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Eintagskonferenz um eine Könnet
Weltkongreß für Freizeit und Erholung in Hamburg eröffnet — Wüste Tumultszenen im englischen Ltnterhaus

Oie Oreier-Befprechung in London
„Kein größeres politisches Gewicht" — London kündigt Einladung an Deutschland an

jDrahtbericht unseres 8 oitAoner Vertreters

>»o» 28 . Juli . Trotz strömenden Regens'ete heute vormittag vor Downing -Street Nr . 10
^ lgespannten Regenschirmen und naffen Regen-

eine große Menschenmenge . Sie erwartete die
v j „ * er Ministerpräsidenten und Außen »
^

« ister Englands , Frankreichs und Bel -
darüber beraten wollten — ja worüber

ten ^
en sie eigentlich beraten ? — Die Wartenden wuß-

dg
°as nicht und die europäische Oeffentlichkeit ist durch

>erT 'Enlabungskommunique ebenfalls nur dürftig un-
e»

^ t worden. Nehmen wir an, baß sie darüber
feit ) wollten, wie das Problem der europäischen Be-
aus am besten angepackt werden könnte , nämlich
Gr tü eigentlichen Hauptkonferenz der europäischen
foul ’ öie im ^ Eober stattsinden soll und durch die

El!ge unverbindliche Vorbesprechung der drei Regie¬ren nur vorbereitet werden könnte .
feil

^
«E britischer Seite nahmen an der Zusammenkunft

via » Premierminister B a l d w i n , in dessen Wohnung
b» och ja traf , Außenminister Eden und Lordsiegel -
I,/lhrer Halifax . Der belgische Premier van Zee -
wgr

^ Mnö der junge neue Außenminister S p a a k
tzi-?"

. am Morgen nach nächtlicher Fahrt auf dem
„kde^ ' ^ Bahnhof eingetroffen und konnten sich infol-
sxj

" en rechtzeitig einfinden. Blum dagegen , der mit
§ : .

er ®tQU im Flugzeug von Paris kam, erreichte die
^ällg erst kurz vor der Mittagspause .

fyf 1
j
e britische Regierung hatte die ausländischen
?wänner zu einem Lunch in das berühmte Restau-" laridge eingeladen. Um 3 .30 Uhr versammelten

• Delegationen wieder im Kabtnettszimmer der
»Nb ? E« 'schen Wohnung. 6.50 Nr fuhren die Autos vor
"uch pachten die Vertreter Frankreichs und .Belgiens
3eel Hotel Savoy , wo sie abgestiegen waren , van
in, und Spaak in hohem Hut, Blum und Delbos
tzi,x^ zEtzen Filz der Proletarier und die elegante Gestalt
Ulst d

,n örau llkstrieften Hosen , schwarzem Jackett und
(t |,

e® von ihm bevorzugten Homburg-Hut . Es war
iHtgH daß wenigstens Eden eine lächelnde Miene
djs^E

Eb"u trug , denn die Gesichter der beiden auslän -
Sieg»

" Premierminister waren , soweit man durch den
^

sehen konnte, recht ernst.
^ vuferenz fand mit der heutigen Sitzung ihr

tofen N
^ ^" ds waren die Teilnehmer Gäste der belgi-

Sastij^""sschaft . Es heißt, daß sie morgen sämtlich das
lich * 7? London wieder verlassen werden. Selbstverständ-
ou* n sie, abgesehen von den offiziellen Beratungen ,"vffiziell Gelegenheit gehabt, politische Fühlung

miteinander zu nehmen. Hierauf stützen stch ja auch die
eigentlichen Hoffnungen der Pariser Kreise . Wieweit die
Konferenz geeignet gewesen ist , diesen Erwartungen ge¬
recht zu werden, dürfte das Geheimnis der unmittelbar
Beteiligten bleiben. Das Kommunique gestattet hierauf
keine Rückschlüsse . In Londoner diplomatischen Kreisen
wird entsprechend der Einstellung des „Foreign Office " ,das der französischen Anregung der Vorkonferenz L troi
gar nicht allzu gern nachgegeben hat, das politische Er¬
gebnis der heutigen Besprechung als nicht übermä¬
ßig gewichtig betrachtet . Allgemein wird nunmehr
die Einladung Deutschlands zur Teil¬
nahme an der Hauptkonferenz erwartet ,
die erst das eigentliche Thema der gesamteuropäischen
Konsolidierung eröffnen kann.

Die amtliche Verlautbarung
über den Abschluß der Dreimächtekonferenz hat folgen¬
den Wortlaut :

Die Vertreter Frankreichs , Belgiens und des Ber¬
einigten Königreiches, die in London am 23. Juli zu¬
sammengetreten waren , sind, indem sie sich der Ueber-
einkommen vom 19. März , der Vorschläge des
deutschen Reichskanzlers vom 31 . März und
derjenigen der französischen Regierung vom 8. April er¬
innern , zu folgenden Schlußfolgerungen gelangt :

EP . Paris , 28. Juli . Rach zuverläffige « Meldun¬
gen, die teils von Berichterstatter» stamme« , die de» Vor¬
marsch der auf Madrid marschierende« Abteilungen des
Generals Mola mitgemacht haben, sollen die Revolutio¬
näre am Mittwochabend nnr « och 80 bis 78 Kilo¬
meter von der Hauptstadt entfernt gewesen
sein. — Ei« Vertreter des „Jour ", der die Revolutio¬
näre bis Soria begleitet hat, berichtet, ei« Flieger habe

„1. Das Hauptziel , auf das die Anstrengungen aller
.europäischen Völker gerichtet sein müssen, ist die Konso¬
lidierung des Friedens durch eine allgemeine
Regelung.

2. Eine solche Regelung kann nur durch die freie
Zusammenarbeit aller betroffenen
Mächte erreicht werden, und nichts würde verhängnis¬
voller für die Hoffnungen auf eine solche Regelung sein,
als die scheinbare oder tatsächliche Teilung Europas in
gegnerische Blocks .

3. Die drei Regierungen sind infolgedeffen der Ansicht,
baß Schritte unternommen werden sollen , um eine Z u-
sammenkunft der fünf Locarnomächte zu
erzielen, sobald eine solche Zusammenkunft passender -
weise abgehalten werden kann. Die erste Aufgabe , die in
Angriff genommen werden sollte, ist ihrer Ansicht nach
die Berhandlnng über ein neues Uebereinkommen, das
an Stelle des Rhcinpaktcs von Locarno treten soll, um
durch die Zusammenarbeit aller Betroffenen die Lage zu
lösen , die durch die deutsche Initiative vom 7. März ge¬
schaffen worden ist.

4. Die drei Regierungen schlagen infolgedessen vor,
daß sie mit der deutschen und italienischen
Regierung in Verbindung treten in der Ab¬
sicht, deren Beteiligung an der so vorgeschlagenen Zu¬
sammenkunft zu erreichen .

5. Wenn auf dieser Sitzung ein Fortschritt erzielt
werden kann, werden andere Fragen , die den euro¬
päischen Frieden berühren , notwendigerweise zur Aus¬
sprache kommen . Unter solchen Umständen würde es na¬
türlich sein zu erwarten , daß das Gebiet der Aussprache
erweitert wird in der Weise , daß unter der DÜtarbeit
der anderen interessierten Mächte die Regelung derjeni¬
gen Fragen erleichtert wirb , deren Lösung wesentlich
für den Frieden Europas ist ."

in der Nähe der Stadt ein Bombenslugzeng der Regie¬
rung abgeschoffeu . — Nach weiteren Meldungen soll es
bei de« 68 Kilometer nördlich von Madrid gelegenen Or¬
te« Villalba und Buitrago bereits zu dem ersten Ge¬
fecht zwischen de» Truppe » des Generals Mola und Re«
gieruugsstreitkräste » gekommen sein. Die Truppe « käme «
deshalb nur langsam vorwärts, da sie auf ihrem Marsch
die Anhänger der Volksfront-Parteien eutwassne« und
ihre eigene » Anhänger bewaffne » müßten . Jedenfalls sei
das Ende de ^ Marxismus in Spauieu gekom¬
men .

60 Kilometer vor Madrid
General de Llano kündigi den Einmarsch an

Drahtbericht des „Führer "

Volksfront-Terror in Madrid
^ ksfront-Olympiade verschoben / Büro der DAF und deutsche Schule in Barcelona geplündert

|«8 it» * id , 28. Juli . In Madrid , wo am Donners»
^rg^ . .Mgemei »eu Ruhe herrschte , sind die Bolksfrout-
’e ii«e Alanen dazu übergegange «, verschiedene Partei-

Enbgebäudc und sonstigen Hansbesitz der rechts-
» East tc‘ fc r« beschlagnahme«. So wnrde« «. a . der
» Älb„ schöne « Künste, der im Besitz des Herzogs
1#8s Abende Palast Liria und der Palast des Her-

Tjx s» Medinaceli durch marxistische Miliz besetzt.
, llvdsunkbesitzer Madrids wurden öffentlich auf-
Ä lhee Apparate auf höchste Lautstärke zu stel-

. tt amtliche Nachrichten durchgegeben werden,
d, Nde »

'^" ung führt zu sofortiger Verhaftung . Die
«. n er « » ünstlertn Maria Caballo und ihr Sohn wur -

als sie der Aufforderung der Volks-
-
*"m ' hrem Balkon zurückzutreten, nicht so¬

1 0lU =3jj -r? 0 f f e n , als sie der Aufforderung der Volks -
dftoir ,

1*' " an ihrem Balkon zurückzutreten, nicht so-
t
'

!* 3lp - Misteten. Bemerkenswert ist , daß sich in
i ^ichE ^ Ehen der Volksfrontmiliz zahl -

^en *,° u e n befinden, von denen bereits zwölf ge -
. 3^ ° '* sollen.
l « ^ erc »? sschuß für die sogeannte „Volks-Olympiabc"
^ oh^ ^

ona teilte mit, daß die Veranstaltung ver -
Everden müsse und forderte die bereits vor

Ausbruch des Aufstandes in Spanien eingetroffenen
Teilnehmer und Zuschauer auf, sich auf eigene Kosten
und Gefahr wieder nach Hause zu begeben . Der Aufruf
wurde mit der Tatsache begründet, daß das Schicksal
und der Verbleib der ausländischen Teilnehmer und Be¬
sucher unbekannt sei.

Die Militärgruppe ist in Barcelona durch bewaffnete
Bolschewisten zurückgeschlagen worden. Die Regierungs¬
truppen sind nach Saragossa abtransportiert worden,
um dort eingesetzt zu werden. Die Polizei und die
Guardia civil, durch tagelange Beanspruchung abge¬
kämpft , sind nicht mehr völlig in der Lage , die Ordnung
aufrechtzuerhalten, so daß sich die Verhältnisse zugespitzt
haben. So ist es zu Plünderungen und Brän¬
den in Kirchen , mit Ausnahme der deutschen, sowie
der Kathedrale gekommen ; auch sind Banden in das
Büro der Deutschen Arbeitsfront und in
die deutsche Schule eingedrungen , haben diese
zum Teil auSgeräumt , zum Teil die Einrichtungen zer¬
stört. lieber Verluste an Menschenleben innerhalb der
reichsüeutschen Kolonie liege« jedoch keine Nachrichten
vor.

General de L l a n o hat über den Sender Sevilla einen
Aufruf verlese«, in dem es heißt : „Ich hoffe» in Kürze die
Mitteilung machen zu können, daß meine Truppen in
Madrid einmarschiert sind . Die Heeresgruppe des Generals
Mola befindet sich fast tu Sichtweite der Haupt¬
stad t. Gestern nachmittag haben sich zwei weitere Heeres¬
gruppen in Bewegung gesetzt. Die erste ist aus Fremdc »-
legionären zusammengesetzt, während die zweite aus Re¬
gulären besteht ".

Nach einer Havasmeldung aus Centa habe auch Ge¬
neral Franco mit Hilfe eines Radiosenders der Zivil -
garde angekündigt, daß die unmittelbare Einnahme von
Madrid bevorstehe .

Der ständige Sitz des Führers der Militärgruppe
bleibe vorläufig Tetuan . Weiter habe General Franco
in einer Kundgebung an die Zivilgarbe von ganz Spa¬
nien den Einheiten der Garbe gedankt für die Hilfe , die
sie der Armee bei dem Befreiungswerk Spaniens leiste¬
ten . Er hat die Zivilgarde für ihre Aufopferung und Va¬
terlandsliebe beglückwünscht und wörtlich hinzugefügt:
„Unsere Bewegung ist nicht gegen die Arbeiter -
klasse gerichtet , wie es die Regierung glauben ma¬
chen möchte. Unsere Bewegung ist nur einfach spanisch und
will das Wohl des Vaterlandes und der Familie ."

In einem Funkspruch der Militärgruppe aus Sevilla
heißt es, die Revolutionäre hätten gegenwärtig

alle strategische « Punkte in 21 Provinze« Spaniens
besetzt »nd außerdem ihre Stellungen in Marokko.

Andererseits fährt die Madrider Regierung mit dor
Verbreitung optimistischer Kommnniquees fort.

Mandatsfiasko
Bo « unserem Sonderberichter st alter

tz., z. Zt . Damaskus, Mitte Juli 1936.
Das Tagesgespräch in Damaskus und darüber hin¬

aus in ganz Syrien sind die franko - syrischen
Verhandlungen , die gegenwärtig zwischen der fran¬
zösischen Regierung und einer syrischen Delegation in
Paris geführt werden. Paris trägt diesen Verhandlun¬
gen gegenüber, die über die Zukunft Syriens entscheiden
sollen , einen Optimismus zur Schau, der in Damaskus ,der Hochburg - der Syrischen Nationalisten , keineswegs
geteilt wird.

Worum geht es in diesen Pariser Verhandlungen ?
Um die Ueberführung des Mandats Syrien — eines
sogenannten A -Mandats , das als Land „dicht vor der
Reife, sich selbst zu verwalten "

, definiert worben ist — in
den Zustand der Souveränität . Für diese Ueberführung
sind bestimmte Voraussetzungen vorgeschrieben , die her¬
beizuführen Aufgabe der Manöatsmacht sind, im syri¬
schen Falle also Aufgabe Frankreichs . Verwaltung und
Finanzen eines Mandats sollen in tadelloser Ordnung ,die Justiz nach europäischem Muster aufgcbaut und eine
Reihe anderer Voraussetzungen erfüllt sein , ehe — ge¬
mäß dem Mandatsstatut des Völkerbundes — ein Man -
datslanb in den Zustand der Souveränität entlassenwirb.

Hat Frankreich diese Aufgaben und Voraussetzungenin den anderthalb Jahrzehnten , da es das Syrische
Mandat verwaltete , erfüllt ?

Diese Frage läßt stch nüchtern nur mit einem umfas¬
senden Nein beantworten . Frankreichs Politik in Sy¬
rien war vielmehr seit Jahren darauf ausgerichtet, die
Voraussetzungen zu inhibieren und ins Gegenteil zuwandeln . Das hat die Mandatskommission des Völker¬
bundes zu wiederholten Malen schwer gerügt , ohne daß
sich etwas geändert hätte. So ist Syrien heute wirtschaft¬
lich , politisch und finanziell, aber auch verwaltungsmäßigin einem Zustand, den die Syrier , auf eigene Füße ge¬
stellt , nur mit äußerster Kraftanstrengung werden mei¬
stern können .

Das Land , als Einheit einer türkischen Provinz von
Frankreich übernommen, wurde aufgeteilt in zwei Staa¬
ten, das eigentliche Syrien mit der Hauptstadt Damas¬
kus , und in den Staat des großen Libanon, mit der
Hauptstadt Beiruth . Durch diese Aufteilung glaubte
Frankreich, mit einem Minimum politischen Widerstan¬des die Regierung führen zu können . Dadurch wnrde
aber das raumpolitisch auseinandcrstrebende Syrien
noch weiter aufgelockert , anstatt zusammengefaßt. Derals Einheit kaum lebensfähige Raum wnrde in le¬
bensunfähige Regionen geteilt . Die Finan¬
zen dieser beiden Staatengebilde befinden sich in einem
trostlosen Zustand, so daß man dieses Jahr überhaupt
darauf verzichtet , ein geordnetes Budget aufzustellcn ,vielmehr mit Hilfe von Budgetprovisorien weiter wirt¬
schaftet und finanziell von der Hand in den Mund lebt.Ob diese Zustände auf die Unfähigkeit der Mandatsvcr -
waltung zurückzuftthren sind — eine Unfähigkeit, die in
Syrien sprichwörtlich ist und auch von neutralen Beob¬
achtern festgestellt wird — oder ob sie mehr oder minder
bewußt herbeigeführt sind in der Hoffnung, sie als
Trumpf im Kampf mit den Syrischen Nationalisten aus -
zuspielcn, ist schwer zu entscheiden . In jedem Fall sind
sie arg belastende Hypothek der syrischen Zukunft.

Erreicht ist trotz aller optimistischen Erklärungen in
Paris noch nichts . Schriftliche Vereinbarungen liegenbis zur Stunde nicht vor . Paris strebt einen franko¬
syrischen Vertrag an, der sein Vorbild hat in jenem Ver¬
trag zwischen England und dem Irak , durch den der
irakische Staat aus dem Mandatsverhältnis entlassen
wurde. Hinterließ England aber als Treuhänder dem
jungen Staat tadellose Finanzen und eine geordnete
Verwaltung , so hat Frankreich ein solches Erbe an die
zu schaffenden Levanterepubliken nicht weiterzugeben.
Und wenn heute Frankreich geneigt ist , Syrien und den
Großen Libanon freizugeben, so vielleicht mit dem Hin¬
tergedanken, daß die beiden Staaten mit ihrer Freiheit
nicht fertig werden können — und wiederum Frankreichs
Hilfe anrufen müssen . Das Verbleiben französischer
Truppen in Syrien auch nach Vertragsabschluß, die
Stellung des französischen Botschafters als Verbindungs¬
mann zwischen Damaskus und Beiruth , diese und andere
Absichten lassen erkennen, wohin die Politik Frankreichs
zielt und wie eS mit dem „Freiheit -Gewährcn" ge¬meint ist .

Zweifellos gibt es in Frankreich eine starke Strömung ,die aus der syrischen Affäre hinaus will und ehrlich be¬
reit ist , Syrien aufzugeben , weil sie dieses Mandat stets
als Fremdkörper im System des französischen Kolonial-
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reichs empfunden hat. Aber stärker ist zweifellos die Ge¬
genströmung.

Auch die arabische Seite hat sich auf die verantwort -
liche Uebernahme des Staates kaum vorbereitet Sie de¬
monstrierte , kämpfte und starb für die syrische Freiheit ,— ohne sich Gedanken darüber zu machen , wie sich das
staatliche Leben hinter dieser Freiheit gestalten wird.
Rnr wenige sind sich bewußt, welche Schwierigkeiten

eines wirklich selbständigen Syriens harren . Schwierig¬
keiten , von denen viele glauben , daß sie nur in einem
Rahmen, - er über die Grenzen Syriens hinausgeht , zu
lösen sind.

So zeigt es sich, daß bas syrische Problem , über das
man heute in Paris redet, dort kaum seine Lösung fin¬
den wird , sondern vermutlich erst dann, wenn eine
grundsätzliche Neuordnung im vorder¬

asiatischen Raum reift , wie sie heute sowohl von
Palästina wie Transjordanien , von Mekka wie Bagdad
aus angestrebt wird. Aber solche Entwicklungen gehen
langsam, doppelt langsam im Orient . 13 Jahre seit
Kriegsschluß waren nötig , um zu demonstrieren, daß die
in den Friedensverträgen geschaffene „Ordnung " auch
hier nur Unordnung ist. Wieviel Jahre werden nötig
sein, eine wirkliche Ordnung in dieser blutsmäßig zusam-
menstrebenben arabischen Welt zu finden ?

Sinnvolle Freizeit fördert den Frieden
Oer Stellvertreter des Führers eröffnet den Weltkongreß für Freizeit und Erholung — Or. Ley zum Präsidenten des Kongresses gewählt

* Hamburg , 28. Juli . Mit eiuem Weckruf durch
de» Ruudfuuk wurde am Donnerstag um « Uhr mor¬
gens der Weltkougreß für Freizeit und Erholung augc-
küudigt. Nach einer vorausgegangenen Sitzung des
internationalen Beratungskomitees erfolgte um 10 Uhr
vormittags die feierliche Erössnnug in der festlich ge¬
schmückten Hamburger Musikhalle.

In vier Rethen sind auf der Bühne in einem großen
Halbkreis die Plätze für bas Präsidium und die Ehren¬
gäste hergerichtet. Den Ehrenplatz nimmt der Präsident
des Internationalen Beratungskomitees , M . Kirby
( Neuyork) ein. Neben ihm sitzen Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley und der Leiter des deutschen Organi¬
sationsausschusses Rentmeister .

Bald nach 10 Uhr erscheint mit lebhaftem Beifall be¬
grüßt der Stellvertreter des Führers , Reichsminister
Rudolf Heß , der die Schinnherrschast des Kongresses
übernommen hat.

Das große Orchester des Reichssenders Hamburg er-
öffnete die festliche Stunde mit der Euryanthe - Onvertüre
von Weber. Der Leiter des deutschen Organisationsaus -
schuffes Rentmeister begrüßte die Anwesenden auf das
herzlichste . Dann richtete der Schirmherr des Kongreffes .

Reichsminister Rudolf Heß
von minutenlangem Beifall aller Kongreßteilnehmer
begrüßt, folgende Ansprache an die Versammlung :

„Der deutsche Reichskanzler und Führer
des deutschen Volkes hat mich beauftragt , die
Teilnehmer der Tagung herzlich zu begrüßen , insbeson¬
dere die Vertreter und Abordnungen aus dem Auslande
willkommey zu heißen . Zugleich übermittelt der Zührer
und Reichskanzler durch mich seine besten Wünsche sur
einen guten Erfolg dieser Tagung , für die weitere Aus¬
gestaltung der Freizeit des arbeitenden Menschen. Die
Wünsche des Führers und Reichskanzlers sind die
Wünsche des deutschen Volkes . Möge es ein gutes
Omen für den Erfolg der Arbeit des Kongreffes sern ,
daß durch eine glückliche Fügung des Schicksals er in
einem Lande tagt, das ihm ein reichhaltiges an ‘
schauungsmai >" - i " > " "

„ .
dien für die praktische Freizeitgestaltung zu b,eten ver¬
mag. Deutschland würde sich freuen , wenn Sie über das
hinaus , was Ihnen im Rahmen des Kongresses gezeigt
werden kann , möglichst ausgiebig und nach eigener Wahl
die entsprechenden Einrichtungen und Veranstaltungen m
Deutschland besichtigen.

Die Ausgabe , die dem Kongreß gestellt worbe« ist.
muß als eine der bedeutungsvollste » Aus¬
gaben « use - res Zeitalters angesehen werde ».
Den « die Tcchnisiernng mit ihrer so intensiven Bean¬
spruchung des Menschen wird erst dann , « einem wirk¬
lichen Segen werden , wenn die durch sie sre «werdcude
Arbeitszeit zu einer zweckmäßig geregelten mid gest̂ te'

ten Erholung verwandt wird . Die ansgleichende Wir¬

kung einer sinnvolle « Freizeit und Erholung kan» zwei '

sellos wesentlich beitragen znr Beruhigung der in so
weiten Teile » der Welt überreizten Mensche« , kan» so-

mi! b- itrage « znr Förd - rn « g des Fri - dens »-
« erb alb der Nationen rvie auch des Hrre -

dens zwischen de « Nationen . Ans dieser Ueber-

zeugung heraus wünscht Dentschland der Tagung ganz
besondere« Erfolg ."

Im Anschluß au die Ansprache des Stellvertreters
Ltzübrers erarisf der

Präsident des Internationalen Beratnngs -
komitecs, Mr . Kirby,

das Wort . Wir alle sprechen verschiedene Sprachen , so

führte er aus , auch unsere heimischen Sitten und Ge¬

bräuche sind verschieden. Aber wir streben alle dem
^

glei¬

chen Ziele zu : Uns nicht zu begnügen mit einem bloßen
^ abinveactieren . sondern uns zu demiihen , die nns g
bübrende Lebensfreude zu erwerben . Nicht nur Dahin -

höS .fScutc IcBcn. fonBern ttt , f ** . t „ < ..5
sorgen. Das sind die Fragen , die diesen Kongreß beschaf-

Jm ^ n
'
zelnen handelt es sich um Fragen wie die fol -

Se jTe ?A foT^ Ä ' Ä «

srÄ «
Grundlage für diese Erholung sein ?

^ . .
Diese letzte Frage ist eine der wichtigsten und Esent -

Fragen , mit denen sich der Kongreß zu befaßen v »

schwebt jedoch das gemeinsame Ziel . Freude auf vc
denunterdenMenschen .

Nach seinen mit großem Beifall anfgenommenen Aus¬

führungen teilte Präsident Kirbn mit , daß angeregt wor¬
den sei , ein B e g r ii tz n n g s t e l e g r a m m a « den
deutschen Führer und Reichskanzler abzu-

kchicken .
Weiter machte Präsident Kirby Mitteilung von dem

Ergebnis der Wahl des Kongreßvorsitzenden und
der Vizepräsidenten durch das internationale Bcratunas -
komitee, das kurz vorher getagt hatte. Reichslelter Dr .
Ley wurde e i n st i m m i g zum Präsidenten des
Weltkongresses für Freizeit und Erho¬
lung 1936 gewählt . Zn Vizepräsidenten wurden
Baillet -Latonr -Belgien . Puccetti -Jtalien . Sir Noel Ben -
nett- Großbritannien , Prof . Galvez - Chile , Klaus Selz -
ner-Deutschland gewählt .

Die Wahl Dr . Leys wurde mit jubelndem Beifall
ausgenommen . Sodann übergab Präsident Kirby mit
herzlichen Worten das Präsidium des Konqreffes Reichs¬
leiter Dr . Ley . den er als den großen Führer zur Er¬
oberung der Freude und der Freizeit für alle Schaffen-
oen bezeichnete.

Reichslelter Dr . Ley
bankte anschließend für das ihm bewiesene Vertrauen
und sprach dem bisherigen Präsidenten Mr . G. T . Kirby
in herzlichen Worten den Dank aus für die umfangreiche
Arbeit , die er in den letzten vier Jahren seit de« Frei -
zeitbesprechungeu bei deu Olympischen Spielen in Los

Angeles für das Freizeit - und Erholungswerk der Völ¬
ker geleistet habe.

Dann fuhr Dr . Ley fort : Die Art , in der wir in
Hamburg mehr als 30 Nationen in dem einen
Glauben zusammengeführt haben, für das Wohl ihrer
Volksangehörigen zu sorgen , scheint uns die beste Me¬
thode zu sein, um unter den Völkern das gegenseitige
Verstehen zu wecken und die Achtung eines Volkes vor
dem anderen zum Wohle des Friedens der Welt zu
gewährleisten . Nur wenn jedes Volk stolz ist auf seine
Eigenart , auf seine Leistung und seine Raffe , nur dann
hat dieses Volk auch Achtung vor den übrigen Nationen
der Erde. (Brausender Beifall .)

Dr . Ley hob erneut hervor , daß es Dentschland »ößiß
kern liege , andere« Völkern seine Idee und seine Welt¬
anschauung aufzudrängen . Im Gegenteil , für Deutschland
bedeute es das schönste, auch im Auslande seinen Frie¬
denswillen bestätigt zu erhalten . Ein Volk , das wie wir
mit unseren Krakt -durch-Freude - Schissen die Freude bln-
anöträgt in die Welt , kann de» Krieg nicht wolle » , den «
der Krieg bedeutet Vernichtung . Wir aber, lo erklärte
Dr . Ley, wollen de« Frieden !

Dr . Ley hieß nochmals alle Vertreter und Teilneh¬
mer des Auslandes im Namen der NSG „Kraft durch
Freude auf dem Kongreß und in Hamburg willkommen .

Wenn wir unseren ausländischen Gästen unsere
Erfolge vor Augen führen , dann nicht aus Ueberheb-
lichkeit . Wir zeigen ihnen , so rief Dr . Ley unter dem
lebhaften Beifall aus , unser neues Deutschland so . rote
eine Mutter ihren Nachbarn ihr Kind zeigt ! Wir sind cm
bescheidenes, fleißiges und arbeitsames Volk , aber ein
Volk , bas stolz ist auf seine Leistungen. Wir freuen uns ,
daß unsere Nachbarn zu uns kommen, um sich mit uns
zu freuen . ( Erneute Zustimmungskundgebungen .)

Sodann schilderte Dr . Ley die Eindrücke ausländischer
Dcutschlandbesucher, die ihm vor wenigen Tagen im Ge¬
spräch mit englischen Besuchern mitgeteilt worden seien.

Dr . Ley schloß : Wir kennen ein Land, fast ein Seckfftel
der Erbe, in dem bas Volk das Lachen verlernt Hat ,
und wenn man uns heute sagt: „Bei Euch in Deutschland
lachen die Menschen! "

, so ist das für uns der stärkste
Ersolg und die größte Freude ! Und bas banken wir
Adolf Hitler , unserem Führer !

Als der Präsident des Weltkongreffes geendet hatte,
erscholl minutenlanger begeisterter Beifall .

Nach der Ansprache Dr . Leys begrüßte Reichsstatt¬
halter Kaussmann die Teilnehmer des Kongresses.
Er drückte den Wunsch aus . baß dieser Kongreß dazu
beitragen möge , die Völker einander näher zu bringen .

Sodann nahmen die unzähligen Vertreter der ver¬
schiedenen am Kongreß teilnehmenden Nationen das
Wort zu Begrüßungsansprachen . Tie einzelnen Dele¬
gierten wurden von den Teilnehmern stürmisch begrüßt.

Damit hatte die Erössnungssitzung des Kongresses
ihren Abschluß gefunden.

Im Vorhvf der Zoo - Ausstellungshallen fand am Don¬
nerstagnachmittag in Anwesenheit Dr . Leus in Verbin¬
dung mit dem Freizeit -Weltkongreß die Eröffnung
der großen Ausstellung „Freizeit und Er¬
holung für alle " statt , an deren Zustandekommen
neben der Deutschen Arbeitsfront und der NSG „Kraft
durch Freude " insbesondere auch der Reichsnährstand mit¬
gewirkt hat.

Oie Grüße des Führers
* Hamburg , 23 . Juli . Der Präsident des Well -

kongreffes für Freizeit und Erholung in Hamburg,
Pierre Gustavus Town Kirby , USA , hat bei Eröffnung
des Kongreffes an den Führer und Reichskanzler ern
Telegramm gerichtet, in welchem dem Führer des deut¬
schen Volkes ehrfurchtsvolle Grüße entboten werden.
Der Führer und Reichskanzler hat telegraphisch
wie folgt gedankt:

„Ihnen , Herr Präsident , und den ausländischen un«
deutschen Teilnehmern am Weltkongreß für Freizeit und
Erholung danke ich herzlich für Ihr freundliches Geden¬
ken bei Beginn Ihrer Tagung in Hamburg . Ich er¬
widere Ihre Grütze mit dem aufrichtigen Wunsch , daß
Ihre auf die körperliche und seelische Förderung der Ar¬
beitenden der ganzen Welt gerichteten Bestrebungen vom
besten Erfolg begleitet sein und daß sie der Verstän¬
digung und friedlichen Zusammenarbeit
der Völker nachhaltig dienen mögen.

Adolf Httckrr :"

10000 werden begnadigt
Große politische Amnestie in Oesterreich

* Wien , 2» . Juli . Wie amtlich mitgeteilt wird , hat
Bundespräfident M i k l a s mit Entschließung vom Mitt¬
woch eine Reihe von Guadenakteu politischer Natur voll¬
zogen , die am 23. Juli d. I . durchgeführt werden. Die
Gnadenakte mache« zwischen de» politische» Richtungen
der Beschuldigte» keine» Unterschied.

Die Gnadenaktion besteht aus vierTeilaktionen ,
und zwar einer ilmfangreichen bedingten Nachsicht der
Strafreste für Personen , die wegen einer rein politischen
oder aus rein politischen Beweggründen begangenen an¬
deren strafbaren Handlung in Strafhaft sind,' einer Nie¬
derschlagung von gerichtlichen Strafverfahren , die wegen
politisch strafbarer Handlungen anhängig sind,' einer gna¬
denweisen Einstellung von ruhenden Verfahren gegen
Beteiligte am Juli - Putsch ( Die Ruhe des Verfahrens
wurde in diesen Fällen schon bei einer seinerzeitigen Gna¬
denaktion angeorönet ) und einer Hemmung des Straf¬
vollzugs zirm Zwecke der Beurteilung einer Nachsicht von
rechtskräftig verhängten aber noch nicht angetretene »
Strafen wegen politisch strafbarer Handlungen .

Wie wir von zuverläffiger Seite erfahre», werden am
Donnerstag etwa 5000 politische Gefangene in Freiheit
gesetzt werden . Etwa die gleiche Zahl , also 5000 politische
Gefangene , werde« von der in Vorbereitung befindlichen

Amnestie für die Berwaltnngsstrasversahreu Bernrteilte »
erfaßt werden , so daß im ganzen etwa 10 000 Per¬
sonen der Amnestie teilhastig werde«.

Die ersten Häftlinge in Freiheit
* Wien , 23 . Juli . Mit der Durchführung der gestern

verkündeten Amnestie der politischen Häftlinge wurde
bereits heute morgen begonnen . In allen Strafanstalten
Oesterreichs waren schon um 8 Uhr morgens die ersten
Häftlinge in Freiheit gesetzt worden .

Vor dem Wiener Landesgericht hatten sich
bereits in den frühen Morgenstunden viele Menschen,
hauptsächlich Angehörige der politischen Häftlinge , ein-
gefnnden . Sie verfolgten mit sichtlicher Spannung und
innerer Bewegung den Fortschritt der Entlassungsaktion .
Immer wieder ereignen sich rührende Begrüßungs - und
Wiedersehens - Szenen . Ein größeres Wacheausgcbot sorgt
für die Ordnung , doch haben sich nirgends die geringsten
Zwischenfälle ereignet .

Aehnliche Nachrichten laufen auch aus den Bundes¬
ländern ein . So sind z . B . aus der Grazer Strafanstalt
Karlau allein 100 Nationalsozialisten , die we¬
gen ihrer parteipolitischen Betätigung verurteilt worden
waren und zum größten Teil langjährige Kerkerstrafen
vor sich hatten, freigelassen worden.

Tumuli im Unterhaus
Wüste Szenen — Mehrere Abgeordnete ausgefchlosien

* London , 23. Juli . In der Dauersitzung des Un¬
terhauses kam es am Donnerstagnachmittag zu so wü¬
sten Tumulten , daß die Sitzung unterbrochen und mehrere
Abgeordnete ausgeschloffcn werden mußten — ein in der
Geschichte des britischen Parlaments äußerst seltenes
Ereignis .

Als Innenminister Sir John Simon die Reform
der Arbeitslosenunterstützung verteidigte , sprang der
linksradikale Arbeiterparteiler B u ch a n a n wie ein
Wilder auf und schrie Simon ins Gesicht , er lüge . Der
Sprecher unterbrach hierauf die Aussprache und verlangte ,
daß Bnchanan sich wegen seines unparlamentartschen
Ausdruckes entschuldigen solle. Bnchanan wiederholte
jedoch seine Beschuldigung , was beispiellosen Lärm aus¬
löste. Als der Sprecher darauf bestand , daß Buchanan
seine Beschuldigung zurückziehen müsse , anwortete die¬
ser , Sir John Simon habe wissentlich die Unwahrheit
gesagt. Ein neuer Entrüstungssturm des Hauses war die
Antwort . Ein konservativer Abgeordneter brachte nun
den Antrag aus Ausschluß Buchanans aus dem
Hause ein . Dieser Beschluß wurde mit 248 gegen 33
Stimmen angenommen . Buchanan verließ bas -Haus mit
den Händen in den Hosentaschen. Durch ungebührliches

Verhalten erzwang^
dann auch der linksradikale Abge¬

ordnete Campbel Stephan seinen Ausschluß. Als sich
die Unruhe gelegt hatte und Sir John Simon seine Rede
sortsetzen wollte , erhob sich der Abgeordnete Cooks und
erklärte ebenfalls , daß Simon ein Lügner sei . Simon
versuchte jedoch diese Bemerkung zu überhören und wollte
seine Rede sortsetzen . Darauf erhob sich der Abgeordnete
MacGovern und verlangte , daß die Hausordnung nicht
nur gegen die unabhängige Arbeiterpartei , sondern auch
gegen Mitglieder der Arbeiterpartei selbst angewendet
werde . Der Sprecher lehnte jedoch diese Erklärung ab
und wollte den Innenminister veranlaffen , seine Rede
fortzusetzen.

Daraufhin verlangte MacGovern erneut das Wort
und erklärte unter dem Beifall der Linken: „Ich habe
gesagt , daß der Innenminister ein ver¬
fluchter Lügner ist ! " Der Sprecher beantragte
darauf, auch diesen Abgeordneten auszuschließen. Das
Haus nahm den Antrag an, MacGovern weigerte sich
jedoch , der Aufforderung des Sprechers zum Verlassen
des Saales nachzukommen. Der Sprecher war schließlich
gezwungen , den wachhabenden Sergeanten zu rufen . Die¬
ser begab sicks daraushin zum Sitz MacGoverns und
führte den Widerspenstigen aus dem Saal .

Die Zentralstelle des Olympiaverkehrs - »»®
Ke«

tieramtes hat eine für alle Olympiagäste nMeflt "
kanntmachung erlassen, aus der hervorgcht , daß e ^
anderslautenden Nachrichten zu den Olympische "j -’

len , abgesehen von den mehr als 230 000 Privatgu g,
auch in den Berliner Hotels und Pensionen noa>

reichend Zimmer verfügbar sind .
Im Programm für deu Eröffnungstag der

pische« Spiele ist eine Berichtigung vorzunehme •

her hieß es , daß sich die Ehrengäste um 13 Uh
Palais des Reichspräsidenten begeben, wo sie " "M

rer empfangen werden . Dieser Empfang f iItöC . g et
nicht im Palais des Reichspräsidenten , sondern
Reichskanzlei statt . ..

Als Auftakt znr Einweihung der Jahu -Gedenk^ ^
in Freibnrg an der Unstrut am 19. August wuro
der Nacht zum Donnerstag die Gebeine Friedr ® ~

jjc
wig Jahns von der Altargruft an der Jahn -T»

^
zu seiner letzten Ruhestätte in der neuen ®IU*:
Jahn - Ehrenhof oben auf dem Freiburger Sch
gebracht . %at,

Die britische Admiralität hat vier Zerstörer ^ ge-
celona beordert, wo der Kreuzer „ London" bereit
troffen ist. In Barcelona befinden sich zur 3 et
rere hundert britische Staatsangehörige . n

Ei « schwerer Konflikt ist zwischen dem de g ^
Außenminister und feiner Partei ausgebroche -

einen Antrag des Generalrates der belgischen •
Partei richtete der Abgeordnete Wauters in ein
die denkbar schärfsten Angriffe gegen den Außen"
Er erklärte, daß die außenpolitischen ® r ‘ * Av>
Spaaks im Gegensatz zu der Politik der belgin" ^
beiterpartei und der Zweiten Internationale st"

^
Ans der Unterelbe stieß am Donnerstag früh ^ Ajr«

Uhr der deutsche Dampfer „Birgilia " der
j b^ ji.

ftert mit dem englischen Dampfer „Bury "
^

Bald nach dem Zusammenstoß sank der etwa -

große Dampfer „Birgilia ". Tie Mannschaft f°""
furä"11*

zeitig aerettet werden . Eine eingehende Unte

Der „Ring" in Bayreuth
Drahtbericht des „Führer

"
^

R . Bayreuth , 23. Juli . Ein langer Zug s^ .̂ . chaus'
betet Menschen bewegt sich hinauf zu «
und der Zug will nicht abreißen wie am ersten *■ '

j,£j!
wir zum „Lohengrin " gingen . Die Leibstandarte v

Platz vor dem Mitteleingang des Festspielha" '' * „„[<
sperrt, oben sind die Reihen der begeisterten Je,
sen besonders dicht. Dr . Goebbels iotr& *

grüßt . Kurz darauf folgt Ministerpräsident ® fit
Eben haben die Fanfaren zum letzten Male ger" '

^ z>»
Reihen sind in Bewegung geraten . Von M . getf
Mund geht es : „Der Führer kommt!" Da v«

Wagen um die Ecke. lir _
Die Begeisterung und die Heilrufc wollen " ^ ge*

reißen . Ein kleines Mädel steht am Eingang Ajld-
kommt vom Führer eine Unterschrift unter
Der Führer begibt sich in das Innere 6eä«(h, r fe >e'
Hauses . Wieder beginnt eines der erhabenen W

Meisters von Bayreuth . Der „Ring " nimmt m» «
gold" seinen Anfang . FurtwäNgler dirigiert "" ^ ,i4
die Aufführung zu einem durchschlagenden a

'
erv^

anhaltender Beifall dankt den Künstlern für >8 **

ragenden Leistungen.

Hauseinsturz in Budapest
Bisher fünf Todesopfer sestgestellt j(t

* Budapest , 28. Juli . In der Rakocz' -S " " Qi
am Donnerstaguachmittag ei« Haus eiugest"
konnten bisher vier Todesopfer geborgen
Es handelt sich um drei Bewohner des el«ö '

Hauses und um einen Fußgänger . In de« T
wurde ferner ei« weiterer Toter sestgestellt . ^ ^ jfr
gung war jedoch noch nicht möglich. Weiter A**"

<,£«.
zehn Verwundete ins Krankenhaus gebracht v>0

af,et\tie*‘

Ausmaße des Unglückes sind noch nicht z« ^ 01»*
Man befürchtet, daß möglicherweise 20 bis ggü
bewohner und außerdem noch die zur Zeit
strophe in den im Erdgeschoß befindliche« ^
weilenden Personen de« Tod gesunde« habe« . „,j \>

Das Unglück ereignete sich kurz vor 13 Uhr. . geo °

zist , der in der Nähe des Hauses auf Posten st " " '
^jetc

>7
achtete plötzlich , wie die Mauern ins Schwanke"
Sein Warnungsruf kam zu spät . Schon Iin ,
Augenblick stürzte das vierstöckige Gebäude "

J fc
nergetöse zusammen . Sämtliche Stock '

^ i

Hauses waren bewohnt. In den ®eschäftsr ^ "
itErdgeschoß , wo Umbauarbeiten vorgenoinme aet>c

herrschte zur Zeit des Einsturzunglücks reß e
^cr 3^

Feuerwehren und Sanitätspersonal waren
zur Stelle und nahmen gemeinsam mit Pionier j

gen die Bergungsarbeiten auf. Die Trümine >

Straße verschütteten, sollen nach Berichte"

Augenzeugen auch eine Kraftdroschke vernichtet ^
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®crdytnpische ISage in (Berlin t

Hier Olympm - UJcltfonöcr!
Noch nie seit Bestehen sin - die Olympischen Spiele im Rundfunk übertragen worden. Deutschlandhat zum ersten Male die große Aufgabe zu erfüllen, die Olympischen Spiele funkisch der Welt zu vermit¬teln . Seit Montag hat der deutsche Rundfunk für alle Sender ein Einheitsprogramm laufen,in dessen Mittelpunkt jeweils die olympischen Sendungen stehen. Mit der Uebertragung des am Mon¬tag in Olympia begonnenen Fackellaufes hat das eigentliche olympische Funkprogramm ein¬gesetzt . Ein Mitglied unserer Olnmpiaschriftleitung hatte eine Unterredung mit dem Olympia -Beauftragten des deutschen Rundfunks , Paul Müller , der sich eingehend über die Pläne des deutschenRundfunks äußerte.

Im Haus des Deutschen Rundfunks — Was der Olympia -Beauftragte des Deutschen Rund¬
funks erzählt

Olympia - Sonderdienst des „Führer "

Draußen im Westen der Reichshauptstadt, nicht weit
" om Reichssportfeld , steht das Haus des deutschen Rund¬
funks, in dem es nie lebhafter zuging als in diesen vor-
" lympischen Tagen . Als wir uns bei einem kurzen Be¬
such im Olympischen Stadion unsere Arbeitsplätze an -
fahen , da fielen uns hinter den Presseplätzen die gedeck-

Räume auf, die Rundfunkkabinen für die
s Sprecher aus der ganzen Welt, welche die einzigen gedeck-
' «n Räume in diesem riesigen Zuschauerraum sind. Der

Rundfunkeinsatz bei den Olympischen Spielen in Berlin^ >rd alles auf diesem Gebiet Tagewesene übertressen.
Das beliebte Olympia -Pausezeichen

I Trotz der starken Inanspruchnahme findet der Olympta-
» Beauftragte des deutschen Rundfunks , Paul Müller ,I Noch Zeit , uns bei einem Besuch ausführlich über das
I Programm des Rundfunks während der Olympischen
I Spiele zu erzählen . Seit anderthalb Jahren werden die
> Borbereitungen getroffen, und als die Olympischen Win-
» Erspiele in Garmisch - Partenkirchen beendet waren , da er-
flj

*»elt die Reichssendeleitung, wie uns Herr Müller bei
» > Einem interessanten Plauderstündchen berichtet , Tausende

von Dankschreiben für die prächtige Uebertragung der
\ [ olympischen Geschehnisse aus dem Werdenfelser Land .

2^ us den Lehren von Garmisch "
, so betonte der Olympia -

Beauftragte, „haben wir für Berlin gelernt ." Nie warein
< süßerer Stab j,er besten Rundfunksprecher versammeltals bei den Olympischen Spielen in Berlin . Das O l y m -

Via - Pausezeichen , die beliebte Fanfarenmclodie ,wirb auch für Berlin beibehalten, denn dieser aufrüttelnde
Weckruf hat überall so großen Anklang gefunden , daß-sa Reichssendeleitung sich zur Beibehaltung entschloß,ŵir müssen auch gestehen , daß wir uns aufrichtig freuten,wir am 8. Juli bei der Weltsendung wieder die
'i^ fvmpia -Fansaren " hörten, diese herrliche Melodie des^ fympia -Pausezeichens des deutschen Rundfunks , des
Mfrüttelnden , wirkungsvollen Sammel - und Weckrufesfür den olympischen Gedanken.

Das Olympia der Rundfunk-Sprecher
Lächelnd meint der Olympia -Beauftragte im Verlaufe

üuseres Gespräches , daß man nicht mit Unrecht bei der
^voßen Zahl der versammelten Rundfunkleute von einem' '^ lympiaderRundfunk spreche !" reden würde,

jetzt sind 80 ausländische Rundfunk -
^ ^ * echer angemeldet, die 3000 eigene Sendun -

t ® e n nach 4üverschiedenen Ländern durchführen
werden . Es gibt kein Ereignis der Olympischen Spiele

vn Bedeutung , das nicht übertragen wird . Tie Millionen
,!

vn Menschen, die nicht Zeuge des großen olympischen
k ^ eichehens in Deutschlands Reichshauptstadt sein können ,

/ werden einen ausführlichen Bericht am Rundfunk erhal-
^

on. „Der Hörer draußen im Reiche und in der Welt",0 betonte Herr Müller , „ist rascher über die Ereignisse,
nterrichtet als der Zuschauer, denn der Besucher der
seinen Veranstaltungen kann - nur immer ein Ereignistlc6ett , während der Rundfunkhörer die olympischen Er -

!
' ®ü ' Ise fortlaufend im Stadion , in Grünau , in Kiel oder"üf irgendeiner der vielen Sportstätten am Lautsprecher

^
"wittelbar erleben kann. Es mag dies ein Trost für die" llionen sein, denen es nicht vergönnt ist , Augenzeuge

dieses Weltfestes sein zu können . Jeder ausländische
Runösunkberichterstatter ist von seinem Mikrophon aus
durch Telephonleitung mit der Rundfunkstation seiner
Heimat verbunden. Will er, ohne die nötigen Tprach -
kenntnisse zu haben , mit einer deutschen Stelle sprechen,
so steht ein Dolmetscher bereit, der sich sofort zur Unter - ,
stützung in die Leitung einschaltet .
Die Ruudsunk- Zeutrale im Olympischen Stadion

Im Olympia - Stadion , der Hauptkampfbahn, befindet
sich die Rund funk zentrale , in der annähernd drei¬
ßig Unterzentralen mit etwa 350 Mikrophonanschlüssen in
Grünau , .Kiel , Olympisches Torf zusammenlaufen, so daß
die Möglichkeit gegeben ist , von den olympischen Kampf¬
stätten Ringsendungen durchzuführen. Diese Rundfunk¬
zentrale stellt ein technisches Wunderwerk dar,denn neben 29 deutschen Sendern (12 Haupt- und 17
Nebensendern) sind mit dieser Zentrale Hunderte und
aber Hunderte von Rundfunk st ationen in
fast 30 Staaten der Erde verbunden und icder
Sender oder jede Sendegruppe muß auf die Sekunde ge¬nau bedient werden. Ein einziger Kontakt stellt beispiels¬
weise die Verbindung mit den 200 Sendern in Nord¬
amerika her. Zu gleicher Zeit können Nord - und Süd¬
amerika, Italien , Spanien , Frankreich und andere euro¬
päische Länder bedient werden. Jede akustische Einzelheit
der Kämpfe , ob Ruf oder Schrei , Fall oder S '

:oß, wird
von rings um die Kampfstätten angelegten eigmen Ge¬
räuschmikrophonen aufgefangen. Die Großartigkeit der
technischen Gestaltung der olympischen Funksendungen
geht aus der Möglichkeit der gleichzeitigen Turchsührung
von 30 direkten Uebertragungen der olym¬
pischen Ereignisse hervor . Insgesamt werden 4800
Sportsendungen in den olympischen Tagen durchgeführt.Es ist begreiflicherweise der Ehrgeiz des deutschen Rund¬
funks, diese gewaltigste Probe , die je Funkleuten gestellt
wurde, in Ehren zu bestehen.
Das Mikrophon begleitet die FackellLnfer

Während durch die Räume im Hause des deutschen
Rundfunks aus Lautsprechern das Mittagskonzert zu hö¬ren ist, erzählt uns der Olympia -Beauftragte in begei¬
sternden Worten von der großen Aufgabe des Rundfunks
bei der Werbung für den olympischen Gedanken . Die erst¬
malige Uebertragung der Olympischen Spiele stellt unge¬heure Anforderungen in organisatorischer und technischer
Hinsicht^ Schon ist die Olympia -Expedition des deutschen
Rundfunks mit den Olympia - Fackelläufern vom
Dorfe Olympia aus unterwegs nach Berlin , um über den
Lauf und seine Etappen, über die Läufer und die Land¬
schaft zu berichten . Das Programm des deutschen Rund¬
funks hat seit dem 20. Juli eine große Umwälzung er¬
fahren . Alle Wortsendungen (Vorträge und Hörspiele)
sind vollkommen ausgeschaltet und nur zwei Arten von
Sendungen beherrschen das Einheitsprogramm aller deut-
schen Tender : Sport und Unterhaltung . Deutsch¬
land und die Welt steht in diesen Tagen ganz in Erwar¬
tung der Olympischen Spiele . Ter deutsche Rundfunk
wird in wirkungsvoller Weise mit in vorderster Front
für den olympischen Gedanken kämpfen , indem er Mil¬
lionen von Hörern das große Geschehen in Berlin als
bleibendes Erlebnis vermittelt .

Tausende leben hier vom klingenden Holz
Besuch im vogtländifchen„Musikwinkel" — Bon Gerd Feuerhake

ŝ .Dle Spitzen und Gardinen der vogtländischen Haupt-
i>ix flauen kennt olle Welt, auch den Bahnhof, auf dem

Schnellzüge Berlin —München nach mühsamer Berg -
-Elvi ein paar Minuten verschnaufen . Südwärts füh-

Tchienenbänder nach Hof , in östlicher Richtung
» itz

" Oanzenbad und Marienbad , nach Bad Elster, Oels -
Adorf. Flache , leicht gemellte Höhenzüge begleiten

lex !? ^ irecke , die dunkle Elster windet sich hindurch , ma -
Wehrkirchen lugen über Baumwipfel .

^ vatt ^ orf heißt 's Halt . Tie Wanderer zum oberen
jx ^ vstd, Sudetcndeutschen aus dem Ascher Zipfel,
dj, ^ vimat Konrad Henleins , wollen aussteigen, auch die,
äjj » Hause sind im vogtländischen Musikwinkel , in

kneukirchen, Erlbach und Klingenthal ,
srj^ vi Stationen nennt das langgestreckte Talstädtchen
!if)^ In Markneukirchen Haltepunkt steigt man aus ,
Nicht

°" t über blitzsaubere Straßen dem Marktplatz zu,
Ha^ ohne hier und da Hausschilder zu lesen , auf denen sich
iit Lacher und Froschschnitzer den lieben Mitmenschen' wüerung bringen . Baßcrzeuger wohnen in diesen
byz ^ und Bogenharzfabrikanten , Kolophoniumgießer
Ojei . ^ ü

.uienerzeugcr. Aus den Ladcnfenstern lachen uns
dey

^ " ikhnecken an, Violinhälsc, Stege , Griffbretter , Bö-
. . Zargen . Hier kaufen die Heimarbeiter ihren Be-

ibatey langen Winterabenden haben sie den Garten -
tttit dem Tchnittmcsser vertauscht .

T,^ EN kommt ein Lehrmädel mit einem blitzblanken
iry ^

"ourstab über die Straße , wer weiß für welche Musik -
bl«^ °vr hier angefertigt wurde, Trommeln und blitz¬
en ei «

^ vrner werden eben in ein Lieferauto verladen.
Äiih Er Kjepe bringen zwei alte Männer heimgefertigte

äu ihrem Auftraggeber . Gute, gediegene Ouali -
^ Eveit.

Jf &i fii
^en ^ e "vn Menschen leben seit fast 300 Jahren von

i O ftch
8

-en&en Hvlz , Fabrikanten und Heimarbeiter mü-
J ' ffet « „ ’mme* bessere Instrumente zu schassen , immer
^ Ntey

^ ®Eke zu finden , bessere Saiten zu erzeugen. Exul-
"

J-it , fi
'
as 01 ^ *es Glaubens willen aus Böhmen vertrie -

"En die Kunst Musikinstrumente zu bauen nach
» ügz» ^ irchen gebracht . Eine lange, kampfreiche Jn -

füllt Sie Jahrhunderte aus , Händel und
®' eiten mit den gleich musikalischen KlingentHalern

sind an der Tagesordnung , Konkurrenz kündet sich dro¬
hend an, schwere Zeitläufte brechen über das Vogtland
herein , immer aber behaupten sich die Markneukirchener.
vermehren von Generationen zu Generation ihren
Ruhm . Sie haben ihre strengen Zunftgesetze , schrieben als
Meisterstück eine Tiscantgeige aus schönem Holz vor, das
Griffbrett gewürfelt, Böden und Decken mit dreifachen
Spähnen sauber eingelegt, dazu eine Zither von schönem
Holze , die rein sein muß auf dem Register, als drittes
Stück muß der Meisteranwärter eine Viola di Gamba
mit Brüchen und sechs Seiten anfertigen . Drei Wochen
hatte er einst dazu Zeit , mußte sich in Gegenwart des
Zunftobmannes täglich von früh sechs Uhr bis abends
sechs Uhr hinter seine Arbeit setzen .

78 Meister arbeiten heutzutage zu Markneukirchen an
Geigen, Bratschen , Bäffen, Harfen , Lauten und Zithern ,
26 Meister erzeugen nur Bogen, 15 Meister geben sich
nur mit der Darmsaitenherstellung ab . Hinzu kommen
Goldschmiede , Schlosser und Tischler . 30 000 Bund Darm¬
saiten wandern jährlich von Markneukirchen in alle Welt,
dazu 18 000 Geigen, 50—60 Kontrabasse , 6000 messingene
Instrumente , 18 000 Bogen zu Geigen und Bässen . Und
jedes Instrument , das die kleine Musikstadt verläßt , ist
ein - Meisterstück , ein Begriff deutscher Qualitätsarbeit .

Bei einem Besuch Markneukirchens darf man das Ge¬
werbemuseum nicht übersehen . Instrumente aus allen
Ländern dieser Erde finden sich, Instrumente , die auf Bis¬
marcks Wunsch alle überseeischen deutschen Konsulate und
Gesandtschaften für die Musikstadt sammeln mußten. Sel¬
ten wohl wird man solch eine Vollständigkeit europäischer
und exotischer Musikinstrumente finden wie in diesem
Museum. Was für ein lustiges Spiel müßte es sein, wenn
all diese Instrumente zu gleicher Zeit ihr Spiel rührten ?

Tie alten Bauernleiern hat Peter Harlan von Mark¬
neukirchen aus dem deutschen Volk wieder neu geschenkt ,
Blockflöten baut er in seinem kleinen Häuschen und die
uralten Lauten, zu deren Klang schon unsere Vorväter
ihre schlichten Volkslieder sangen . . .

Am Fuß des sudetendeutschen Hohenstein , diesseits der
Grenzpfähle, arbeitet ein emsiges Geschlecht , bodenverwur¬
zelte Handwerker. Wahrer und Mehrer deutschen Kön¬
nens , deutschen Kaufrnannsgeistes.

<Der olympiföe Qei/I teuftet
Olympia-Fackelftaffellauf durch Hellas
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Von oben : 1. Blick über Athen. 2 . Das olympische Feuer wird entzündet. 3 . Griechische Jungfrauen tragendas Feuer durch den heiligen Hain von Olympia . 4 . Vereidigung des ersten Läufers, Georgius EapuluS.5» Uralte Volkstänze nach dem -Start des Stassellauses . Aufnahme : Dchtrner
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Vayreuth zwischen Pausen und Proben
Bon unserem nach Bayreuth entsandten Kulturschriftleiter

Bayreuth , 28 . Juli . Und außerdem . . . regnet es
augenblicklich. Nein , es regnet nicht. ES gießt so ganz
langsam und anhaltend , alS wenn es nicht- Selbstoer .
ständlicheres auf der Welt gäbe.

Und wenn es in Bayreuth regnet, dann . . . na ja.
wo sollen sonst die 205 mm Niederschläge Herkommen ,
Was das nun mit Richard Wagner zu tun hat , höre ich
schon sagen. Direkt nichts, aber indirekt. Man bleibt
im Haus oder vielmehr man muß bleiben . Die schönen
Anlagen , an denen Bayreuth so reich ist . sind leer , die
^okale dafür voll unä die Bayreuther Preise kommen zu
ihrem Recht . Man kann bei einer Tasse Kaffee Gedanken
austauschen, allerlei bereden und durchsprechen . Die
Presse ist beim Fachsimpeln angelangt . Bei der Gelegen -
heit stellen wir fest, daß sich einige die von Dr . Goebbels
ausdrücklich abgeschaffte Nachtkritik nicht verkneifen konn¬
ten. Es scheint also bei einzelnen die Achtung nicht mit
der Güte der künstlerischen Leistungen zu steigen. Schädel

*

Jeder merkt an allem, daß er in Bayreuth ist , wenn es
auch regnet wie wo anders auch. Man braucht nur mrl
an einem auf der Straß « vorbetzugehen , schon hört man :
„ Ach , wisien Sie , die Müller als Elsa . . .* Schon ist er
vorbei . Namen wie Furtwängler , Tietjens , PreetoriuS ,
Okelmann, Völker und viele andere mehr sind hier zum
Begriff geworden für jeden, auch für den Bayreuther
Einwohner .

*
Meistens gehen die Bayreuther in di« General »

proben , da die Aufführungen , besonders bei dem glän -
zenden Kartenverkauf in diesem Jahre an die Gäste aus
aller Welt völlig ausverkauft sind.

Zum 60jährigen Jubiläum hat sich mancher aufge¬
macht, die Festspiele endlich wieder- oder noch einmal zu
sehen . So erzählt Profeffor Dr . W. Uppmeter aus
Hannover , wie er bereits .1894 mit 17 Jahren an den
Festspielen tetlnehmen durste. „Tannhäuser " , „Lohen-
grin " und „Parsifal " standen damals auf dem Spielplan
und Rosa Sucher konnte er als Kundry , Paul Grengg
als Gurnemanz und König Heinrich, Fritz Plank als
Klingsor , Theodor Reichmann als AmfortaS , Ernst van
Dyk als Lohengrin und Lilian Nordica als „Elsa" er¬
leben. An einem schönen Nachmittag dirigierte der da-
mals erst 25jährige Siegfried Wagner den begeisterten
Gästen im Eremitage den Nibelungen -Marsch . Profeffor
Uppmeier erzählt , wie er 1896 unter Hans Richter den
nach 20jähriger Pause wieder ausgenommenen „Ring "

hörte. Er spricht auch von üer Brücknerschen Bühnen¬
dekoration und von der letzten „Götterd8 mmerung " -Auf-
führung am 9. Juli 1914, kurz vor Beginn des Krieges .

Auch Fritz Kneip , ein anderer Festspielgast, war vor
50 Jahren schon dabei. 1886 kam er alS Ehemiestudent
von Genf zufällig nach Bayreuth , alS grade Franz LtSzt
gestorben war . Kronprinz Friedrich und Bismarck weil¬
ten damals in Bayreuth . Im Festspielhaus wurde zum
ersten Male nach WagnerS Tod „Tristan " und „Parsifal "

unter der Leitung von Cosima Wagner gegeben.
Ein 78jähriger Amerikaner ist auch in diesem Jahre

wieder herübergekommen, um an den Festspielen tetl -
zunehmen . Er kennt so ziemlich alle Jahrgänge . <
Deuts .che auS Brasilien erzählten , wie stolz sie
jetzt wieder auf Deutschland wären und wie sie drüben
berichten wollten von dem deutschen Aufschwung.

Schon nimmt auch wieder der Betrieb der AutoS auf
den Straßen zu. Die Gäste für den „Ring " treffen ern .
Auch hier steht man wieder besonders viel ausländische
Wagen . Sine Besonderheit ist der DechSzehnjährige, Ser
aus Wagner -B«geisterung von Breslau nach Bayreuth
zu Fuß gekommen ist . Und auch andere Jubiläumsgästc
kann die Stadt laufen - begrüßen.

Der Führer weilt in der Tagespause in Nürnberg , um
das Reichsparteitagsgelände zu besichtigen .

*

I m Fe st spielhaus oben ist in diesen Tagen
Generalprobe zu „Rheingolü " . Man seht diese letzte
Probe deswegen so kurz vor der Aufführung an , um die
Riesenarbeit des Aufbaus der Dekoration nicht doppelt
zu haben. So kann sie für die Aufführung gleich stehen
bleiben . So bereitet sich der große Tag , mit dem der „Ring "

beginnt , vor . In der Generalprobe saß eine Ortrud im
Parkett . ES ist eine Ausländerin . Sie hatte vor Jahren
hier in Bayreuth die Ortrud und die Kundry gesungen
und erinnerte sich jetzt als alte Dame gern und mit Be¬
geisterung an dieses große Erlebnis . In diesem Jahre
aber gehört sie zu den begeisterten Zuhörern .

*

In den eintägigen Pausen geht man in die „Roll -
wenzelei " . Das ist das Gasthaus der alten Rollwenzel ,
bet üer Jean Paul verkehrte und sie oft um ihr gesundes
Urteil befragte . Das Dichterzimmer ist noch unberüyrk
und zeigt einen wunderbaren Blick auf die Landschaft .
Doch es sollte nicht jeder glauben , er müßte nun Dichter

Zu den wichtigsten kulturellen Veranstaltungen
Deutschlands im Monat der Sommerolympiade , im
August, gehören vor allem die beiden großen Ausstellun¬
gen der Berliner Museen .

Im Kronprinzenpalais , Unter den Linden, wird die
Ausstellung „Große Deutsche in Bildnissen
ihrer Zeit " , nach Ständen und Berufen geordnet,
rund 400 deutsche Männer und Frauen im Bildnis vor¬
führen und damit jedem Gast der Olympischen Spiele
einen anschaulichen Begriff von der Größe und den Lei¬
stungen des deutschen Volkes in der Geschichte des Abend¬
landes vermitteln . Die Ausstellung zeigt u . a . Meister¬
werke der Bildniskunst von Dürer , Holbein und Tizian
und wird durch Leihgaben aus Paris und Genf , Florenz
und Venedig , Wien und Lemberg ergänzt .

Im August und September wird im Untergeschoß
des Deutschen Museums in den Sälen , die an bas Per¬
gamonmuseum anstoßen, eine Ausstellung unter dem
Titel „Sport der Hellenen " veranstaltet werden .
Dank dem Entgegenkommen vieler in - und ausländischer
Museen kann eine besonders große Zahl griechischer
Bildwerke , die den antiken Sport veranschaulichen, ge¬
zeigt werden . Auf Vasenbildern steht man die Jugend
des alten Griechenland in der Palaestra bei vielen
Hebungen , die uns allen heute noch geläufig sind und die
den Kern der olympischen Wettspiele bilden . Wetilauf ,
Waffenlauf , Ringen , Faustkampf, Speerwerfen , Diskus -

, ipur^ 'Rejtey und das Nennen dxx Picrgxspanne ist in
diesen Zxichnungen mit der ganzen Spannung , mit der
sie der Zuschauer einst erlebte , festgehalten . Bronzen in
verschiedener Größe , Marmorreliefs und Statuen von
Kämpfern und Siegern vervollständigen bas Bild , auch
griechisches Sportgerät wird nicht fehlen , da es nicht
selten den Toten mit ins Grab gegeben wurde . Ein grö¬
ßeres Modell vom heiligen Bezirk von Olympia und ein
anderes voyt Gymnaston von Pergamon im Borraum
kt Ausstellung werden dem Besucher ein Bild von den

örtlichen Berhältniffen der alten Olympiaden vermitteln .

werden , wenn er dort weilt . Das Gästebuch trägt die
Spuren solcher Gernbereiten .

Die Qualität der Küche sind übrigens wunderbare
Spritzkuchen .

*

Während der einstündigen Pause zwischen den Akten
bei der Aufführung ist man gern aus der „Bürgerreuty "
und schaut über die herrliche Landschaft hinüber zur Frän¬
kischen Schweiz und zum Fichtel- Gebirge . Bayreuth aber
liegt unter uns , eingeschlossen in den Talkessel. Bei dem
Regen scheint die Stadt richtig eingehüllt . Der rote Main ,
der durch die Stadt fließt , ist aus seinem sonst nur 2—3
Meter breiten Bett gestiegen, das Waffer ist rotbraun
und schmutzig. Es regnet noch. Am Abend aber tritt
schön die untergehende Sonne aus den Wolken und grüßt
aus einem herrlichen Abendrot.

Dann wird aber nach der Pause das große Werk ml:
den vier Abenden seinen Anfang nehmen, das „Rhein -
gold" wird aufklingen und der ganze „Ring " wirb alle,
die daran teilhaben zu einer einzigen Begeisterung Hin¬
reißen für Richard Wagner , sein Werk und die Festspiele
1636. Röhr .

Die Sonderausstellung im. Münzkabinett , Kaifer -
Friedrich- Museum , heißt : „Griechische Münzen
zur Feier der olympische » Spiele ." In der
Ausstellung werden an erster Stelle Münzen des helle¬
nischen Nationalheiligtums in Olympia gezeigt , die zum
Teil für die Festspiele geprägt wurden , ferner griechische
Münzbtlder , die sich auf die Festspiele in Olympia be¬
ziehen und griechisch -römische Münzprägungen zu soge¬
nannten „Olympischen Festspielen", die außerhalb von
Olympia gefeiert wurden .

Das Museum für Völkerkunde zeigt im August und
September im Lichthofe ein« Sonderausstellung „Sport
der außereuropäischen Völker " . Außer Sport¬
arten , die auch in Europa bekannt sind (Ringkampf , Bo¬
xen, Laufen, Fechten, Diskuswerfen , Hockey , Wintersport .
Kanusport usw.) werben Besonderheiten im Sport der
Völker Asiens , Afrikas , Amerikas , Australiens und der
Südsee gezeigt, so u . a . bas Steißball - und das Flie¬
gerspiel der alten Mexikaner , daS indianische Lacroffe-
Spiel , Brandungsschwimmen in der Südsee und daS
australische Bumerangwerfen .

Die Ausstellung „Aus den Schätzen deSKup -
f e r st i ch k a b i n e t t S" (Juli bis September 1986) ver¬
einigt eine Auswahl der kostbarsten Holzschnitte, Kupfer¬
stiche , Radierungen , Lithographien und Handzeichnungen.

. Die ^Hauptmeistex der deutschen , niederländischen un-
französischen Schulen vom 15. Jahrhundert bis zur Ge¬
genwart sind mit ausgesuchten Beispielen vertreten .

30 amtliche Führungen an jedem Tage in allen Abtei¬
lungen der Museen erleichtern den auswärtigen Gästen
den Zugang zu den Schätzen der Berliner Museen . Die
Museen sind ferner im Juli und August an allen Tagen
von 9 bis 16 Uhr geöffnet mit Ausnahme von Montag
und Donnerstag : an diesen beiden Tagen sind die Oeff»

nungszeiten 12 bis 19 Uhr.

Olympia -Ausstellung der Berliner Museen

Von A . F . Strubberg

Lvpyright dy Carl Drucker , Berlin W «2
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Das weit « Land liegt « infam unter dem Firmament .

Kein Siedler hat sich t « so wett herausgewagt . Die

äußersten Vorposten in diesen Gefilden sind die Regie -

rungsstattonen Bacatrt und Simon Lopez tm Westen,

das WildntSkloster Dangradouro tm Südwesten und

einige Goyaz - Milttärstattouen und Diamantengrabereien
am Rio da» Garca - und anderen Nebenflüssen des Rio

Araguaya tm Osten und Sübosten . DaS Gebiet zwischen

dem Rio daS MorteS und dem Xingu , ja fast das ganze

Land zwischen dem Totensluß und dem Amazonenstrom ,

bis zu den JllanoS von Guayana , dem Ecuador Oriente ,

dem Loreto Perus , d«n LlanoS de MojoS , de Guarayos ,

de ChiquitoS in Bolivien ist mit Ausnahme einiger

schmaler Uferstreifen btS heute Legend« geblieben . Man

weiß nicht viel über die Tiefen der Urwälder , man ver-

mutet nur und dt« Lagerfeuergeschichten haben ein wei¬

tes Tummelfeld . Biel Rätselhaftes konzentriert sich um

den Rio Ltngu und seine Quellflüffe , um daS Gelände

zwischen dem Rio daS MorteS und dem Rio Kuluena . . .

„Die Trümmer von Atlantis liegen im Matto Groffo,
lm Goyaz vergraben !" erinnert sich Gottlteb Fährmann
eines AuSsprucheS, den ein Gelehrter einmal tat.

„Weiße Indianer leben dort . . . 1" behaupteten viele

andere. „Ueberbleibfel alter KriegSzüge aus der Zeit
eines Ptzarro . . . !"

Sie begannen sich zu überbieten in ihren Behaup¬

tungen :
,„ . . Weiße Indianer mit blondem Haar . . . schöne

schlanke Frauen mit edlen GesichtSzügen . . . !"

Ein gefährlicher Dilettantismus machte sich breit . . Die

Klügeren schüttelten die Köpfe über solche Ammenmär¬

chen. Sie lachten über die Leichtgläubigkeit der Men -

schen, vergaßen aber die Macht der Legende. Manch

einer von ihnen ertappte sich in stiller Stunde , bei hoch¬
romantischen Gedankengängen . Man spielte mit den

Möglichkeiten, wie ein Kätzchen mit dem Wollklüngel .

Ein anderer Mann , der ernst genommen sein wollte,
sagte sogar : „. . . Außer den weißen Indianern gibt es

noch riesenhafte Saurier und ähnliche echsenartige Un¬

geheuer aus der Trias - und Jura -Zeit im brasiliani¬

schen Urwald . . . 1"

Urwald -Legenden spielen in Gottlieb Fährmann ein

wirres Spiel . Er bemüht sich um seinen nüchternen

Forscherglauben , aber eS ist dunkel um ihn her , und die

Nacht greift nach seinem Herzen . . .

22 .
Gottlieb Fährmann folgt einem Seitenarm des Rio

i Mortes aufwärts . LS ist ihm unmöglich, in der

mkelheit, selbst neben einem hell leuchtenden Vager¬

er , still zu sitzen und zu warten . Während er geht,
, kt er an die Kriegstrommel von gestern nacht. — Ist

Wirklichkeit oder Einbildung ? ! — Er hört das rhyth -

sche „B -u-h -m . . . B -u -h - m . . . B -u- h -m . . . !" Eine

aze Weile lauscht er angestrengt . Das Geräusch kommt

itf und abgegrenzt . Es scheint in ziemlicher Nähe zu

stehen » *
Fährmann bleibt einige Augenblicke im Busch stehen ,
i den Rhythmus in seiner ganzen unheimlichen Ver -

mtheit auf sich einwirken zu lassen. Ein dicker Tau -

dfüßler , der kaum armlang vor ihm über ein Blatt

echt , lenkt ihn nicht ab . Er sieht den spannenlangen
hatten unklar wandern . Aber jetzt ist er nur Ruhe -

nkt für daS Auge und hat nichts Teuflisches und Ekel-

fteS wie unter anderen , normaleren Umständen. Er

leicht seltsam gewandt über « ine schwache Laubbrücke

n Zweig zu Zweig , spannt aus seinem Leib einen

formschönen 8 -Vogen , der sich langsam und stillstehend
auflöst . . .

Während Gottlieb Fährmann steht und lauscht , den
Schatten des Tausendfüßlers sucht, sickert ein Schrei durch
üe Laubmauer . . . „Sickern" ist der richtige Ausdruck :
wer einmal im dichten Urwald gestanden hat, weiß , was
damit gemeint ist : jenes dumpfe Verhallen , jenes Ge¬
preßte, Hohle , Grabähnliche ! Entfernungen sind nicht
mehr abzuschätzen . Man kann um tausend und mehr Me¬
ter irren . . .

Es war ein menschlicher Schrei — unzweifelhaft ! Kein
Jao -Corta -Pau ! Auch wenn er etwas TterähnlicheS,
etwas Wildes und gar Bestialisches besaß !

Gottlieb Fährmann ? Augen suchen nicht mehr nach
dem Tausendftttzlerschatten. Er kneift die Lider zusam¬
men und lauscht . . . lauscht in dt« Ferne, , in die Nähe . . .
Der seltsame Schrei berührt und erschüttert ihn seltsam.
Ist es ein Mensch , dann wird er ihm aus dem Labyrinth
hinaushelfen . Dann erwacht daS Mißtrauen : Es ist ein
Feind ! Endlich kommt das Schaudern : Unwesen !

Der Einsame wartet lange Minuten , in denen er daS
Rauschen der schwindenden Zeit zu hören glaubt . DaS
Grauen schleicht leise umher und rückt ihm näher auf
den Leib. Zuerst kriecht es ringS um ih« herum, die
Ringe werden enger , dann hat es ihn erfaßt — genau
so wie in der letzten fürchterlichen Nacht ! Er schüttelt sich
in einem heftigen Frost . Dann wird ihm glühend heiß,
daß ihm der Schweiß von Stirn und Nacken perlt . Er muß
sich auf den ameisenverscuchten Moderboden niedersetzen,
die Büchse fällt ihm dabei aus der .Hand . Er tastet nach
ihr, aber sie bleibt sonderbarerweise verschwunden —

spurlos verschwunden! Seine Fingerspitzen fühlen einen
Sumpf oder vielmehr ein Loch , das in einen Sumpf zu
münden scheint . Dort drinnen liegt jetzt die Schießwaffe
auf Nimmerwiedersehen vergraben !

Gottlieb Fährmann stöhnt . ES ist etwas Fürchterliches,
wenn der Wildniswanderer seine Büchse verliert ! Er ist
damit gleichsam zum Krüppel geworden , der sich nicht
mehr verteidigen und nur schwer ernähren kann. Was

nützen ihm der Revolver und das Haumeffer. Man muß
schon ein wahrer Kunstschütze sein, um mit einem im Tro¬

penwald verschmutzten Revolver etwas zu treffen ! Gott¬
lieb Fährmann versteht sich aufS Schießen , aber er ist kein
Kunstschütze . Er trachtet danach möglichst schnell ins Lager
zu Alix und Boa zurückzukommen — aber wo liegt bas
Lager — wo — ? In der letzten Nacht ist er wie ein Irr¬
sinniger vorwärtsgelaufen , von dem wahnsinnigen Ge-

trommel angelockt . . Getrommel ! Es hat bestimmt heute
einen anderen Klang ! Nicht mehr so aufreizend und par¬
kend . . . Befriedigt . . . Gesättigt . . ! Er wühlt nach
seinem Kompaß . . . Er muß eine südliche Richtung ein-

schlagen , wenn er weg von all diesem Rätselhafte » kom¬

Auslunfisiekle für Musikwesen
Das Studentenwerk Berlin des ReichsM^

"
^

tenwerks eröffnet aus Anlaß der Xl . Olympischen SP

eine Auskunftstelle für Musikwesen mit
metscher - und Führungsdienst , und zwar im 3u («ntn'

wirken mit den zuständigen Stellen der Reichsnmi
kammer, der Leitung der Berliner Kunstwochen, dem K

servatorium der Hauptstadt Berlin , den Leitungen
Musikabteilung der Preußischen Staatsbibliothek und
staatlichen Musikinstrumentcnmuseums , sowie im ^ " *^ 7
nehmen mit dem Organisations -Komitee für die ^

Olympiade Berlin 1986 .
Auskunft wird fernmündlich, mündlich oder scyti

lich über musikalische Veranstaltungen , dlusbild
und Weiterbildung für Ausländer , Organisation deS vc

stklebens in Deutschland und über Musikpslege im m

testen Sinne , die mit den Schlagworten Konzertwes '

Chorwesen und Volksmusik, Kirchenmusik , Schu^ ^ i«
Hausmusik, Musikerziehung angedeutet ist , erteilt .
Auskünfte werden in deutscher , englischer , französtjät^
und italienischer Sprache gegeben. Die Ausländer "T

Fachmusiker und Musikfreunde — sollen in allen ®

deutsche Musikleben betreffenden Fragen fachliche
sormation und Beratung finden können, wobei
Auskunft - und Dolmetscher-Stelle gegebenenfalls
Verbindung zwischen den Anfragenden und den zu"«

bigen Stellen oder Persönlichkeiten vermittelt . ^
Führungen werben in den genannten MtVet

unter anderem durch die Schätze der Musikabteiluna "

Preußischen Staatsbiliothek , durch die musikalischen Ze »

niffe auf der Ausstellung „Deutschland" und durch
staatliche Musikinstrumentenmuseum veranstaltet .

Die A u s k u n f t st e l k e befindet sich in den Räume'

des Stndentenwerks , Berlin N . 4, Johannisstrav '

S -Bahnhof Friedrichstraße, U -Bahnhof Oranienburg
Tor , Fernsprecher D 1, 6951 . Auskunft über ***"„ 3?,
rungsdienst wird auch im Konservatorium der v ar*V

stabt Berlin , Bernburger Straße 23, nahe Potsdam«

Platz, erteilt , Fernsprecher A 9, 3967.

Kunft und Leben
Deutsche Oper tu Antwerpen . Der stellvertretende Intendant

Königlichen Oper in Antwerpen , Hans S . Mutzenbecher,
seine zweite Antwerpcncr Spielzeit mit der Neueinstudierung ® ,
scher Opern . Es bandelt sich dabei um WagnerS „Meistersing
Werner Egks „Zaubergeige - und um den „Rosenkavalier
Richard Dlrautz . «.„.„rtw*

Ungedrucktes von Calvin . In der Genfer Bibliothek vcstn-^
sich eine Reihe von zehn starken Foliobänden auitzentisch " N

schriften von mehr als 550 Predigten deS Calvin , die
unverSfsentlicht sind . Bekanntlich liegt daS Werk deS Sw " " , ,
ResormatorS noch immer nicht abgcichlosscn im Druck
Deshalb gebt man letzt daran , diese biSbcr ungedruckten P "

ten zu verSfscntlichen, und zwar in der Ursprache der ®e

Handschriften.
RaturwiffenschastlichrS Museum Flensburg . Die Stadt

bürg hat daS am Rordergraben liegende frühere Freimaurer »

angekauft, um , wie es heisst , in ihm ihre umfangreichen na ^
wissenschaftlichen Sammlungen unterzubringen . Damit wird
Deutschlands Nordgrenze ein naturwissenschaftliches Museum
stehen , wie es bisher keine andere schleswig-holsteinische ^

besihi. . . . . ,n«
„Rebclfresser". Der amerikanische Ingenieur Hobbe»

Vorrichtung konstruiert, die es Schissen ermöglicht, ohne
durch dicken Nebel zu sahren . Es bandelt sich um „Rebelsren-

einen Apparat , der seinverteiltcn , elektrisch geladenen Sand A
Fahrtrichtung deS SchisfeS auSstreut . Der Sand bewirkt,
der Nebel zu Wassertropsen kondensiert, die als Regen nie

fallen und die freie Dicht nicht beeinträchtigen, versuche »»

ergeben, daß der „Nebelfressei- seinen Namen wirNich vcrdicnr.

öpiel, Sport
turnen ,

immer erfrischt
,u neuer Leistung

WASSE'külnisch

men will , bas er garnicht mehr ergründen kann und
Er hat zuviel erlebt in den letzten dreißig Stunden !

ist satt für immer und ewig ! Er wird nach Hause ß »

mit Alix , dort aus dem Papier forschen . . . !
Gottlieb Fährmann ist mutlos und niedergesch ^

1

Sicherlich ist es zu einem großen Teil das auskoinrn
Malaria -Fieber daran schuld ! Denn er ist sonst kein ^

ger Mensch, wie er vor sich selbst und anderen
längst bewiesen hat . Er sitzt ein ganze Stunde am & . {1I
bis ihn Ameisen ausscheuchen . Mit einem Fluch aus ^
Lippen springt er auf . . . Und jetzt erst bemerkt tx>

jemand neben ihm steht . . .!"

« au ?
Gottlieb Fährmann schrickt zusammen. Seine 0

{ 1,

sucht nach dem Griff seines Haumeffers , daS w

Schnur am Handgelenk baumelt , aber die Beweguus (t
stirbt, denn der Schatten neben ihm rührt sich J ü . . nat'

feindseligen Handlung . Gottlieb sieht die Umrisse ß rfj
nackter sehniger Körper, langes Haupthaar — « »n ^ k>
Der Schatten einer Hand streckt sich aus und &eru'

j*e#ei1
Deutschen an der Brust , wo ein Khakihemd in v ^
hängt. Er möchte zurückweichen , bleibt aber wie
Erdboden geseffelt stehen .

„Wer ist' s ? " stößt er hervor . ^
„WäißtS? " kommt es in der gleichen Tonart
Der Schatten gewinnt an Form und Tiefe . Sp "

Schatten sind unvorstellbar . .

„WäißtS ?" sagt der sonderbare Mensch wieder,
verschrobene Wort klingt drohend, aber gleichze " s

gend und bittend.
„Ich . . !" sagt Gottlieb Fährmann .

Ich !" echot die unheimliche Gestalt mit einem
laut . . m >*

Di « fremde Hand faßt ihn am Arm und S' EU' c£ W
sich heran . Dabet gibt der Urwalbmensch grunzeE
von sich. Jetzt bemerkt Gottlieb Fährmann , baß o» !
Keule ie seiner Rechten baumelt , daß die Haut
deren seltsam hell leuchtet und aus dem Urwai ^
hervortritt . - eit

Weißer Indianer ! durchzuckt es ihn, und er

Gefahren , die drohen, und noch drohen
: sich willig von dem sonderbaren Menschen ®

rch dick und dünn . . . immer voran . . . uora« >

!ennt in der eingeschlagenen Richtung wieder j ft 1

iberbare, rosige Leuchten wie in der letzten Ra»

ibekannte steuert geradewegs daraus los . Seine ^ 9

che scheinen gefühllos gegen dornige Gewächse , I«

zen giftige Pflanzen immun . Er durchwatet r

ecken , ohne vor den dort lauernden Schrecken
;stigen . . . (Fortsetzuna



EineAnkündigung für die deutsche Kraftfahrt !

Mit dem heutigen Tage hat die deutsche Kraftfahrt in ihrer Eigenversor¬
gung einen entscheidenden Schritt vorwärts getan . Steigerung der deutschen
Rohoelförderung war die Voraussetzung. Jetzt ist es uns geglückt, aus
diesem Material ein Auto- Oel zu schaffen , wie es in der ganzen Welt
nicht besser geliefert wird .
Rohoel besteht 1 . aus erstklassigen , 2. unerwünschten und 3 . schädlichen
Kohlenwasserstoff - Gruppen . Gruppe 1 ist reiner Schmierstoff; Gruppe 2
führt zu Leistungsabfall und vorzeitiger Alterung; Gruppe 3 ergibt Kohle¬
rückstände , Ventilverkrustungen , Verschlammungserscheinungen . Die bis¬
herigen Raffinationsmethoden scheiden Gruppe 3 nur mehr oder weniger
aus ; Gruppe 2 wird durch sie überhaupt nicht erfaßt .
Die Entwicklung moderner Motoren , wie Flugmotoren , war inzwischen
so weit getrieben , daß die Steigerung ihrer Leistung nur durch grund¬
sätzlich neue , verbesserte Oele möglich erschien . Endlich fand man hier¬
für ein umwälzend neues Verfahren . Es entfernt auf physikalischem Wege
durch neuartige Lösungsmittel restlos alle Anteile der Gruppen 2 und 3.
Der Kraftfahrer erhält also reinen Schmierstoff. Die Vorteile für ihn sind :
Höherer Schmierwert — Geringerer Verbrauch — Längere Volleistung der
Füllung — Reinere Maschine!
Dieses schnell berühmt gewordene Verfahren brachten wir nach Deutsch¬
land . In Deutschlands modernster Raffinerie schufen wir mit einem
Aufwand von über 4 Millionen Mark Neuanlagen, in denen Das Neue
Gargoyle Mobiloel, ein Klarosol Erzeugnis , hergestellt wird . Ab heute steht
es an 20 000 Tankstellen zur Verfügung. Es lohnt sofortigen DelWechsel !

Beachten Sie dieses Kenn *
Zeichen des neuen Oeles !

deutsche vacuum oel Aktiengesellschaft
Cr r ö 8 8 t e Erzeuger rein deutscher Murkenoele



Seite 6 Der Mm Freitag , 24 . Jul ' 1 p 36

cfvMH&'iueiy' 4vmfi mH Q4mc-VUt$ f &iMeUt+ iodfi wH VMiHetU*
Zahlen und Erlebnisse aus dem „ Kraft durch Freude “- Land Baden

Auf der Schwarzwaldstraße, die nach Bühlertal führt ,
rollt ein wunderschönes Auto , ein Auburn seines Zei¬
chens, mit dem „NL" Hollands am Kennzeichen . „Schwer¬
reiche Mijnheers "

, denkt man sich ohne weiteres und dann
swht man das chromglänzende Gehäuse am Höhenhotel
„ Schindelpeker " anhalten und seine Insassen glieder¬
lockernd aussteigen. Sie verschwinden im Haus .

Im Speisesaal wird gerade zu Mittag gegessen und
die Leute , die hier sitzen , sich

' s wacker schmecken lassen
und sich eifrig unterhalten , find keine reichen Mijnheers .
Aber sie sind gut angezogen , gesund und frisch im Aus¬
sehen und plaudern ihr Hamburgerisch mit den vielen
scharfen „S—t" in bester Stimmung und feiern ihre
Ferien , wie sich

's gehört. Am Nachmittag werden sie
wieder einen weiten Spaziergang in das Tannenmeer
unternehmen, oder aber sie werden in ihre Zimmer
gehen , vor deren Fenster der Schwarzwald sich lagert ,
unendlich die immer ferner werdende Kulisse der Berge,
greifbar nah der Wald . Hummel, Hummel, hier steht
Hamburg ! Heute abend gibt's wieder Musik und man

Norddeutsche unter den Palmen der Mainau

«Ws.

%-Y

wird sich mit den Leuten vom Schwarzwald unterhalten .
Jetzt aber wird Ozon geschluckt !

Es sind hamburgische KdF-Urlauber , die solches sagen ,
Volksgenossen , deren monatliches Einkommen eine Reise
nach dem Süden des Reiches nie ermöglicht hätte, wenn
es nicht die NS - Gemeinschaft gäbe .

*

Die Hamburger sind übrigens diejenigen Deutschen ,
die am liebsten unseren Schwarzwald aufsuchen . Im KdF-
Verkehr stellen sie auch zahlenmäßig " das Hauptkon¬
tingent . Wer aber jetzt in den Schwarzwald oder an den
Bodensee geht , wird auch sehr viele Berliner , Thüringer ,
Rheinländer und Sachsen antreffcn und im Gespräch mit
ihnen feststellen , daß es ihnen allen ausgezeichnet im
Lande Baden gefällt : erstens die herrliche Landschaft,
zweitens das herzliche Entgegenkommen der badischen
Volksgenossen , drittens die fabelhafte Verpflegung und
viertens die unendlichen Möglichkeiten für Ausflüge und
Wanderungen . Schon früher war Baden ein vielbesuchtes
Reiseland. Heute gehört es zu den Gauen ,
die vom Strom der „Kraft - durch - Freude " -
Urlauber am stärksten berührt werden , es
ist ein ausgesprochenes „Kraft - durch -
F re u d e " - L a n d . In den Tälern des Schwarzwaldes,
am Ufer des Bodensees oder im Neckartal hört man heute
alle Mundarten des großen Reiches sprechen. Im
Schwarzwälder Kasthofsaal tanzt Hamburg mit dem
Renchtal, Berlin mit der Tochter vom Michelbaucr, und
Thüringen unterhält sich mit St . Georgen auss beste . Im
Hotzenwald , dem Notstandsgebiet des Gaues Baden , sind
es Berliner und Sachsen , die hier ihre Ferien verbringen .

Neben den Kurgästen kann allein unser Tchwarzwald
während der Hochsaison 14 000 KdF -Urlauber , in der
Bor - und Nachsaison 18 WO Urlauber unterbringen . Da¬
mit steht Baden in seinen Unterbringungs¬
möglichkeiten an dritter Stelle aller
Gaue .

*

Bahnhof Wolsach, morgens gegen sieben Uhr :
sch - schsch- sch - ttt ! Tie Preßluft haut die Bremsbacken um
die Radkränze. Ein Sonderzug hält auf den Gleisen.
Tie Thüringer Urlauber lachen aus den Fenstern , die
Wolfacher winken ihre neuen Gäste heraus , Musik und
herzliche Worte : eine Stunde später hat man gefrühstückt
und ist im Quartier untergebracht und eine weitere
Stunde später spaziert man, so müde man auch ist , bereits
im Städtchen umher und weiß : Jetzt beginnen wunder¬
schöne Tage. Man muß eine Karte schreiben. Noch nie
war man so wert von zu Hause weg . Im Süden des
Reiches . . .

Auf den Schienensträngen der Reichsbahn rollen viele,
viele Sonderzüge , die im Auftrag für die NSG laufen.
Ter „Kraft -durch - Freude" - Berkehr an zwei Tagen Letz¬
ten Freitag und Samstag ) zeigt folgendes Bild : Son¬
derzüge gingen ab und kamen an aus den Gauen : Kur-
mark, Hamburg, Schleswig-Holstein , Groß - Berlin , Baden,
Westfalen - Nord an den Bodensee , Sachsen in den Hotzen-
wald , Ostpreußen mit Danzig ins Neckartal , Kurhessen
in Wiesental, Hamburg und Thüringen nach Neustadt,
Bühlertal , Renchtal. Jeder Sonderzug führt 800 Volks¬
genossen in unsere Heimat. In der Zeit vom 1 . April bis
80. Juni dieses Jahres sind 44 Sonderzüge der NSG
„Kraft durch Freude" auf den badischen Bahnhöfen ein¬
gelaufen. Sie brachten weit über 31 000 Teilnehmer zur

Erholung in den Schwarzwald, das Neckartal und an den
Boöensee .

*

Und in welchen finanziellen Verhältnissen leben die
Urlauber ? Hierzu sagt die KdF- Statistik, daß 2 8 Pro¬
zent der Urlauber monatliche Einkommen
von 12 0 bis 180 Mark beziehen . 14,7 Prozent ver¬
dienen 180 bis 260 Mark , 3,8 vom Hundert haben Ge¬
hälter bis 300 Mark , während 3,6 Prozent der Fahrt¬
teilnehmer über 300 Mark verdienen. Aber auch Volks¬
genossen, die über bedeutend höhere Bezüge verfügen,
können teilhaben an der frohen Gemeinschaft einer
„Kraft - durch- Freude " -Fahrt , wenn sie dafür eine Paten¬
schaft über einen minderbemittelten Volksgenossen über¬
nehmen .

%
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Auf dem Bodensee fahren viele schöne weihe Schiffe
und ihre Tecks sind mit fröhlichen Menschen gefüllt. Zur
Zeit gibt es kein Schiff , das etwa in einem Hafen faulen¬
zen dürfte : „Kraft durch Freude" hat die schönen Damp¬
fer, soweit sie nicht Kursschifse sind , für Sonderfahrten
beschlagnahmt . Da gibt es an Bord weder eine erste noch
eine zweite Klasse, sondern das Schiff gehört allen Ur¬
laubern ganz und gleichzeitig und es dampft an dem
schönen Sonntagmorgen von den Hafenmolen Ueberlin-
gens hinaus auf das blaue Feld des Sees , steuert den
Ueberlinger See hinauf und legt in Ludwigshafcn an , um
die hier untergebrachten Urlauber abzuholen. Das Schiff
hat über den Topp geflaggt, was die anwesenden Ham¬
burger mit Genugtuung und Sachkenntnis feststellen.
Und Thüringer sind da und Berliner und auch viele
Badener aus Heidelberg und Mannheim , von denen ein
guter Teil den Bodensce heute zum erstenmal sieht .

Zusammen gehen sic , die sonst viele hundert Kilo¬
meter voneinander trennen , die steilen Treppen Meers -
burgs hinauf, oder sie wandern durch die alteu Gassen der
Konzilstadt und hören von deutscher Geschichte . Und sie
streifen kurz und quer durch die Insel Mainau , wo die
Palmen im Freien wachsen und vielerlei Schönheit zu
Hause ist . „- — Ja , das haben wir nicht gewußt, daß
es so herrliche Orte in Deutschland gibt . . . . Schöner
kann es in Italien auch nicht sein !" Die Zeit vergeht im
Schauen und Bewundern , schon ruft die Sirene zurück an
Bord . Viel zu kurz sind die Tage , die man im deutschen
Süden verbringen ' darf, aber jeder einzelne Tag ist ein
Erlebnis , das das Gedächtnis mit Krallen festhält !

*

Baden , Berlin und Hamburg traf sich abends in
Ueberlingen zu einem schönen Kameradschaftsabend. Zu
Hamburg gehört auch Kuxhaven, das lernte an diesem
Abend beiläufig der Mannheimer , der früher in der
Gcographiestunde Karl May gelesen , statt aufgepaßt hat,
und er ließ sich vom Meer erzählen und von der Reeper¬
bahn und vom Leben und Treiben in der Marsch und in
der Geest . Immer wieder erhob aber die Kapelle ihre
wohlklingende Stimme , zum Tanze zu rufen , und drei
Gaue tanzten miteinander , so eifrig, wie am Tage zuvor
die Schleswig-Holsteiner mit den hübschen Rench-
tälerinnen in Oberkirch , und man lobte auch in Ueber-
lingen den Meersburger Wein wie in Oberkirch den
Schwarzwälder Kirsch , von dessen Güte und Eigenart
man sogar in Berlin nur Rühmenswertes gehört hatte . . .

- didili, dium, diö . . . ' . lala - la , lalala -la . .
Walzerklänge in der „Krone" in Neustadt ! Hier können
lustige Hamburger mit fröhlichen Schwarzwaldmädels

l&I
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Heimatabend in Neustadt : Lustig läuft das Walzerkarussell .

didi — jetzt zeigt die Trachtengruppe, wie sie Walzer
tanzen kann! Nicht lauter junge Maidle stnd' s , die im
schwarzen goldgestickten Festkleid stecken, auch alte Müt¬
terchen sind dabei , dick und rund , — wer aber kann wie
eine Junge so tanzen , wie diese Frau Sowieso, dreiund¬
siebzig Jahre alt , und sich selber noch mit dem „Maul¬
hobel " Musik dazu machen? Her, ihr Leute von der
Norderelbe, faßt an, auch wenn es nicht die Jüngste ist !
Tralala ! So ein Leben ! Diesen Urlaub haben wir ganz
bestimmt nicht vertrödelt , keine Minute lang !

Ter „KdF"-Urlauber erhält bei seiner Ankunft ein
Programm , das die örtlichen Stellen der NSG so zu¬
sammengestellt haben , daß er auf den Ausflügen die
schönsten Punkte des Gebietes kennenlcrnen kann.
Keine Minute lang soll irgendwelche Langeweile auf-
kommen : selbstverständlich kann der Urlauber , will er
vollständige Ruhe genießen, tun und lassen, was er will.
Trotzdem besteht fast geschlossenes Interesse für alle Ver¬

anstaltungen und gerade die Heimatabende werden zu
09 Prozent besucht . Besonders die Kurgäste nehmen gern
an diesen Abendveranstaltungen teil , und ebenso Aus -

"ktkklder, wenn sie vom „Steigen " eines zünftigen Heimat¬
abends Wind gekriegt haben.

1938 sind 49 Sonderzüge mit insgesamt 40 470 Teil¬
nehmern nach dem Gau Baden gekommen . Nach vor¬
liegenden Anmeldungen werden bis ' Ab¬
schluß des Jahres 1936 01 Sonderzüge mit
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Abschied von Meersburg —

angelroffen werden! Eigentlich geht es furchtbar eng h ^
und die Tanzfläche ist klein . Aber das tut diesem Hei¬
matabend keinen Abbruch . Schon wieder rufen Geige ,
Piano und Klarinette !

Beim Tanzen fragt der Badener seiner hamburgischen
Partnerin ins Ohr : „Gefällt es Ihnen hier gut, mittel¬
mäßig, leidlich oder wenig?" Und sie sagt zurück, während
sich die Füße in der Walzerkurve geschmeidig drehen:
„Ich werde nächstes Jahr wieder kommen . . ."

Ein dicker Hamburger steht auf : „Liebe Kameraden,
acht Tage sind wir jetzt in Neustadt, und wir dürfen noch
weitere acht Tage hierbleiben. Schon vom ersten Tag ab
habt ihr uns behandelt, als seien wir alte Freunde .
Wir können uns über rein gar nichts beklagen , wir kön¬
nen uns nur freuen und mit euch fröhlich sein ." Und die
Hamburger singen ihr Heimatlieü zum Dank.

Da muß sich Neustadt revanchieren ! Tralala, dium

insgesamt 69250 Urlaubern ba & " he »-
durch - Freude " - Land Baden besucht «
Hinzu kommen die vielen innerhalb des ^ aues

^ ^ >
durchgeführten Wochenendfahrten , Heimatfahrten, ^
fee - und Rheinfahrtcn , die zahlreiche Volksgenö
nachbarter Gaue nach Baden führen ferner ^ ^ 0.
badischer Urlauber nach anderen Gauen , BeM 'S j#
die die mächtige Bedeutung der NS - Gemeinsu>"

wirtschaftlicher Hinsicht erkennen lasten , zumal ^ 1»
vate Reiseverkehr dadurch nicht geschädigt wurde ,
ebenfalls aufsteigende Ziffern zu nennen weiß-

^
Teil 1

N
Das Amt „Reisen und Wandern" ist nur er «
-- Gemeinschaft „Kraft durch Freude "

, die ^
anderen Einrichtungen wie „Schönheit der Arb

# t;
viele andere Aufgaben zu erfüllen hat . Niemals
der Zweck der NS - Gemeinschaft sein , lediglich^ ^ it«
Reisen zu ermöglichen . Ihr großes Ziel ist
strument der Deutschen Arbeitsfront ein neues
leben zu schaffen im Sinne des Führerwortes „ ^ k>
nutz vor Eigennutz", ihr Ziel ist es, zu helfe« , d »

tischen Sozialismus Wirklichkeit werden zu lastd

üitf'

Phantastisch der Gedanke , daß beinahe Nacht f *** sw:
r« flUT

die Urlauberzüge über Hunderte von Kilome »
^ ^

den deutschen Schienenwegen ihren Zielen entgeg fti»
daß beinahe überall im Reich aller Stämme M«

gleichzeitig gehört werden, daß Abend für Abc «
^

genoffen , die sonst Riesenentfernungen trenne« - r jCiP
licher Gemeinschaft sich zusammenfinöen.
schwinden, ich lerne dich kennen und du mich-
zusammen sind wir stark und packen unsere
viel leichter an ! ><<

Die Presseabteilung der DAF , Gau Bade«,
vergangenen Woche die badischen Preffemänner,
den Pressereferenten der Landesstelle und Per ^
Berliner NS - Presse , zu einer viertägigen 3 ^ *

,^
schiedenen Urlauber - Orten eingeladen und da« £>

ganz neuen Weg der Information beschri
Männer der Presse kamen nicht als eilige BerE ^ I

. sondern eigentlich selber als „KdF"-Urla «ber
zückten sie währen- dieser vier Tage weder P e

(W »'
Notizblock gegen die Volksgenosten auS fcrl,e

„u
sondern weilten mitten unter ihnen,
lauber zu Urlaubern und erhielten dadurch rj ,

^

glasklarer Struktur , die sie den ungeheure«
unerhörte Herrlichkeit der sozialistischen &e

verstärkt erkennen ließen.

— e s geht wieder hinaus auf & e ^
.

Ausnahmen : „Führer



erste Opfer des Bodenseesturms geborgen
^ Leiche der Fra « Reichert aus Mannheim gesunde«

itim) Instanz, 28 . Juli . Der tobende Bodensee , der in
D0lt zum Sonntag fünf Menschenleben in der Bucht
c &J ,

n ,
'ton * und den angrenzenden Seeteilcn zwischen

» un ^ *cr 1l ! er nnd Meersburg gefordert hat, beginnt
ÖIe Toten jener Nacht freizugeben. Als e r st e

$ { j . aitt H die der ertrunkenen Frau Barbara Rei -
u &Ifii

ÖUg Mannheim zwischen Meersburg und Unter -
am badischen Ufer an Land getrieben. Der

P. . , °»äer Erkennungsdienst konnte einwandfrei die
m eif

nc*iien der Toten feststellen . Vermißt wird aber
'%6lV t0C^ ein verwandter der Toten , so daß sich die
bet

y
-töer Dpfcr doch ans sechs stellen würbe. Der Mann

T?u Reichert wurde bekanntlich Sonntag früh nach
enlangem Treiben gerettet.

Reichsar-eiisdienst
Mitglied der Landesplanungsgemeinschaft

b«it»
^ "^ srnhe , 28 . Juli . Wie wir erfahren , hat die Ar-

den ^ ieitung XXVII des Retchsarbeitsdienstes Ba -
vla» Beitritt zu der neu gegründeten Landes-
ür ? ">isgemeinschaft Baden erklärt . Offizieller Vertre -
fetn ErArbeitsgauleitung istOberstarbeitsftthrer Helffj
Ar Stellvertreter ist Planungsleiter Arbcitsführer* 0 « tt c r.

Argentinische Studenten in Pforzheim
^ enit

^ torzheim, 24. Juli . Der akademische Anstausch -
das ibero - amerikanische Institut veranstalteten

ar^ ^ " dtenrcise durch Deutschland . An ihr nahmen 16
Pro? -!

" ^che Architeklurstudenten unter Führung von
leffor Ezequicl M . Real de Azua teil,

h, '- Ausländer besuchten auch die Goldstabt Pforz -
benö

* Der badische Referent der Reichskammer der bil-
^ l-it

" Künste, Dipl . -Jng . Erhard Lang aus Pforzheim," e sie hierher. Zur Begrüßung der Gäste waren

Sonderzug
rur Ausstellung „Deutschland"
Kreisleitung der NSDAP Kreis Karlsruhe

Aufstellung Deutschland" am 24. Juli 1936 nach
ji

* ** uiüssen bis einschlietzlich Freitag rechtzei -
Itr c,

** ^cc Kreisleitung der NSDAP , Hans -Thoma -
t

*9» 3. Stock gegen Vorlage der Quit -

Fahrkarten für den Sonderzug zur

abgeholt werden ! Frist einhalten!

^ ^ Eiter Knab , Landrat Wenz nnd der Bürger -
des,» ' Bezler , erschienen . Die argentinischen

Tiaren Gäste der Stadtverwaltung .
ltzlyL -. Besichtigung der Ständigen Musterausstellung
o». das gemeinsame Mittagsmahl im Ratskeller

(j?
* herzlichen Willkommensgrüßen durch den badi -
• reitten der Reichskammer dankte Profeffor de

"er lg . " " Namen der Argentinischen Republik und sei -
Jtte f0

" iskameraden für die Ermöglichung der für sie
^ derr .

' " drucksvollen Deutschlandreise und brachte seine
'*̂ 1 oj .

*n ö äum Ausdruck über den zähen , leidenfchaft -

»> ^reisr ^ des neuen Deutschland.^«shch n,f " er K nab sprach den Wunsch aus , daß der
l e» ätuif* 0en mdae , die freundnachbarlichen Beziehun -
» ^ ei » ?

"̂ Argentinien und Deutschland zu vertiefen.le&
Uhß m» ^ ""dfahrt durch die Tt .rdt und nähere Um -

fc
' r das Aufbandorf Oeschclbronn besichtigt.^ drnL, hinterlicß bei den ausländischen Gästen tiefen

D«rn, Schwerer llnglücksfall
b> nack5̂ °' ' 2»- Juli . ( Eigene Meldung .)
»!"d des v , 0 gegen 1 Uhr sprang das 5 Jahre alte

Becker in dem Augenblick über die
. ^ s ’S 11*rt fen /*>f » r a . ao

° f
^ ^ aße, als ein Fcrnlastzug aus Richtung

U„ - i un & Kind wurde vom Hinterrad e r-
Si?

^ öurrh1
• . verletzt . Der Fahrer , der den

W ° ' n itl)oci , ,
, e lllen Spiegel gesehen hatte, erlitt einen

"uk Das l ^ ^' uute bis jetzt keine näheren Angaben
Ö6ctfürfrt in& wurde ins Krankenhaus nach Karls -yrr , der Lastwagen sichergestellt.

»
D Aj^ ^ fche Landwirte in Mannheim

«o! d^antaa ^ ' '"' ^ Juli . Wie bereits mitgeteilt , weilte
tz

" d >v j x ^
bine größere Abordnung jugoslawischer

"nz
^ ter d ?s ^ Mannheim . Darunter befinden sich

l«v >
^ 0^ t„ i, ^ J ^" dwirtschaftöministeriums, Ser Persuchs-

ii »>n - ^ isch„ -„ anstalten von Staats - und Privatgütern ,
d?r ..wen Schulen nnd schließlich auch der jngo-
ten

a'h in d „
" e . Die Herren waren gekommen , um in

u^4en Mauern unserer Stadt befindlichen größ-
Altz „ i^ udmaschinenfabrik , der Firma Heinrich

ichüg
^

der
^
^ Vesuch abzustatten. Die Kommission

üo rtlen Aiig .-. „ ^ irektion empfangen. In der neuen
^ erd ^ Seh ^ U' ngshalle wurde ein kurzer EinführungS -
"oft o

En Sex <v n' in dem seitens der Direktion a » f das
^ i^ ann

' ' " n° Heinrich Lanz von einer Belegschau
«tz. ? in ^

'° » rde ^^69 aus jetzt fast 6000 Köpfe hin.

Äed^ biiien
0
^"^ durch die Werkstätten vermittelte den

Eindruck von der Größe und
gg

* “ « t » viimuuu ; von vcr u

lüpezialitälen
« ud.
ho * Qietricb

Das Südwestmarklager 4936 steht
Trotz schlechter Witterung rascher Aufbau der Zelte — Die Vorarbeiten nahezu beendet

1^ . * «Pv

Am Rande Offenburgs vollzieht sich der Aufbau des Südwestmarklagers 1988 .Lints: Ein Ausschnitt aus der schmucken Zeltstadt . Ausnahme : „Führer" (Schiveizer) Rechts : Di« Feldküche ist da.

- E

<
* ^

rb. Offenbrg, 23. Juli . Das Südwestmarklagcr 1986
wird dieses Jahr in zwei Abschnitten zu je 19 Tagen
burchgefllhrt. Das erste Lager vom 26. Juli bis 4 . August ,das zweite vom 6. bis 15. August . Jeweils 2599 Hitler¬
jungen und Pimpfe ivcrden die Zeltstadt beivohnen , die
in 19 kleinere Lager untergeteilt ist . „Aus dem ganzen
badischen Land werden die Ranne und Jungbanne
ihre Jungen zum Lager schicken, um sie in dem Geiste
auszurichten, der öer Kameradschaft der Hitler¬
jugend entspricht ." Zweck und Ziel des Südwest¬
marklagers wird aus dem Geleitwort des Gebietsführers
Friedhelm Kemper ersichtlich. Zehn Tage enger
Fühlungsnahme werde» uns einen Schritt näher dem

angestrebten Ziele bringen , immer mehr ein Volk der
Kameradschaft zu -werden.

*

Bei einem Gang durchs Lager, in deffen Verlauf uns
der Lagerkommandant, Gefolgschaftssührer Friedrich
König , über den Stand der Vorarbeiten unterrichtet,gewinnen wir den Eindruck , daß das diesjährige Lagerdas des Vorjahres in verschiedenen Belangen wesentlich
übertrifft . Mit aller Gründlichkeit wurden sämtliche
Möglichkeiten erörtert , die ein derartig großer Lagerbe¬
trieb mit sich bringt .

Schon von weitem werden die weißen Zelte sichtbar,di« zwischen Offenburg und der Kinzig liegend, in zwei -

Badische BDM -MS»e« am Webfluhl
Eigener Bericht d« s „Führer " '

Am Sonntag , 26 . Juli , wird die Web schule desBDM in Altenschwand im Schwarzwald , unter Teilnahmeder Reichsrescrenlin des BDM Trude Bürknar -
M o h r , ihrer Bestimmung übergeben.

Älteuschwand , 23. Juli . Im oberen Rheintal , im
Wicsental sind große Webfabrikcn , in denen
tausende Ilrbeiter und Arbeiterinnen be¬
schäftigt sind,' ihre Vorfahren saßen zumeist noch auf der
glatten Bank am eigenen Webstuhl . Besonders im Hot¬
zenwald, wo gerade noch so viel reift, daß sich die
Bauern dort recht und schlecht ernähren können , war

Die neue BDM -Webschule in Altenschwand .
Ausnahme : Wickertshcimer.

die H a u s w e b e r e i eine wertvolle Ergänzung des
Verdienstes. Sie konnte sich vornehmlich auch durch den
Absatz in die Schweiz so lange halten , bis die Errich¬
tung der Zollmauern ihr einen schweren Schlag ver¬
setzte . Die Schweiz hatte selbst riesige Fabriken ausge¬
stellt, mit deren Erzcugniffcn unsere Handweber selbst bei
niedrigsten Preisen nicht konkurrieren konnten. Zum
Notstandsgebiet nach der Machtübernahme erklärt , nahm
sich der neue Staat um das Badische Heimatwerk
des Hotzenwaldes und seiner Heimarbeit an.

Mitten in diese Gegend hinein hat jetzt öer BDM
seine Webschule gestellt . Ein alter Bauernhof ,verlassen und dem Verfall nahe, wurde von den tapferenMädel umgebaut, zum Teil haben sie selber das „In¬ventar " gezimmert. In klarer Erkenntnis der herrschen¬den Slot vcrsuä-en sie Abhilfe zu schaffen . . . eben durchdie Wiederbelebung der Hausweberei , für deren Erzeug-
niffe in erster Linie Absatzgebiete zu schaffen sind . Dabei
geht es nicht nur darum , daß im Hotzenwald wieder die
Wcbstühle klappern, sondern Handwcber heranzubilden,die ihrer Heimat und Ueberlieferung getreu geschmack-
volle und ansprechende Stoffe weben .

Am kommenden Sonntag werden die erstenMädel in der Schule eintreffen und dort in einem
vierwöchigen Lehrgang alles lernen , was eine Hand¬
weberin braucht. H . D.

100 Jahre Spinnerei Lauffemnühle
Waldshut , 28 . Juli . Am Sonntag , den 26 . Juli , kann

die Baumwollspinnerei und - Weberei 8 a u f f e n m ü h l e
in Unterlauchringen (Amt Waldshut ) auf ein 19 9jäh -
riges Bestehen zurttckblicken.

Die Betriebsleitung beabsichtigt , aus diesem Anlaß
am kommenden Sonntag ein großes W a l d f e st zu ver¬
anstalten , bei dem die ganze 859 Köpfe starke Belegschaft
Gast der Jubilarin sein wird, um in Kameradschaft das
199jährige Gründungsfest feierlich zu begehen .

Einer der „12 alten Mannen ^ gestorben
* Hansen (Wiesental) , 28 . Juli . Der Tod hält im He¬

beldorf Hausen reiche Ernte . Skachdem erst vor etwa
einem Monat einer der 12 alten Mannen seine irdische
Laufbahn vollendet hatte, gab nun am Montag eine große
Trauergemeinde dem Alt - Lindenwirt Ernst Maurer
das letzte Geleit . Auch er gehörte zu den 12 Dorfältesten,die einem Wunsche Hebels entsprechend , an seinem Ge¬
burtstag , den 19. Mai , aus den Mitteln der Hebelstiftnng
durch Speise und Trank beivirtet werden. Ernst Maurer ,der knapp 72 Jahre alt geworden ist , hatte in jungen Jah¬ren zunächst die elterliche Wirtschaft zum „Eisenwerk"
übernommen und erwarb dann im Jahre 1896 das be¬
kannte Gasthaus zur Linde . Lange Jahre hindurch stander auch in Diensten der Gemeinde als Ratschreiber und
Gemeinöcrat .

mal 19 Tagen 6 999 deutschen Jungen aus öer Grenz¬
mark eine Stätte der Freude , Erholung , aber auch der
Ertüchtigung sein werden. Schon am Dtontagmittag
sind unter dem Lagerkommandanten 25 Dkann an die
Vorarbeit gegangen, die Arbeitstrupps wurden einge -
tcilt . Der Meßtrupp ermittelte den Platz der vielen
Zelte und die anderen bauten sie auf. Begünstigt durch
das gute Wetter, standen bereits am Abend zwei Zelte.
Am nächsten Morgen wurde der Fortgang der Arbeit
durch den niedergegangcnen Regen etwas verzögert, um
dann aber um 9 Uhr mit Hochdruck ausgenommen zu
werden. Ein Zelt reihte sich an das andere und als der
zweite Abend sich auf die Lagerstätte senkte, stand bereits
der größte Teil der Zelte , das Lager war in seinen Um¬
rissen bereits deutlich erkennbar .

*

Am Mittwoch herrschte auf dem weiten (Platz Höchbe -
trieb . Mit dem Lautsprecherwagen des Gebietes kamen
15 Mann der funktechnischen Bereitschaft, die die Laut¬
sprecheranlagen und die Verlegung des Telephon-Netzes
in Angriff nahmen. Mit Hallo wurden die Feldküchen
begrüßt. Arbeiter der Stadt Osfcnburg waren gerade
damit beschäftigt, Wafferleitnngsrohre für die Trinkstel¬
len und die Küche sowie für die tadellosen sanitären
Einrichtungen des Lagers zu verlegen, während vom
Badenwerk die Aufstellung öer Masten für die Beleuch¬
tungsanlage in Angriff genommen wurde . Der Reichs¬
bahn Turn - und Sportverein hat freundlicherweise sein
Vcreinshaus zur Verfügung gestellt , das als Kranken¬
haus Verivendung finden wird . Um Erkältungen vorzu¬
beugen , die bei möglichem schlechtem Wetter in Rechnung
gestellt werben müssen, sind Lastwagen angekommen , die
Zeltröste mitbrachten. 6 Zentimeter vom Boden ent¬
fernt und mit gutem Stroh aufgeschüttet geben die Ge¬
währ für ein trockenes und .warmes Nachtlager.

*
Ein Blick in die landwirtschaftliche Halle

öer Stadt Offenburg läßt uns ungefähr ahnen, was in
den kommenden Tagen im Lager auf dem Speisezettel
stehen wird . All« mögliche Sorten von Lebensmitteln
liegen hier in großen Stapeln aufeinander und werden
täglich dem Lager zugesührt. Außerdem bemerken wir
6 Wagen, die mit dem für die Zelte bestimmten Stroh
hoch ausgeladen sind . Für das leibliche Wohl der Zeltstadt¬
bewohner ist jedenfalls auf das beste gesorgt .

*
Am Mittwochabend erschien Gebictsführer Kemper ,

um den Stand öer Vorarbeiten in Augenschein zu neh¬
men , die seinen ungeteilten Beifall fanden. Der weite
Platz selbst befindet sich trotz der niedergegangenen Re¬
gengüsse in tadelloser Verfassung wie auch die Anfahrts -
stratzen, die durch städtische Arbeiter ausgebaut wurden.
In zuversichtlicher Stimmung setzten die Arbeitstrupps
ihre Arbeiten fort , die am morgigen Samstagabend be¬
endet fein werden.

In unermüdlicher Arbeit haben die verantworttichei,
Stellen alles anfgeboten, um das diesjährige Südwest¬
marklagcr zu einem Erlebnis werden zu lassen für die
Jugend Badens . Und wenn am Samstag die Fanfare »
die Eröffnung des ersten Lagers verkünden und die
Flagge der Jugend am Fahnenmast emporstcigt, dann
werden die Geleitworte unseres Gauleiters Robert
Wagner uns verständlicher sein , denn je :

^Jhr Hitlerjunge « seid berufen »nb befähigt, bi«
Lehre Adolf Hitlers in reinster Gestalt zu verkörpern.
Ihr glaubt an Deutschland! Deutschland glaubt an
Euch ! Euch lebt das ewige Deutschland !"

auch aus sehr leichten
Spezial > Sommerstoffen .

in exclusiver Ausführung
Leinen — Fresco — Seide

Moderne
• xtra -
lalchtar
imprägniert

r , sportlicher
Regenmantel

— kein Gummi.

alles auch für sehr starke Figuren
und nicht teuer .
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Lastzug im Murgbeii zerschelli
Fahrzeuglenker schwer verletzt — Beifahrer tödlich ver¬

unglückt
F o r b a ch, 23. Juli . sEigene Meldung .) In der Nacht

von Mittwoch aus Donnerstag ereignete sich aus der
Landstraße Forbach—Raumunzach ein außerordent¬
lich schwerer Berkehrsunsall , dem leider ei»
Menschenleben zum Opfer siel . Gegen 1 Uhr morgens
fuhr ein aus einem Bnlldogschlcpper und zwei Auhän ,
gern bestehender Lastzug von Forbach in Richtung Ran -
mLuzach—Frcudenstadt . Anscheinend verlor der Lastzng-
lenker die Gewalt über das Fahrzeug . Der Lastzug fuhr
über den Straßenrand , stürzte einen 4 » Meter
hohe » Steilhang hinab und zerschellte au
den Felsblöcken des Murgbettes .

Die Uufallstelle bildet einen wüsten Trümmerhaufen ,
uuter dem der Lastzuglenkcr in schwerverletztem Zu¬
stand hervorgezogen wurde . Er fand Ausnahme im Be -
zirkskrankeuhaus Forbach. Sei » Beifahrer , der 35 Jahre
alte Alois Frühwirt aus Pfullingen war auf der Stelle
t o t.

Drei Personen gerettet
* Ottenheim (bei Lahr) , 28 . Juli . Ein kleines Mädchen

spielte am Ufer des Altwasscrgebietes beim Holzplatz ,
rutschte plötzlich aus und siel ins Wasser . Zwei Frauen
sprangen sofort nach , um das Kind zu retten . Es war
jedoch ein vergeblicher Versuch . Alle drei gerieten viel¬
mehr in höchste Not . Auf ihre Hilfeschreie eilten Gen -
darmerieobcrwachtmeister Weber und Frau Lina Oberle
herbei , denen es gelang , alle drei Personen dem nasien
Element zu entreißen .

Eine Gasexplosion in Pforzheim
* Pforzheim , 23. Juli . In einem Hause in der unteren

Rodestraße ereignete sich am Dienstagnachmittag gegen
3 Uhr eine Gasexplosion . Ein Installateur war mit der
Verlegung einer Gasleitung von der Küche ins Bade¬
zimmer beschäftigt und verließ vorübergehend seinen Ar¬
beitsplatz , ohne Sorge dafür zu tragen , daß das Gas aö-
gestellt wurde . Während der Abwesenheit des Installa¬
teurs entwich aus einem offengelassenen Rohr Gas , das
sich natürlich durch seinen Geruch bald bemerkbar machte.
Zwei Frauen , die nachforschen wollten , woher der Ge¬
ruch kam, entzündeten ein Streichholz . Es gab eine
furchtbare Explosion , bei der sämtliche
Fensterscheiben der Küche in Trümmer gin¬
gen und die Küchenmöbel beschädigt wurden . Die Oel -
farbe des KUchenanstrichs fing an zu brennen . Die
Frauen erlitten an Gesicht , Armen und Händen Brand¬
wunden und mutzten nach dem Krankenhaus gebracht
werden .

Weinheimer Ausstellung 1936
— Wcinheim , 23 . Juli . Die Stadt Weinheim eröff¬

net am 8. August eine Ausstellung „Vergangenheit und
Gegenwart " des Handwerks und der Volkskunst im
Odenwald und an der Bergstrahe " , die in der Eduard
Dürr - Schule untergebracht wird . Am gleichen Tage fin¬
det ein Treffen der Bürgerwehren Badens , Hessens und
Württembergs statt .

Züchtigungsrecht überschritten
* Freiburg i . Br ^ 23 . Juli . Sein Züchtigungs¬

recht in vielen Fälle » überschritten , hat der 40
Jahre alte Angeklagte , der sich nun vor dem Gericht we¬
gen K i n d e s m i ß h a n d l u n g zu verantworten hatte .
Aus geringfügiger Ursache hatte er seinen acht Jahre al¬
ten Sohn mit einem Rohrstock unmenschlich gezüchtigt , so
dah der Knabe nach Feststellungen des ärztlichen Sachver¬
ständigen zahlreiche blutige Verletzungen davon getragen
hatte . Das Urteil lautete auf drei Monate Gefäng -
n i s .

Das hält kein Magen aus
* Mannheim , 23. Juli . Das Schlucken von Gegenstän¬

den durch Strafhäftlinge hauptsächlich zu dem Zweck , aus
der Hast in das Lazarett zu kommen , nahm ein schlechtes
Ende bei einem Strafhäftling , der dieser Tage sich einer
Operation des Magens unterziehen mußte . Es
ergab sich, daß er schon volle sechseinhalb Monate eine
Menge Eisen - und Blechteile mit sich herum¬
trug und dah Eiterung eingetreten war . Die Krankheit
mar schon so weit vorgeschritten , daß er nicht mehr zu
retten war , er starb bald nach der an sich glücklich ver¬
laufenen Operation .

*

* Staufen , 23 . Juli . (Gewitter .) Am Mittwochvor -
mittag entlud sich über Staufen ein Wolkenbruch von
außergewöhnlicher Stärke . Die Stadtbächlein traten über
die User und wälzten die schmutziggelben Wassermassen
über Straßen und Wege . _ _

Gefährlicher Einbrecher unschädlich gemacht
* Mannheim , 28. Juli . Der 38 Jahre alte ledige Georg

Wald mann und der 23 Jahre alte ledige Ludwig
Zimmer aus Ludwigshafcn unternahmen hier am 16 .
Februar in C 4,1 und am 27. April in H 1,6 Einbrüche .
Beide sind gerichtsbekannte Einbrecher . Wald¬
mann begann schon im 14 . Lebensjahr zu stehlen , mar in
der Erziehungsanstalt , stand nach Verbüßung von 8 Jah¬
ren Zuchthaus unter Polizeiaussicht und wurde dann vom
Ludwigshafencr Gericht auf zwei Jahre ins Arbeitshaus
geschickt. Seit 1983 , wo er wieder in Freiheit war , kam
eine Reihe von Einbrüchen vor , ohne daß man ihm eine
Teilnahme beweisen konnte . Aber die nächtlichen „Spa¬
ziergänge " über die Brücke , di« er mit seinem Lehrling
unternahm , sielen aus . Zimmer war schon bei einem Ein¬
bruch in ein großes Ludwigshasener Warenhaus beteiligt .
Bei dem Diebstahl in C 4 fielen ihnen goldene Damen -
und Herrcnuhrett , Ringe , Broschen in die Hände , in dem
anderen Laden Lederwaren , Kleider usw ., sowie 60 RM .
Bargeld . Das Urteil gegen Waldmann lautete auf vier
Jahre Zuchthaus ohne Anrechnung der Untersu¬
chungshaft , Ehrverlust aus fünf Jahre , Stellung unter
Polizeiaufsicht und Sicherungsverwahrung . Zimmer er¬
hielt drei Jahre Gefängnis , ab zwei Monate Un¬
tersuchungshaft .

Villinger Hitlerjungen in der Saarpfalz
Villinge » , 23 . Juli . ( Eigene Meldung .) Heute

früh fuhren die 80 Villinger Hitlerjungen in
die Saar Pfalz , die von der Gemeinde Friedrichs¬
thal - Bildstock zu einem Zeltlager eingeladen wurden . Am
Bahnhof wurden sie im Namen der Stadtverwaltung von
dem ersten Beigeordneten Riedel und Rechnungsrat
I e g g i verabschiedet , die ihnen ans Herz legten , den
Schwarzwald würdig zu vertreten und auch zu der Ju¬
gend der beiden Gemeinden untrennbare Freundschafts¬
bande zu knüpfen .

O&uS jcL&k
Vier Männer haben das höchste Ziel erreicht , das es für

aktive Mitglieder des Reichsbundes für Leibesübungen
geben kann , für ihr Vaterland beim Welttreffen der
Besten eingesetzt zu werden .

N e ck e r m a n n - Mannheim über 200 Meter gehört
zum Besten was wir in Deutschland besitzen , er besitzt
unser vollstes Vertrauen . G r e u l i ch - Mannheim hat
gleichfalls die ehrenvolle Berufung erhalten . Unser
Wunsch ist , daß er seine beste Leistung zeigen kann und
frei und ohne Hemmung vor großen Namen den Ham¬
mer hinausschleudert . Vor schwereren Aufgaben stehen
ohne Zweifel Steinmetz - Karlsruhe und Stadler -
Freiburg . Sie wurden für 200 Meter bzw . 5000 Meter
genannt . Sie haben nicht nur den Kampf gegen die
Besten der Welt zu führen , sondern müssen sich auch noch
erst die unerläßliche innere Einstellung zu ihrer neuen
Aufgabe schaffen , neu insofern , als Steinmetz bisher nur
die 100 Meter und Stadler nur die 1500 Meter lief . Wir
haben aber zu beiden das Vertrauen , daß sie auch diese
Schwierigkeiten meistern und sich der großen Auszeich¬
nung würdig erweisen .

Diese ehrenvollen Auszeichnungen reihen sich gut an
die Erfolge , die badische Leichtathleten bei
den deutschen Meisterschaften in Berlin er¬
ringen konnten . Besonders erfreulich ist trotz allem das
Abschneiden unserer Kurzstreckler zu nennen . Von den
sechs Teilnehmern am Endlauf über 100 Meter waren
drei Badener , Steinmetz -Karlsruhe , Neckermann -Mann -
heim und Scheuring -Ottenau . Gerade der Erfolg
Scheurings , beim ersten Start auf einer so stark um¬
kämpften Meisterschaft , bis zum Endlauf sich durchzu¬
kämpfen , ist sehr hoch zu bewerten und neben der guten
Veranlagung Scheurings hauptsächlich ein Erfolg von
Sportlehrer Rüßmann - Ettlingen - Wilhclmshöhe . Auch
unser 400 - Meter - Meister M o st e r t s - Pforzheim hielt
sich im Vorlauf recht tapfer , mußte aber im harten Zwi -

$lo4e .in&ite \ £ afaJb fceJzo -hA -Runden
Erstes Training rum „Großen Breis von Deutschland"

Großer Betrieb herrschte bereits am Mittwoch auf dem
Nürburgring , wo am Sonntag das Autorennen um den
„Großen Preis ' von Deutschland " stattfindet .
Die Auto -Union hatte den „Ring " für einige Stunde »
spercn lassen, um P r o b e r u n d e n zu fahren . Zu Be¬
ginn dieses inoffiziellen Trainings regnete es noch etwas ,
der Regen hörte aber bald aus und die Bahn trocknete
schnell ab . Bern Rosenmeyer , der junge Ehemann , setzte
Fachleute und Zuschauer mit fast unglaublichen Rekord¬
runden in Erstaunen . Rosemeyer fuhr eine Start¬
runde in 10 :32 Minuten für die 22 .8 Klm ., um dann spä¬
ter mit Runden von 10 : 24, 10 :21 , 10 : 14, 10 : 12 und schließ¬
lich mit 10 :08 Minuten (gleich 135 Stdklm .) Geschwindig¬
keiten herauszuhvlcn , die aus dem „Ring " bisher noch
nicht erzielt wurden . Hans Stuck blieb mit 10 :29 Min .
ebenfalls unter dem bestehenden Nürburg -Runden -Rekord .

Alsa Romeo und Mercedes - Benz beteiligten sich noch
nicht am Training , sie sind aber schon vollzählig auf dem
Ring . Außerdem kamen am Mittwoch noch einige Pri -
vatsahrer , darunter auch der Holländer Rens ( Bugatti ) ,
in der Eifel an .

Badische Tennis Meisterschaft
Die Kämpfe um die badische Tennis - Mann¬

schaftsmeisterschaft stehen vor dem Abschluß. Am
kommenden Samstag , 25 . Juli , bestreiten TC Mann¬
heim und 1 . TE Pforzheim auf den Mannheimer Plät¬
zen den Schlußkampf . Auf beiden Seiten wirken so be¬
kannte Spieler wie Wetzel, Dr . Buß , Walch und Hilde¬
brandt mit .

Am Tag darauf , also am Sonntag , 26 . Juli , trägt
der TC Mannheim einen Klubkampf gegen den TuEB
Darmstadt , in dessen Reihen Dr . Landmann und Klein -
logel Mitwirken , aus . Auch dieser Kampf findet in
Mannheim statt .

SandbaNSltimvia-Austvaßl ln Ettlingen
Unsere 22 für das olympische .Handballturnier aus -

erwählte » Spieler , wie wir sie dieser Tage veröffentlich¬
ten , wurden nach den letzten Vorstthrspielcn in Stuttgart
von ihrem Führer Reichshandball -Lehrer Kaundinya
nach Ettlingen geleitet , wo sie in der Führerschule
der Leichtathleten die letzten Tage zwischen Ruhe , Erho¬
lung und leichter Uebungsarbeit verbringen werden , um
dann am 31 . Juli stark gewappnet und frohen Mutes ins
olympische Dorf cinzuziehen und vom 6. bis 14 . August
im Turnier ihre » Mann zu stehen.

Der Tv . Ettlingen darf es sich zur großen Ehre an¬
rechnen , daß eö seiner Handballmannschaft vergönnt ist

am Freitagabend 18.30 Uhr zu einem Lehrspiel
gegen eine der Olympia - Auswahl entnommenen Mann¬
schaft anzutreten . Daß sich die Handballspieler des Kreises
Karlsruhe diese seltene Gelegenheit , unsere besten deut¬
schen Handballspieler in praktischer Arbeit auf dem Spiel -
seld zu sehen, nicht entgehen lassen werden , dürfte eine
Selbstverständlichkeit sein . Darüber hinaus werden aber
auch viele Freunde des schönen Handballspieles den Platz
des Ettlinger Turnvereins am Freitag zum Ziel eines
schönen Abendspazierganges machen.

SpohJtßimJk

Nur « och drei Deutsche, Heide, Weckerling und Hän¬
del, nehmen an der Tour de France teil , nachdem
am Mittwoch auch der Berliner Hans Weiß zum Aus¬
scheiden gezwungen wurde . Die 13. Etappe von Mar¬
seille nach Montpellier ( 168 Km .) wurde in zwei
Abteilungen ausgefahren . Das Teilstück Marseille - Ni -
mes ( 112 Km . ) gewann Le Greves im Spurt , beim an¬
schließenden Zeitfahren erwiesen sich die Belgier als die
Schnellsten . In der Gesamtwcrtung konnten die Spitzen¬
reiter S . Maes und Verwaeckg vor A . Magnc etwas aus¬
dehnen .

SchmelingS Herausforderung an Weltmeister I . I .
B r a d 0 o ck zu einem Titelkampf um die Schwerge -
wichts - Box - Meisterschaft wurde von der Neuyorkcr Box -
kommiffion angenommen . Ter Vorsitzende der Kommis¬
sion erklärte ausdrücklich , daß kein anderer Boxer als
Schm ' ling Anwärter auf den Titel und damit Heraus¬
forderer Braddocks sei .

Die Starterliste für das Pferderennen um das
„Braune Band von Deutschland "

, das am nächsten Sonn¬
tag in München -Riem gelaufen wird , steht nunmehr end¬
gültig fest . Folgende Pferde werden an den Start ge¬
hen : Sturmvogel , Corrida , Glaukos , Ausonius , Gold -
thaler , Contessina , Nereide , Wahnfried , Seine Hoheit , Eg -
mont , Famaldina , Abendstimmung .

Japans Hockey- «ub Fußballspieler trugen am Mitt¬
woch in Berlin zwei Uebungsspiele aus . Die Hockeyer
wurden von Siemens nur knapp mit 1 :0 besiegt und
ebenso knapp — mit 3 :4 — verloren die Fußballer ge¬
gen Minerva Berlin .

Der 1. Auto -Preis vo« Deauville hat leider noch ein
weiteres Todesopfer gefordert . Der Franzose Cham -
b o st ist im Krankenhaus seinen bei einem Sturz erlit¬
tenen schweren Verletzungen erlegen .

schenlauf , in dem Metzner -Frankfurt , Voigt -B jj e| t
Blazejezak -Wehrmacht standen , die Segel '

j - t '
unglücklich kämpften unsere Mittelstreckler ®

jncn
Durlach und Stadler - Freiburg . Schmidt Y ^ >ei«
Vorlauf über 800 Meter gut gelaufen und jj ® Mitten,
ten Platz gegen Mertens - Wittenberg , den später ^ n>
gesichert. Auf den letzten Metern wurde
früheren deutschen Meister König -Hamburg u
und sah somit die leicht mögliche Teilnahme am ^ j,
buchstäblich im Ziel zunichte werden . Stadler 9

j e,
nett Vorlauf über 1500 Meter sicher gewonnen , ^gi
doch in der Entscheidung nach mörderischem " a
die begehrten Pläße von Böttcher - Wittenberg u

ge>
raschend auch von Mehlhose - Berlin um */ ' o

j* t <>n
schlagen, lieber 5000 Meter konnte Blös,5 . «^ am
seine gute Form von den badischen Meistersm >
knüpfen . Bis 8000 Meter konnte er das Pol '
der Spitze mithalten , mußte aber dann anderen ^
tritt lassen . Ueber 3000 - Meter -Hindernis hatte » “

Je«
g e r - Heidelberg Gelegenheit , seine Kenntnisse
Hindernislauf auf einer olympischen ^ irtöfr .tcr(.jn
wesentlich zu erweitern , Kenntnisse , die ihm bei « „get*
Verbleiben auf dieser Strecke von wesentlichem
sein werden . Im Kugelstoßen hatte M e r k l e - K

^ jj
insofern Pech, als er um ein Haar — allerdings
Zentimeter — an der Teilnahme am Endkampl a ,
Bei den Oualifikationsstößen kam er mit 44 ,oll .̂ gg
zweiten Platz hinter Wöllke- Berlin , konnte diese
jedoch int darauffolgenden Vorkampf nicht ste >9 ^ jn
erreichte nur 14.29 Meter , während 14.46 Meter
die Entscheidung gebracht hätten . Das Hamme ^
sah unsere beiden Vertreter Greulich - Mannheim
Wolf -Karlsruhe nicht in bester Form . Keiner ^ (6
die 50- Meter - Grenze , wobei allerdings ©rcult
seine Einberufung zur Kernmannschaft erhielt ,
der jüngere Wolf für diesmal zurückstehen muß' •

jj#
unseren Frauen kam Wendel - Mannheim ^ r>
Vorlauf mit Kraus -Tresden , Dörffeld -Berlin , -3

^ vt,
Hamburg und Thymm -Leipzig zusammen . Das
türlich eine Aufgabe , deren Lösung für das juntC jhre f
zu schwer war . Sie steht aber erst am Anfang
Laufbahn und wird wertvolle Fingerzeige auch au
Niederlage mit nach Hause genommen haben . gn

Eine ganze Reihe badischer Athleten konnten
vorigen Jahre noch als Olympiakandidaten bez
vier Mann konnten es schaffen , in die endgültige
schaft eingereiht zu werden . Für die anderen av ^
das schöne und wahre Wort , das Frauensportwa
geprägt hat . Auch sie haben ihren Anteil an de » » ^
zenden Leistungen , denn durch ihren Einsatz rv» r
anderen , die besseren — oder auch glücklicheren jg
raden zu Leistungen getrieben , die ihre Einreim ^ ,
die Olympiamannschaft ermöglichten .

^
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Wetterbericht
deS ReichSwetterdiensteS, AuSgabeort Stuttgart

Die Großwetterlage zeigt wenig Aenderung . Vor
l '«'

Näherung eines mit seinem Kern westlich von 3 rlL - cftc
^

genden Tiefdruckgebietes hat sich Aufheiterung
die jedoch nicht von langer Dauer sein wird ,
infolge nunmehr einsetzender Zufuhr etwas
Lustmassen mit zunehmender Bewölkung und
mit Regenfällen , zum Teil gewittriger Art . Die jf
raturen erfahren zunächst einen weiteren Anstieg,
doch bald wieder mäßige Abkühlung folgt . (jjj<

Voraussichtliche Witterung : Zeitweise auffris^ ü
westliche bis westliche Winde , zunächst nach vorüv ^ jr
der Aufheiterung wieder zunehmende Bewölkung ■
sonders im Norden auch Regenfälle , zum Teil
Art , dann wieder gelegentlich ausheiternd ,
warm , später wieder Abkühlung .

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witterung
Temperatur _

7 Uhr höchste
gestern

tiefs
h .n»

Wertheim Nebel ii 19 10
Könisrstuhl 762 .9 klar 12 15 19
Karlsruhe 763 .0 wolkenlos 14 18 ll
Baden - Baden 762.8 heiter 13 18
Bchauinsland heiter 5 15
Feldbenr heiter 7 16 £
8t - Blasien 763 .5 heiter 12 18
Badenweiler 662 .0 heiter 9 11
Bad Dürrheim 638 .4 heiter 6 8 3

Rheinwasserstände von 8 Uhr morn

Walbshut 39«
Rheinfelden 892
Breisach 820
Kehl 412
Karlsruhe 598
Mannheim 528
Caub 873

Von der (Reise f

Dr. Hanna Abele
Zahnärztin , Durladi

Sprechstunden 10 - 12 und 3 - 6 Uhr

Zu allen Krankenkassen zugelassen

r\

Zu vermieten

Wut ittiiM . Zimmer
ntif 1. 8. 30 su der
mieten , ebti . auch
früher . Morgrustr .
23, 1 . St ., Lu er¬
fragen im 2 . Stock.

( 0417 )

MW .Zimmr
6ef. Eingang , sof.
Sit vermiet . Braun ,
Grbhardsir . 0».

( 0438)

23.-WoklNUNg
a . 1 . Olt . i . Zentr .
su beem. Ang . uni .
9434 an b . Führer .

Im Stabtstntrum
schütte , kleinere

43 .*Mnunfi
auf 1 . August billig
su vermiet . ( 82527
ktzror , Beck, Georg .
Friedrichstrabe 29.

e mmm
Einfach müßt . Man¬
sarde gesucht. Miete
8— 10 M monatlich .
Angebote lint . 0404
an den Führer .
Alteinst . Dame mit
Kind sucht sofort
1- 2 Bimmet«

Wohnung
mit Küche . Miete
voraus . Luschriften
unter Nr . 0428 an
den Führer .
Sofort od . svüter

3Z .-Mlinung
ohne Maus , gesucht .
Klosett i . Abschlag.
Miele 50—00 Ml .
Angebote unt . 0422
an den Führer .

Nachlaß
s. Mengenabschlüsie
nach PrriLgrupp « C

Zu verkaufen
Lu verkf. 1 Schrrib -
kommodr, 1 Schrank
( eint . ) , 1 ölt . Bett ,
komplett. (0410
Augarlenstrabe 40,
3. Stock, Rockel .

Marken - dereen -
u . Xnmen .iNob

wie neu , gans bill .
absugeb . Zirkel 13 ,
Part ., .« unsntnnn .

( 0420 )

Emailherd
gut erhalt . , 25 M ,

2 Sergras .
Matratzen

mit Keil , ä 5 Mk..
absageben . Bäuerle ,
Rüppurrerstr . 20.

( 0400 )
1 gebrauchte

tadellos erh . , preis¬
wert su vk. Müller ,
Walds» . 11 . (02457

Marken-
KßWnderde
von 08 Mark an ,

VM
Allesbrrnner ,

von 56 Mark an ,
Badeöfen

von 14 Mark an ,
Wßlchkessel
mit Feuerung

von 36 Mark an .
einige gebr . Herde
.1« verkaufen . 62522
Trapp , Krieqsstr . 66
Eiug . Kronensirahe .

Wegen Wegzug fast
noch neuer ( V3O8

etniililniifior
billig zu verkaufen .
Zu erfr . Hardtstr . 2,
Rheinhardt .

ßfliroitininirti.
v . 26 M an su vkf .
Berleih Monat 8M .
Beller , Waldftr . 60.

Piano
wen . gespielt , erster
Marke , krenssaitig ,
Su dem bill . Preis
von RM . 300 .— su
verkaufen . (9432
Ehr . Stößt , Piano -
bau -Revaraturanst .,
» he., Rstterftr . 30.

erfireibninlrti .
gut erhallen , billig
su verkaufen . Ange¬
bote unt . Nr . 0320
an den Führer .
Mod . Küche , 160 br .J
Elfenbein , 178 JM,
eichen . Schreibtisch,
Dipl ., 48 .D» . 2 eis .
Bettst ., llloft , Scho-
nee, 55ÄW . Fackle,
Schillerstrabe 8 .

(9430 )
Zu verlauf . Schlaf-
Slmmer , Wohnsim .,
Küche , Nähmaschine ,
Matratzen , grobe
Schränke , AnSsieh -
tisch bill . Fröhlich ,
llhlandstr . 12 , An-
ii . Perlaus . ( 9308

vammm
Deck , in B .-Baden ,
Höhenlage , 2 Anwe¬
sen . 3X4 3 „ Küche ,
Bad , wart ., 14 000
M , u . 3x3 Zimm .,
Küche , gr . Karten ,
10 000 .4k, Nnsablg .
3— 8000.« . Ziegler ,
KHe., Amalienstr .8l

( 0424 )
2-Familien -
WohnhauS

neuwertig , in guter
Lage , bei grob . An -
sahlg ., evtl , bar , in
Karlsruhe od . Dur ,
lach , su kaufen gef.
Zu erfrag , unt . Nr .
0390 im Führer .

9üt die (Reisezeit
62037kaufen Sie in großer Auswahl

Handkoffer Damentaschen
Lederkoffer Schülermappen

Necessaires Aktenmappen
Brieftaschen Musikmappen

Geldbeutel Kabinenkoffer Manicures
sowie sämtliche

Lederwaran und Reisearlikel
Zwischen
Adler - u .
Kronenstr G. Ditchinger Kaisersir . 105

Telefon 2618
Gut und billigt

in
Haus

der verkehrsreichsten Nebenstraße der
Kaiserstrabe , mit rentabl . Geschält , u vk.
(62525 Brückner, Gartenstrabe 21 .

Offene Steilen

hilfe u . Halbtags
iechniker (in)

d . Zahnarst gesucht.
Angebote unt . 9415
an den Führer .

Mädchen
f. Küche ii . Hausar¬
beit auf 1. 8 . ges .
Durlach , Festhallr .

(0430 )
Junge « ( 02040)
hau 5Mlidllien

per sofort gesucht .
Kaffee Regina ,
« renzstratze 14.

Ehrliches ( 0423
Halbtagsmädchen

sür klein. Haushalt
gesucht ( 8—12 U .) .
Weiherseld , Main -
ltrabe 18 , x.

Gesucht
Halbtagsmädchrn

für 1. August oder
später . Waschsrau
Vorhand. Porsustell .
vormittags Klosrstr .
43, II . (9307

Lest
den Führer

Tages¬
mädchen

mit gut . Zeugnissen ,
f. sof . od . spät . ges .
Maier , « erwigstr . 0 .

( 62431 )

Tiermarkt

Junger ( 9431)
Wolfshund

zugelaufen . Abzuho.
len Stefanienstr . 32
Rnssler .

Unterricht

Wer ert . ein . Schü¬
ler hoh. Schule , Kt .
V . währ , d^ Ferien

in Franz , u . Rech¬
nen ? Angeb . unt .
0416 an d. Führer .

Wer ertellt 12 jähri -
gem Jungen

Nachhilfe ?
Angebote unt . 9418
an den Führer .

Hrafiiahrzeuge'An- und Verkauf

FIAT
4 (20 PS ., 2 -Sitier ,
steuerfrei , gut erh .,
billig su verkaufen .
Seit !, Gotlesauer -
sirabe 31 . (9403

D*KIÄ7 ZOöccm
auch ölt . Mod ., zu
kf. ges . Angeb . unt .
62528 an d . Führer .

Die Marke ZÜNDAPP
altbewährt

Der Motorradler
gerne fahrt

Unddeshalb lenkt
er seinen Schritt

Zum Spezialisten
Georg Schmitt

KriegsstraBe 111, gegen¬
über Brauerei Moninger

( 62382 )

DKW .
600 ccm , f . 250 M ,
TKW . , 200 ccm , f.
80 M , (02526

RMW .
130 ccm , für 60 M
su verkaufen .
Werner , Schützen-
str. 59, Automobile .

Motorrad
800 ccm , mit oder
ohne Stcib -Seiten -
wagen , billig absn -
geben bei Vögele,
Philippstr . 10.

( 0428 )

Kapitalien
300 Mark

v . Arb . i . sich. Stel¬
lung , Schw .-KriegS-
besch . . v . Selbstgeb .
su leihen ges . Gut .
siinS, dapp . Sicher ,
heil gesich. Manail .
Rückz . b . 2hM . Ang .
u . 9420 an Führer .

Verloren

Verloren

Brieftasche
Inhalt AuSweiSpa -
piere , 8 EintrittSk .
s. d . Nürburgring ,
Führerschein . Absu-
geben geg. Belohn ,
auf dem Fundbüro .

( 9401 )

Inseriert im
„ Führer ".

Verschiedene
kleine Anzeigen

Kinderwagen
werd .reparierl , Ver¬
decke erneuert , bei

A . Jorg ,
Amalienstrabe 59,

Telefon 2480 .
( 01401 )

Der

WnmO
Herausgegeben votr
Verlag t Standes ,
amtwesen , soll tu
leder deutschen Fa
milie angelegt wer.
den Preis nur 61
Pfennig , karl. in 1*.
Seinen geb. 1 RM
Bei Vorei nsendüNi
15 Pfenmg s. Port -
beilegen ) .

Zu beziehen im

Führer -Verlag
G .m .b .H.. Abt .Buch,
händig ., Karlsruhe

Sammstratze
ferner tn unseren
Geschäftsstellen tn

Offenburg und
Baden -Baden .

artetirou # ^
8 IßrtJbäJltr

'
pJWohnungen und

je 5X3 Ziuimerivovn " ■
men 60 Wohnungen . ,zeit"
aende Arbeiten at>dn

Grabarbeiten , fc,tö*<|1*'
Beton - n . ©He «* '
Manrerarbeiteü .
Dachdeckerarbeiken.
Hnnftfteinticfcrnn « ' V
Zimmerarbeiten . *(| 1»
Blechnerarbeiied .
Mvierarbeiten

wänden , „,elK“‘ p'
« euftere « erpnvar
Ptattenarbeiten . „
Glaserarbeilen . M*
Schreinerarbeiiê rkel ' ' MFnKbiiden nnd Ä
Schlosierarbeileüa,,oä -> ll /
Elektrische J «NU,,ock

'
»l,̂

Sanitäre ^ ‘«Ä ^ t«» '
femns der
stände, ,Malerarbeiten . J

Tavezierarbeite »'
Ofenlicfctnnß - ' fl
Angebotsabaabe . , ’lK V

reicht u . Ctnft * » « KV '
vläne ab SamstU £
1036 , ab 8 Ubr .
„ Erbprinzen . ,., |c61i I’

1?!t K .fj
Termin »ur Ein *

, gzö ,, fyitil,
geböte am 30 . ijy
SSESTSSgät* 1 Z
Ettlingen , im L dr
Prinzen . ^ est '

Beamtenwabn «* .^
«wannm "^
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AUS KAMSMJHE

® e ute beginnen die großen Ferien
Ik, . "5 Öeute mittag um 12 Uhr die Karlsruher Schu¬
lz - iMoffen werden, dann schlägt so manches Kinder¬
tag ^ ller Freude schneller, denn nun beginnt die
i{([t ^ ungetrübten Glückes , wie es die Jugend sich vor-
Si, Ji n, ’" en' daß , wie das Leben uns Erwachse -

^ Schulzeit manchem Bub und Mädel zuweilen
tei « en Es ist für sie nicht immer eitel Freude zu
liew J? .

1’ 0 es gibt manche Stunde , wo man die Bücher
<»Hz ?ouHcr̂ sein lassen möchte. Wenn heute nun in den
'Sefinu r schulen in feierlicher Weise die Flaggen
®ebirh * soeben sind , wenn dieser seierliche Akt, den
der « "Beträge und Lieder und der gemeinsame Gesang

% 0V
.

- '
Ne» «! !* iugendlicher Aktivität da , in der man sich aus -

nvnalliedcr umrahmen , vorüber ist , dann ist die
lieft * A

tafor .
°nn

.
nac^ Herzenslust und in der man die nötige

z^
"^ !" det . Viele unserer Karlsruher Buben wer-*
• ^ udwestmarklager in Offenburg beziehen und

E>n gewaltiges Erlebnis jugendlichen Kamcrad-
haben . Andere werden sich den vorgesehenen

aitbere
rUtt°Cn unö ^ e tfen der HI anschlicßen , und wieder

•uttimet
n,er

.?en sich in der Heimat oder auf dem Lande
Io 5fni

" dürfen. Fast sechs Wochen darf unsere Jugend
liir sj»

^ ?EN . Aber so lang die Ferien sind , die Zeit wird
»ird vorüber sein. Neugestärkt und gut erholt
^ insan?" &ann Anfang September wieder an die ge -
Stt »i

^ ^ deit gehen . Bis dahin aber wünschen wirneu recht frohen Verlaus dieser Ferientage .
^

ix neue Theaterbeleuchtung ist da !
tafle « ^ iedliche Ruhe des Staatstheaters mährend der
9ttaört

e *L n,irö i" diesen Tagen noch einmal empfindlich
^ taukbi fleißige Hände sind am Werk , die neue
<k»e ^ ^ :

" ^ llsanlage zu montieren , die bei Beginn der
!°ll. Spielzeit dem Hause seinen festlichen Glanz geben
Utze jj :

° n der Bühne her ist über Orchester und Parkett -
Megt / " a 0 ein breiter Laufgang in den Znschauerraum
»»s^^^

'
^ den , auf dem nun die Arbeiten der Kronen-

5« ez
" lng vorgenommen werden. Eine halbe Stunde

®c ^ ou'er t ' bis der etwa 18 Zentner schwere alte
** &o i

*er sovasam heruntergelassen war . Nun liegt
logt, grr

" ^ l" kr Ecke der Bühne , in einzelne Stücke zer -
ta et . aus schwerem Messing , und wartet der Stunde ,
taget, ^

" geschmolzen werden wird. Und um ihn herum
^ e„ Kreits die einzelnen Teile der neuen Beleuchtung,
> Mt

"^ urf vom Vczirksbauamt .Karlsruhe*
etfe

' "r te lichttechnische Leitung haben die Zeiß-Jkon -
lUetg « "'"hrend die Ausführung der Württembergischen
tage,, .

* En - Fabrik übertragen wurde. In wenigen
nun die neue Beleuchtung ihrer zukünftigen

tale„̂
""S übergeben werden. Der Korb dieser neuen

ioWWö ®ot einen Durchmeffer von drei Metern uns
? iwe « Zentner . Er ist ist der äußeren Form dem
ltgp . des Jnnenranmes des Theaters angepaßl.

dieser Beleuchtung ist , ein diffuses Licht zu be -
r de « 8 möglichst blendungsfrei ist . Man wird da-
>
***!(&!

'" ^"druck haben, daß in dem Korb eine Helligkeit
H
'tar » " " d vor dieser Helligkeit sitzt wie ein Filigran

\ 0,,Je fi
D
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taj t . unten bildet die große Paniklampc und ein
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Eine neue Hebel-Erinnerung im Landesmuseum
Die städtischen Sammlungen im Landesmuseum haben I Karl Wielandt, eines Amtsfreundes Hebels, das ausdurch ein Geschenk des Altdirektors der Badischen Landes- einem silbernen Besteck in einem mit Leder ausgeschlage -biliothek , Professors Dr . Theodor Läng in , an die i nen, rotverzierten Kästchen besteht. Dazu hat Hebel ein
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Stadtverwaltung einen wertvollen Zuwachs erhalten . Es
handelt sich um ein Patengeschenk Hebels an den 1821
geborenen und im gleichen Jahre verstorbenen Fritz
A . M . Wielandt, Sohn des Ministerialassessors Georg

im Bilde gezeigtes vierzeiliges Gedicht mit eigenhändiger
Unterschrist beigelegt . Die Neuerwerbung mit diesem
Autogramm wird im Hcbelzimmer der städtischen Samm¬
lungen auf dem Schreibtisch des Dichters ausgestellt .

Aus Karlsruher Geriditsfälen :

Krach um Olli
Feindliche Nachbarinnen auf dem Kriegspfad — Empfindlicher Denkzettel für Dreistigkeit vor Gericht

Die 30 Lenze zählende Lilli wohnt in einer ruhigen
Straße des Karlsruher Westens . Sie ist nicht gerade auf
den Mund gefallen , und eines schönen Juni -Vormittags
wurde der traute Friede ihres Hauses jäh unterbrochen
durch heftig zankende Frauenstimmen , unter denen auch
diejenige Lillis nicht zu verkennen war . Dem Gehege
ihrer Zähne entfleuchten die bedrohlichen Worte : „Ich
erwische Dich noch . Dann schlage ich Dich tot und wenn
ich ins Zuchthaus komme !" Also schrie und tobte Lilli,
daß die liebe , namentlich weibliche Nachbarschaft , aus den
Fenstern schaute, um Zeuge dieses ungewöhnlichen Inter¬
mezzos zu sein , durch das der vormittägliche Friede sobrüsk unterbrochen wurde.

Die Angegriffene war eine Mitbewohnerin des Hau¬
ses, der Lilli nicht nur die drohenden Worte an den Kopf
warf , sondern überdies mit einem Spazierstock aufwar¬
tete , um ans sie einzuschlagen . So wütend war Lilli über
angeblich ihr zugefügte Kränkungen. Bevor jedoch ein grö¬
ßeres Blutvergießen angerichtet wurde, erschienen die
Hüter des Gesetzes und nahmen sich dieses Ruhe und
Ordnung störenden, die VerkchrSsitte verletzenden Vor¬
falles an.

Lilli wurde bet der Prüfung der Schnldfrage als straf¬
rechtlicher Unruheherd erkannt . Tatbestand : Bedrohung
und grober Unfug. Ein Strafmandat setzte ihre Sühne
ziffermäßig auf 40 und 10 RM . Geldstrafe fest .

Das ließ sich die kampflustige Lilli nicht gefallen und
erhob Einspruch mit dem Antrag auf richterliche Ent¬
scheidung. Nun saß sie auf der Anklagebank im Amtsge¬
richt und verteidigte sich vor allem damit, daß die lieben
Nachbarn ihr das Leben sauer gemacht hätten . Wiederholt
hätten diese sie in ihrer Ehre angegriffen und allerhand
hier nicht Wiederzugcbendes über sie geäußert . Sie zi¬
tierte Aussprüche , die auf ihr Liebcsleben Bezug nahmen,
aber nicht eben das schmückende Beiwort anständig ver¬
dienen. Um ein Beispiel zu nennen : „Wenn bei der einer
anbeißt, beißt's ihn selbst."

Gut erholt aus Bayern zurück
120 ASÄ -Kinder schwärmen von ihrem Sommeraufenthatt
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1 So arbeitet die NSV Tag und Nacht für die Gesun¬
dung des Volkes. Deutsche Männer und Frauen , die ihr
diesem großen Werk noch fern steht, reiht Euch in die
Tatgemeinschaft des Sozialismus ein, helft mit am Werk
des Führers :
Werdet MitgliedderNS - Bolkswohlfahrt !

iiii » iiiiiiiiiiiiminiiiiiiiiiiiiiNimMiiniiiMiiiiiiiiiiiiiniimiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHii

Der Führer des Gebietes 21 der HJ ,
Pg . Kemper , zur Werbeaktion , der NSV:

„ Die NS - Volkswohlfahrt ist eine

Kampfgemeinschaft gegen die Not und
für den sozialistischen Aufbau .

In diesem Geist arbeitet die
Jugend kameradschaftlich mit der
NSV zusammen . "

Der Führer des Gebietes 21 Baden :
gez . Friedhelm Kemper

Gebietsfahrer .

Wie gesagt , solche Beleidigungen brauchte sie sich nicht
gefallen zu lassen. Darin gab der Richter der tempera¬
mentvoll ihre Sache vertretenden Angeklagten Recht, be¬
lehrte sie jedoch darüber , daß solche Beleidigungen zu süh¬
nen die Gerichte da seien und nicht ihr Spazierstock . Lilli
wurde daraufhin ausfällig und meinte, sie könne nicht den
ganzen Tag vor Gericht herumziehen. Der Richter verbat
sich verwarnend solche Ausdrücke . Ihr Verhalten gibt ein
aufschlußreiches Bild ihrer Persönlichkeit.

Ob sie mit . dem Stock geschlagen habe , wiÜ sie nicht
mehr genau wissen. Sie ist der Meinung , daß sie in ihrer
Küche machen könne , ivas sie wolle . . . „aber nicht so, daß
die ganze Äkachbarschaft gestört wird"

, ergänzte der Richter.
Es treten dann mehrere Zeuginnen des lauten Vor¬

falls auf : sie lassen keinen Zweifel darüber , daß sie nicht
gut auf Lilli zu sprechen sind . Das beruht offenbar auf
Gegenseitigkeit. Die seinerzeit von der Angeklagten be¬
drohte Zeugin bestätigt , was man Lilli zur Last legt . Sie
war gar nicht wählerisch in ihren Ausdrücken . „Stadt -
schlapp"

, „Saumensch", und „gemeines Frauenzimmer "
mußte die Zeugin von ihr hören. Sie bekundet , die Ange¬
klagte habe an jenem Morgen „getobt wie eine Furie ".
Auch die berühmte Aufforderung aus dem „Götz" erlebte
damals eine Wiederauferstehung.

Lilli fiel es schwer, sich der vor Gericht gebotenen Zu¬
rückhaltung zu befleißigen. Sie stellte wiederholt die Ge¬
duld des Richters auf eine harte Probe . Als es sich darum
drehte, ob die Zeuginnen zu vereidigen seien , erklärte die
Angeklagte dreist , das sei ihr gleich - „sie lügen ja
doch"

. Das war zu stark und der Richter sprach gegen sie
eine sofort zu verbüßende Ordnungsstrafe von drei Tagen
Haft wegen Nngebübr vor Gericht gegen die Angeklagte
aus .

Der Vertreter der Anklage sah Lillis Schuld durch die
Bekundungen der vereidigten Zeuginnen als erwiesen an.
Durch die Schreierei habe sie den Tatbestand des groben
Unfugs erfüllt . Auch der Bedrohung der einen Zeugin
habe sie sich schuldig gemacht. Bei solcher Verwilderung der
Sitten müsse der Staat mit seiner Strafgewalt einschrei-
ten . Ihr damaliges Verhalten entspräche ihrem geradezu
tollen Benehmen vor Gericht . Der Anklagevertreter bean¬
tragte Hcraufsetzung der Strafen auf 50 und 20 RM .

Das Gericht ging über den Antrag des Staatsanwalts
noch hinaus und verurteilte die Angeklagte wegen Be¬
drohung zu 60 RM . Geldstrafe (ersatzweise 12 Tagen Ge¬
fängnis ) und wegen groben Unfugs zu 20 RM . Geldstrafe
(ersatziveise 4 Tagen Haft) . Hinzu kommen die Kosten des
Verfahrens und nicht zu vergessen : die drei Tage Hast , die
sofort zu verbüßen sind .

In den Urteilsgrttnden ivird gesagt , daß die Ange¬
klagte Frau L . tatsächlich bedroht hat, indem sie ihr mit
dem Stock auflauerte und auf sie eingeschlagen hat. Sie
hat in dem Hause geschrien und herumgclärmt , so daß die
Nachbarschaft zusammenlicf und damit die öffentliche Ord¬
nung gestört wurde, sic hat damit gegen die Anstandsge¬
fühle und Verkehrssitte verstoßen . Die Haftstrafe wegen
Ungebühr muß die Angeklagte sofort absitzen. Der Vorfall
ist bedauerlich mit Rücksicht darauf , daß es sich um eine
Frau handelt , aber ihr Verhalten war derartig dreist und
ungebührlich, daß im Interesse des Ansehens und der
Achtung vor Gericht die sofortige Verhängung der Strafe
angeordnet werden mußte. Der Richter bekannte, daß ihm
während seiner ganzen Praxis kein Fall passierte , daß
eine Frau ein derartiges Benehmen an den Tag legte.

Wenn es dem bösen Nachbarn nicht gefällt . . .
Auf die Privatklage der Ehefrau E . L . hatte sich vor

dem Amtsgericht die 55 Jahre alte Mina W . wegen Be¬
leidigung zu verantworten . Die Angeklagte hatte die Klä¬
gerin in übler Weise besckiimpst und behauptet, sie würde
nur in die NS -Fraucnschaft gehen , um zu „scblappen",
arbeiten würde,sie doch nicht und sie werde sic schon nach
Kislau bringen ! Durch eine Geldstrafe von 30 RM . als
Sühne für die Beleidigungen wurde der Angeklagten zum
Bewußtsein gebracht , daß man nicht ungestraft in solcher
Weise die Ehre seines Nachbarn angreifen darf . Das Ge¬
richt ordnete außerdem die Veröffentlichung des Ur¬
teils an.

Sie HZ gibt bekannt
Freizeit in de« Zeltlager « der HI !

Ein Zeltlager ist dte idealste Form nationalsoziali¬
stischen Gemeinschaftssinns. Jeder Kamerad ist auf den
anderen angewiesen, jeder muß sich zwangsläufig dem
großen Ganzen unterordnen . Und welcher junge Deutsche,der von der Hitler -Jugend erfaßt ist , täte das nicht ?
Darum führt die HI jährlich so viele Zeltlager durch.
Zunächst ist es das große Tüdwestmarklager, das die
badische HJ vor Offenburg durchführt, wobei etwa
5000 teilnehmen. Der Bann IW nimmt daran ebenfalls
teil , führt aber darüber hinaus wie alle anderen Banne
auch in diesem Jahr wieder ein besonderes Zeltlager
durch, das diesmal bei Malsch stattfinden wird und
zwar vom 22 . bis 30. August . Zwar ist bis dahin noch
ein ganzer Monat Zeit , doch ist es zweckmäßig, schon
jetzt für diese Zeit Urlaub einzureichen , damit mög¬
lichst viele an dem Bannzeltlager tcilnehmen können . Alle
HJ - Kameraden aus Karlsruhe und Umgebung mögen
nicht versäumen, ihre Anmeldung dem Bann 100 zu
übermitteln .

Die Badische Ostmark lockt !
Wie wir bereits gestern kurz berichteten , führt der

Bann 100 vom 6 . bis 20 . August 1036 eine große Rad¬
tour in die Bayrische Ostmark durch. Heute ist Melde¬
schluß , also höchste Eisenbahn. Um 20 Uhr heute abend
haben sich alle Ostmarkfahrcr im Bannhcim , Kricgsstr . 57,
einzufinden. — Die Fahrt , bei der täglich durchschnittlich
80 Kilometer zurückgelegt werden, wobei natürlich Ruhe¬
pausen eingelegt werden, geht von Karlsruhe aus nach
Stuttgart , Donauwörth , Regensburg , Eham, Besteigung
des Großen Ärgers (etwa 14W Dketer hoch ! ) , Passau
( Dreiflüffestadt — eine der schönsten Städte der Welt —
Dom mit größter Kirchenorgel der Welt ! ) , München
(Hauptstadt der Bewegung ! ) und über Augsburg . Ulm
wieder nach Karlsruhe zurück.

Eine neue Kirche
für die Stadtteile Weiherfeld-Dammerstoä

Die Gesamtkirchengemeiude Karlsruhe erstellt für die
beiden Stadtteile Weiherfeld -Dammerstock eine Kirche an
der Ecke Nürnberger Straße und Rechts der Zllb , städte¬
baulich gesehen au bevorzugter Stelle . Die Kirche wird
ein Putzbau, in einsachen Formen gehalten, angcpaßt der
Umgebung. Die Länge beträgt 47 Meter , die Breite
14,40 Meter , die Höhe 13 Meter . Der Turm wird über
Kirchenboden 32 Meter hoch. Sie wird 600 Sitzplätze und
600 Stehplätze erhalten . Gleichzeitig mit der Kirche wird
auch das Pfarrhaus erbaut . Die Bauzeit ist aus
Jahre festgesetzt .

Am Donnerstag früh wurde unter zahlreicher Beteili¬
gung der Gemeinde der erste Spatenstich vorgcnommen.
Die Bausirmen haben anschließend mit der Arbeit begon¬
nen . Planbearbeitung und Ausführung liegen in den
Händen des Erzbischösl . Bauamtes Heidelberg unter Lei¬
tung von Baurat Bosch .

Karlsruher Kleinkunstbühne «
Löwenrachen

In der zweiten Julihülfte zeigt die Karlsruher Groß¬
gaststätte ein ausgezeichnetes Unterhaltungsprogramm ,das den Beifall der Gäste findet . E. v . L a » t e » st e i n
fesselt mit seinen durch Komik gewürzten Zaubereien . Er
versteht es , mährend seiner Darbietungen interessant zu
plaudern und damit die komische Wirkung zu erhöhen.
Die beiden Cumparsitas treten in einem argen¬
tinischen Kombinationsakt auf . Der männliche Partner
ist ein Meister des Lassos und zeigt als zielsicherer
Schütze sein Kunst . Auch Willy Rück , der „schlaftrunkene "
Komiker , kann gefallen . Als Meisterjongleur zeigt sich
Cemp . Er parodiert seine eigene Kunst und rückt sie
damit ins rechte Licht . Hedy T o l m a y tanzt Spitzen¬
tänze . Prächtig in Ausdruck und Bewegung ist ihr bäuer¬
licher Tanz . Die Pat - und Patachvn - Parodistcn wurden
auch für die zweite Julihälste verpflichtet . Ihre Ge¬
sangsvorträge , die sie mit Schrammelmusik begleiten, sind
etwas ganz Besonderes. Das Ganze umrahmt die be¬
liebte Kapelle Eugen I . Cu hl mit ansprechender Mu¬
sik und ist wesentlich am Gesamterfolg beteiligt.
Regina

Im Mittelpunkt steht „P o ng " , der Komiker . Seine
selbstsichere Art , unnachahmlich in Gebärde und Sprache ,
reizt unweigerlich die Lachmuskeln und selbst der gries¬
grämigste Gast kommt auf seine Kosten . Er vermeidet
die Gemeinplätze der Komik und glossiert mit Trcfssichcr-
heit die menschlichen Eigenheiten und Schwächen . Wie
er das macht, muß man aber gesehen haben . Claire
W ö r n e r ist eine entzückende Tänzerin . Ihre Tänze
verraten künstlerische Begabung. Das Ebenmaß ihrer
Gestalt weist eine besondere Gelenkigkeit aus , die sich in
der Harmonie der Bewegungen ausprägt . Die jugend¬
liche Tänzerin findet mit ihren eigenen Tanzschöpfungcn
verdienten Beifall. Gerta Thoma konseriert. Sic ent¬
facht Stimmung und geht dabei eigene Wege . In einem
lustigen Spiel unterhält Pong mit seiner Partnerin , die
ein sympathisches Bürosräulein darstellt , die Gäste auss
köstlichste . Die Kapelle Kurt Berner spielt zum Tanze
aus .
Just

Das Kabarett in der Kaiserstraße bringt ebenfalls ein
gutes Klcinkunstprogramm. Fred K o l t i n g , der sym¬
pathische Bauchredner, unterhält sich mit seinem kleinen
Partner . Auf witzige Art führt er seine Zwiegespräche
mit dem Publikum . Zwei lustige Gymnastiker sind die
beiden T o n n e l l y s . Was sie zeigen , ist gekonnt und
gehört zum Besten des Programms . Als An » , Gerhards
und Partner treffen wir sic am Stanbapparat wieder .
Ihre Akrobatik verrät Kraft und Geschicklichkeit . Lissy
I a e k e l bringt rheinischen Humor und stellt rasch den
Kontakt mit dem Karlsruher Publikum her .

1>nvattelegramme an Lustreisende
Dem Privattelegrammverkehr mit Flugzeugen in

Richtung Erde—Flugzeug haben sich von sosort ab Bel¬
gien und Litauen angeschlossen. Nunmehr sind Privat¬
telegramme an Empfänger aus Flugzeugen folgender
Staaten zugelassen : Belgien . Danzig , Dänemark , Deutsch¬
land, Finnland , Frankreich, Lettland , Litauen, Nieder¬
lande, Schweden , Ungarn und Union der Sozialistischen
Sowjet -Republiken. Die Telegramme können außer über
die Bodenfunkstellen der genannten Länder auch über Bo¬
denfunkstellen von Estland und Portugal befördert wer¬
den. Auskünfte über Einzelheiten erteilen die Tele-
grammannahmestellen der Deutschen Reichspost
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Urlaub und Llnierstühung
Nach den Reichsgrundsähen für die öffentliche Für¬

sorge müssen bei Prüfung der Hilssbedürftigkeit laufende
Zuwendungen, welche Dritte auf Grund einer rechtlichen
oder sittlichen Pflicht zur Ergänzung der Fürsorge ge¬
währen , aus die Arbcitsloscuuntcrstützung, Krisen- und
Wohlsahrtsunterstützung in Anrechnung gebracht werden.
Ebenso erfolgt grundsätzlich eine Anrechnung des Einkom¬
mens von erwerbstätigen Angehörigen von Erwerbs¬
losen . Auf Wunsch des Sozialamtes der Deutschen Arbeits¬
front haben der Reichsinnenminister und der Reichs¬
arbeitsminister angeordnet, daß hinsichtlich der Frage ,
welches Maß an Hilfe einem erwerbstätigen Mitglied
der Familiengemcinschaft gegenüber einem erwerbslosen
Angehörigen zugemutet werden könne , auch die Erholung
in angemesiener Höhe zu berücksichtigen ist . Dies bedeu¬
tet praktisch, daß in Zukunft in der Urlaubszeit des
erwerbstätigen Volksgenossen besten Einkommen auf die
Unterstützung des erwerbslosen Angehörigen nicht oder
nur in beschränktem Umfang angerechnet werden darf,
so daß ihm während des Urlaubs sein voller Lohn zur
Verfügung bleibt.

(kmG
EniNsscktrr Besuch iu KarlSruy « . Gegenwärtig hält sich tn un¬

serer Stadt eine Gruppe von etwa 2z tungcn Engländern aus, um
von hier aus Autobussatzrtcn in die nähere und weitere Umgcvung
zu machen . Unter Führung von Rev . B a r w c I l wollen sic
Land und Leute kennen lernen . In diesen Tagen sanden verschie¬
dene Begegnungen mit dcutschrr Jugend statt, di « ihnen einen
lebendigen Eindruck der neucnDcutschlandr Adolf Hitlers vermittelten .
Dabei wurden deutsche und englisch « Natur - und Vaterlandsliebe «:
gesungen und mancher freundliche Wort gewechselt . Am Sonntag
soll in der FriedenSkirche sür die Gäste ein englischer Gottesdienst
stattfinden .

Zum Sandeler Grenzlandtrcfsen . Zum Sandeler Grenzlandfest ,
daS am Sonntag , den 26 . Juli , seine » Höhepunkt ha«, bestehen
verschiedene günstige Fabrtgelegenbcitcn ab Bahnhof Karlsruhe und
Mühlburg . Besonders vorteilhaft gestaltet sich der Fahrpreis ab
KarlSruhe -Müblburg . Tie SountagSfahrkarte kostet hier 60 Pfg . ,
die Karte mit dem VerwaltungSsonderzug 60 Psg . bin und zurück .
Dieser billige Fahrpreis wird es vielen Karlsruhern ermöglichen,
schöne Stunden beim Psälzer Grenzlandsest zu verleben.

Auf dem Donnerstags Markt war Angcbot wie Nachfrage nach
Gemüse gut . Vor allem gab 's sehr viel Not - und Weißkraut , Wir¬
sing , grüne Bohnen , Karotten , gelbe Rüben , Kopf- und Endi¬
viensalat und sehr viel Salat , und Einmachgurken. Dagegen war
bei Obst Zufuhr und Absatz mittelmäßig . Dasselbe gilt für Geflügel.
Butter war reichlich vorhanden , aber nur mittelmäßig begehrt. Da¬
gegen wurden Eier sehr lebhaft gekauft, so daß die Vorräte nicht
genügten.

Die „Palast -Lichtspiele " in der Herrenstraße bringen ab heute
in Erstausführung sür Karlsruhe „LicbcSträume" . Dieses auf der
internationalen Filmkunst-Ausstellung tn Venedig preisgekrönte
Filmwerk ist das Erzeugnis deutsch -ungarischer Gemeinschafts¬
arbeit und kreis« mit musikalischen Schwingen um die edle Gestalt
des Meisters Franz Liszt. Neben anderen herrlichen Melodien des
unsterblichen ungarischen Meisters ziehen die „Licvesträume " wie
ein Leitmotiv durch das ganze Filmwerk . Die Hauptrollen ver¬
körpern : Franz Hcrtcrich, Erika Tannhof , Olga Tschechows , Walter
Steinbeck, Hans Söhnker , Aribert Mog u . a . m.

Die Residenz Lichtspiele zeigen ab beute einen spannenden und
packenden F » m um die Mission und Liebe einer, Mitarbeiters des
geheimnisvollen engl. Obersten Lawreirce, de» „unchelrönten
Königs von Amdicn " , der, ivomal totgesagt , stet» wieder unter

. anderem Namen überall da auslauchrc. wo Englands Kolonial -
lükeressen sich in Gefahr befanden : „Unter falschem verdacht " mit
Käthe von Nagy in einer großangclcgten Ebaraktcrrolle und Ptcrre
Rich . Willm. — Im Vorprogramm : „von der Spree zur See "

sein Handelsschiff fährt nach Hamburg ) . „ Im Wald und aus der
Heide" (die Arbeit des Försters als Erhalter des Kulturgutes Wald
und als Heger und Jäger ) .

Union -Lichtspiele . DeS zu großen Andranges wegen sind wir
gezwungen, die beiden Filme : „Jugend der Welt" (Olvmpische Win¬
terspiele) und den Film „Sport und Soldaten " noch einige Tage
zu verlängern .

Heute, Freitag , laufen folgende Kurse:
Allgemein« Körperschule, Männer und Frauen : 20 Uhr Süd¬

endschule I .
Fröhliche Gymnastik und Spiele . Frauen : 20 .30 Uhr Munzsches

Konservatorium : 20.30 Uhr Hebel-Markgrascnschul« .
Kindergymnastik (sür Kinder von 7 Jahren aufwärts ) : 16 Uhr

Hclmholtzschulc; Grünwinkel , IS Uhr Römerhof ; Durlach , 17 Uhr
FricdrichSschule.

Leichtathletik, Männer und Frauen : 19 .30 Uhr Hochschul-Stadion .
Schwimmen , Männer und Frauen : 18 Uhr Städt . Schwimm-

und Sonnenbad , Rheinhafcn .
Reiten , Männer und Frauen : 6 Uhr Fortg . Reitschule des

Westens ; 30 Uhr Fortg . 21 Uhr Anfänger .
Bozen , Männer : 20 Uhr Sporthalle Karl -Friedrich - Ttraße 23o .
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NSG „ Kraft durch

Freude "
, Kaiscrstr . 148 , Fernruf 7394 , oder vor und nach dem

Unterricht bei den Lehrkräften .

flm schwanenStatt
Ortsgruppe der NSDAP , Mühlburg II . Heute abend , 8 .30 Uhr,

findet tn der Wirtschaft „Zur Katscrallee " bei Kamerad Bäuerle
eine außerordentliche Sitzung statt . Sämtlube Amtsleiter , Zellen¬
letter , Blockleiter und Mitarbeiter haben vollzählig zu erscheinen.

Tagesanzeiger
Freitag , 24. Juli 1936 :

Film :
Gloria : WinternachtStraum
Kammer -Lichtspiele : Kirschen in Nachbars Garten
Pali : Licbcstraum
Rest : Unter falschem Verdacht
Schauburg : LicbrSlcute
Union -Lichtfpiclc : Jugend der Welt
U .T . Mühlburg : Durch die Wüste
Atlantik : DaS Geheimnis von Zermatt
Durlach : Skala : Die ewige Maske
Durlach -. Markgrasenthcater : Der Ammenkönig
Ettlingen : Union ; Es flüstert die Liebe

Konzert/Llnterhaltiing:
Bauer : . Kapelle E . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westen« : Kapelle E . Dunker
Löwcnrachcn : Familicnkabarett
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Kapelle N . Rudowttz
Roederer : Tanz
Regina : Kabarett
Weinftau» Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Blumenkaffee Durlach : Nachm. 4 Uhr und abends 8.30 Uhr :

Große Hcrbst- Moden -Schau
Parlfchlößle Durlach ; Konzert und Tanz .

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Ettlingen baut ! Durlach und Umgebung

Die Bautätigkeit in der Stabt Ettlingen macht im
laufenden Jahr sehr erhebliche Fortschritte . Nachdem die
im Herbst 1835 im Neuwiesenrebengebiet durch die N S -
Kriegsopferversorgung begonnenen 8 Wohn¬
häuser im Frühsommer fertiggestellt und von den Bau¬
herren bezogen werden konnten, hat in demselben Bau¬
gebiet der Bau - und Sparverein Ettlingen
ein bereits bestehendes Haus durch seitlichen Anbau von
drei Wohnungen erweitert . In verschiedenen Bau¬
gebieten der Stadt , vor allem am Rottberghang , in den
Neuwiesenreben und im Schloßgarten sind Einfamilien¬
häuser und andere Wohnhäuser durch private Bau¬
herren in großer Zahl erstellt worden oder noch im
Bau begriffen, und hierbei haben gerade in diesem
Jahre die Bemühungen der Stadtverwaltung und des
Verkehrsvereins , auswärtige Bauliebhaber für das bil¬
lige Baugelände in Ettlingen zu interessieren, besonderen
Erfolg gehabt . Eine ganze Reihe Bauten , für die die
Bauplätze bereits erworben sind , werden in diesem
Jahre noch von Privaten in Angriff genommen.

Da hier aber vor allem an Zwei- und Dreizimmer¬
wohnungen Knappheit besteht, ist die Beamtenwoh -

nungsgesellschast in Mannheim für den
Bau von SO Wohnungen (40 Zweizimmerwohnun-
gen mit Wohnküche und 20 Dreizimmerwohnungen ) ge¬
wonnen worden, die im Baugebiet Pulvergarten zur
Erstellung kommen und mit denen in den nächsten Tagen
bereits begonnen wird . Die Ettlinger Baugenos¬
senschaft „Alba " plant die Errichtung eines grö¬
ßeren Hauses mit 8 Mietwohnungen an der Durlacher¬
straße . Die Stadt Ettlingen selbst wird 8 7
Bolkswohnungen und 8 Einzelhäuser in der
Nähe des Reichsbahnhofes beim Gut Lorenz an der
Mörscherstraße bauen, die ebenfalls in allernächster Zeit
in Angriff genommen werden. Außerdem ist noch der
Bau einer größeren Kleinsiedlung der Deut¬
schen Arbeitsfront vorgesehen .

Durch die bereits im Gang befindliche Bautätigkeit
ist eine Belebung des hiesigen Geschäfts -
lebens , insbesondere des Bauhandwerks eingetreten,
die durch die zahlreichen weiteren Bauvorhaben im Laufe
der nächsten Wochen noch eine sehr erhebliche Steigerung
erfahren wird.

Turnjubiläum
Schwere Wetterwolken deckten den Himmel, als am

letzten Samstagabend das 25jährige Stiftungsfest —
verbunden mit erster Fahnenweihe — des hiesigen Turn -
und Sportvereins mit einem Umzug durch die zu dieser
Stunde bereits geschmückten Dorfstraßen seinen Anfang
nahm. Die schweren Tage der Vorbereitungen waren zu
Ende. Das Fest konnte beginnen. Unter Blitz, Donner
und prasselndem Regen begann denn auch das für diesen
Abend als weitere Veranstaltung geplante Festbankett.
Der Musikverein Bruchhausen umrahmte diese Feier mit
flott vorgetragener Musik . Der Turnverein 1847 Ett¬
lingen und der Turnverein Mörsch konnten durch Vor¬
führungen am Barren und durch Bewegungsspiele sehr
gut gefallen . Im Mittelpunkte des Abends stand die Eh¬
rung der Vereinsgründer und derjenigen Mitglieder , die
trotz mancher Vereinskrisen in jahrelanger Treue ihre
Standhaftigkeit zum Verein bewiesen haben. Die Ehrung
wurde vorgenommen von Kreisführer Pg . D u r st ,
Karlsruhe , der mit einer begeisternden Ansprache ein¬
leitete. Gegen Mitternacht nahm auch diese Veranstaltung
ihr Ende.

Der neue Tag , den eine klare Morgensonne ins Land t
schickte , begann mit Gedenkgottesdienst und Gefallenen¬
ehrung. Inzwischen trafen die an den Turn - und Leicht¬
athletikwettkämpfen teilnehmenden auswärtigen Vereine
ein . Diese Kämpfe dauerten den ganzen Morgen und z .T.
am Nachmittag noch an .

' Um die zweite Nachmittagsstunbe
bewegte sich dann ein den Verhältnissen eines kleinen
Dorfes entsprechender Festzug durch die reich geschmück¬
ten und beflaggten Dorfstraßen , um sich dann auf dem
Festplatz aufzulösen. Hier fand darauf die feierliche Ent¬
hüllung der ersten Vereinsfahne statt . Auf dem Festplatz
begann darnach das traditionelle Leben und Treiben bei
Bier , Zucker - und Schießbuden. Bei der um 6 Uhr abends
stattfindenden Preisverteilung wurden die Sieger ver¬
kündet . Die ersten Plätze belegten:

7-Kamps. Obcrsiuse: 1 . Meier Emil . Reichsbabn-TirSPV Karls¬
ruhe . 2. Graf Viktor, Tv 1647 Ettlingen . 3. Zöller Emu , Lo
Bulach.

7 -Kamps, Mittelftute : 1 . Kühn Wilhelm , TV 1847 Ettlingen .
2. Klein Karl , Tv 1847 Ettlingen . 3. Wolz Paul , Turnerscha, «
Beiertheim .

in Oberweier
7 -Kamps, Unterstufe : 1 . Gerber Hans , Turncrschast Beierrheim .

2 , Grotz . TV 1847 Ettingcn . 3. Höpsner Alois , Tv 1847 Ettlingen .
4-Kamps, Turner ; 1 . Hosmann Alsrcd , RcichSVTuDPV Karls¬

ruhe. 2. Nikolajewfky Werner , Tschft Beiertheim , 3. Brcgler HanS,
Tv 1847 Ettlingen ,

4 -Kmapf, männl . Jugend : 1 . Himmel Erich, ReichsbTuSPB
Karlsruhe . 2 . Ullrich Helmut , MTV Karlsruhe . 3. Butz Rolf , Tv
Bulach.

4 -Kamps, Turnerinnen : 1 . Feihle Hedwig , ReichsbTuSPB
Karlsruhe .

3 -Kampf, Jugendturncrinnen : 1 . Bonnig Irmgard , Tv Hohrn-
iveticrsvach. 2 . Wacker Mathilde , Tv HohenwetterSva « . 3 . Rupp
Gretel , Hohenwettersbach . 4 . Käfer Klara , Hohenwettersbach.

Ein-rlwcttkS,npse: 1 . Kugelstoßen 12,37 Meter Krcuzwieser,
Tschft Beiertheim . 2 . 1600-Mcter .Lauf tn 4,50 Min . Schäfer . Turn -
gemeinde KarlSruhc -Südstadt 1866 .

Verrinsweitwmpfc : 100-Mcter -Lauf : Turncrschast Beiertheim .
400-Metcr -Laus : Turngcm . KarlSrube -Südstadt 1866, 1500-Meter -
Lauf : Turngem . KarlSruhc -Südstadt 1866 . Keulenwerfen : Tur -
nerschast Beiertheim . Kugelstoßen: Tnrnerschast Beiertheim . Hoch¬
sprung : ReichsTuSpV Karlsruhe .

Außer diesen ersten gab es noch viele placierte Sieger ,
die ebenfalls mit Kranz und Diplom geehrt wurden.

Der Sonntag wurde beschlossen mit dem üblichen
Tänzchen , zu dem sich nochmals alt und jung in fröhlicher
Stimmung 'zusammenfand. Der Montag brachte den

- 'traditkonelleü Ausklang mit Kinderbelustigung und dem
abendlichen Festplatzbummel.

*

K . Spielberg , 24 . Juli . (Todesfall .) Infolge einer
Hirnlähmung verstarb am 22 . Juli der Landwirt Her¬
mann Lichtenfels von hier. Der Verstorbene war erst
37 Jahre alt , er hinterläßt seine Frau mit zwei kleinen
Kindern . Der Familie wendet sich allgemeine Teilnahme
zu.

A . Retchenbach, 24. Juli . ( Geburtstag . ) Dieser
Tage konnte unser Mitbürger Leopold Steppe in kör¬
perlicher und geistiger Rüstigkeit seinen 77. Geburtstag
begehen .

H. Spessart, 24. Juli . (G a r t e n f e st .) Am kommen¬
den Sonntag veranstaltet der hiesige Gesangverein
sein diesjähriges Gartenfest. Einige Nachbarvereine, die
ebenfalls erscheinen , werden zur Verschönerung beitra¬
gen . Ebenso hat die Kapelle des Musikvereins ihre Betei¬
ligung zugesagt .

Oer Hase und bas Waffenlager
Wegen Jagdvergehens und Nichtanmelbens von

Schußwaffen standen vor der Strafabteilung des Amts¬
gerichts Karlsruhe der 32jährige verheiratete Karl
D ö b e l t n aus Friedrichstal und der 28jährtge Heinrich
Hartmann aus Blankenloch . Beide trafen sich eines
Sonntags im Juni und gingen zusammen aufs Feld,
um nach den Tabakpflanzen zu schauen. Dabei nahmen
sie ein Flobertgewehr mit Bei einem Waldesrand sahen
sie einen Hasen sitzen , Hartmann wünschte zu wissen, was
der Hase wohl machte, wenn man auf ihn schösse . Töbelin
legte auf Meister Lampe an aus eine Entfernung von
etwa 120 Meter und drückte ab , ohne jedoch zu treffen.
Das nicht getroffene Ziel ergriff das Hasenpanier. Es
hat nicht sollen sein, und außerdem hatte der Hase Schon¬
zeit . Die unberechtigten Jäger wurden bei ihrer wilden
Jagdleidenschaft von Zeugen beobachtet und die Gendar¬
merie interessierte sich für den Fall . Bei der Durchsu¬
chung des Hauses des Angeklagte,, Döbelin entdeckte
man ein kleines Waffenlager, bestehend aus einem Jagd¬
gewehr, einem 6 - inm -Flobertgewehr , einem abgeänderten
Karabiner , einer Kleinkaliberbüchse , einer doppelläufigen
Jagdflinte , einem zerlegten Flobertgewehr . einer Mau -
serpistole und zwei Fuchsfallen. Die beiden Angeklagten
verteidigten sich nicht allzu „schlau" . Döbelin erklärte , er
habe den Hasen nicht getroffen, weil er nicht mit der
Absicht geschossen habe , ihn zu erlegen. Ter Richter fragte
ihn : Warum sind Sie mit dem Flobertgewehr in den
Wald gegangen, wenn Sie nicht die Absicht hatten, zu
schießen und nur spazieren zu gehen ?

Angeklagter: Ich weiß nicht, wie ich dazu gekommen
bin. Döbeltn will auch nicht gewußt haben, baß die
Hasen vom Oktober bis Januar Schonzeit haben ,
worüber der Mitangeklagte unterrichtet gewesen zu seiü
angtbt. Er will Döbelin nicht aufgefordert haben , auf
den Hasen zu schießen. ^ ^

Das Amtsgericht verurteilte Döbelin wegen Jagd .
Vergehens und vorsätzlicher Nichtanmeldung von Schuß -
waffen zu einer Gefängnisstrafe von drei Monaten zwei
Wochen unter Anrechnung der seit ». Juli dauernden

Untersuchungshaft, die in seinem Besitz gefundenen Waf¬
fen werden eingezogen . Hartmann erhielt wegen Bei¬
hilfe zum Jagdvergehen zwei Monate Gefängnis und
wegen Nichtabliefcrung einer Schußwaffe 30 RM . Geld¬
strafe,' die Einziehung des in seinem Besitz Vorgefun¬
denen Flobertgewehres wurde angeordnet. In der Ur¬
teilsbegründung erwähnte der Richter, daß schon das
Durch st reifen des Jagdgebietes mit schuß¬
fertigem Gewehr , sowie das Ausspähen
nach Wild als Wilderet anzusehen ist .

Verurteilter Oevisenschmuggler
fm . Karlsruhe , 28. Juli . Wegen Devisenvergehens stand

heute vor der 3 . Karlsruher Strafkammer der 43 Jahre
alte Wilhelm Völker aus Baden -Baden ; das Verfah¬
ren gegen den Mitangeklagten Julius Karl Mich au x
ans Jxelles , der- zur Verhandlung nicht erschienen ist,
wurde abgctrennt . Der Angeklagte hatte im Jahre 1835
gemeinsam mit dem Mitangeklagten in seinem Kraft¬
wagen von Baden -Baden über Kehl 3800 RM . sowie 100
Franken , die er im Auto versteckt hatte, nach Frankreich
geschmuggelt . Der Angeklagte gab die ihm zur Last ge¬
legten strafbaren Handlungen in vollem Umfange zu,
will jedoch im Auftrag des Mitangeklagten gehandelt
haben. Das Gericht sprach gegen Völker wegen Devisen¬
vergehens eine Gefängnis st rase von einem Jahre
aus . Ferner wurde auf eine Geldstrafe von 5 000.—
Mark erkannt, die durch die Untersuchungshaft als ab¬
gebüßt gilt .

Ende der hellen Nächte
Mit Ablauf des Monats Juli geht die Zeit der hellen

Nächte , der mitternächtlichen Dämmerung , zu Ende . Die
Sonne sinkt nachts wieder mehr als 18 Bogengrade unter
den Horizont und kann infolgedesien nicht mehr die obe¬
ren Atmosphärenschichten beleuchten , die in der Periode
der Nachthelligkeit den sogneannten Nordschein bilden.
Die Nächte werden von jetzt an wieder völlig dunkel.

Ourlacher Allerlei
A. Durlach.

Auf der Deutschland -Ausstellung in Berlin I
^ sC,

Werkstücke alten Durlacher Kunstschaffens zur
stellt, u . a. Durlacher Fayencen , unter ihnen
mit dem Fächerstadtplan der Residenzstadt - had>'
Diese Auslagen sind geeignet, werbend f “1 ,

U
u

sches Heimatland und unsere Turmbergstadt S

In einem Karlsruher Verlag ist eine neue iP
tenserie der Stadt Durlach erschienen . Geschäft -
sammengestellt wurde sie von einem Karlsruv nit&
Photographen. Auf den Bildern sind die schö ' icftge

<
bekanntesten Partien der alten Markgrafenst
halten.

Bautätigkeit in Söllingen
»r-r

Zur Zeit gehen hier wieder einige Neubaute . ^ t
Fertigstellung entgegen. Manchem Söllinger jiito
er war wieder dadurch Arbeitsmöglichkeit ge
üe bestehende Wohnungsnot wirb dadurch 3{lt
sinne betnslutzt . Ferner kann noch in allerna M
nit noch einigen Bauvorhaben gerechnet we
tun auch der weniger bemittelten Bevölkerung t io*
Kit zur Erstellung eines Eigenheims zu 0 e * e L a»^'

Gemeindeverwaltung Gelände in der Kirchstr x»
auft, das sie den Baulustigen zur Verfügung >
m diesem Baugelände Wasser - und Lichtleitung
egt ist , ist das Gelände als sehr günstig zu veze

Z. Grötzingeu, 24. Juli . (B o m M ä n n e r

: e 11.) Musikdirektor Heinz Fröhlich ha» ttö®*'
kalische Leitung des Quartetts , das seinen
wieder übernommen. Diese Nachricht wird zwe jjfl
) en vielen alten Freunden des Quartetts , be>
jern , und in der breitesten Oefsentlichkeit
Interesse erwecken. Man erinnert sich dabei an ertast
cen Leistungen des Quartetts und an dessen an -pniiet

"

zum Teil unübertrefflichen Erfolge . Ganz 0 &•
wurde Fröhlich bekannt durch die im Jah ^ zzere '"",
einem Quartett unternommene Reise durch die
!en Staaten von Nordamerika , und durch seine
eitung des „Brooklyner Arion" . Mit diesem >1ung oeö „Brooklyner Alton . 2-kil
on Erfolg zu Erfolg geschritten und als Krön ^ je-
Sirkens in Amerika war es ihm als erstem tt

9, r j0»*
-
#®

inzigcm Dirigenten vergönnt , mit seinem »
em Präsidenten der Vereinigten Staaten rm « gr «"
>ause" in Washington singen zu dürfen. Auch ,
:ch bei den jeweiligen nationalen Sängerfeite .
irigent . Fröhlich ist nicht nach Deutschland zu
m hier wieder seine frühere musikalische Tätig,
ehmen . Er hat sowohl die Angebote öro

r
®% CIti»c

Sereine , als auch äußerst günstige und verlo s
cäge nach Amerika abgelehnt. Um so ötef)*
uerkennen, daß er sein Quartett lediglich ® ^ jj ^
Gründen wieder leitet . Fröhlich hat berei
teuaufbau und mit der Schulung des Quar j
« n , und es kann damit gerechnet werden, 2 ,
ald wieder auf seiner früheren Höhe stehen
fröhlich mit seinem Quartett wieder besondere
eute nur erwähnt . ^

G. Kleinsteinbach , 24 . Juli . Die Beerensauiw „„flC

-chüler für die NSB gestaltete sich zu et
irsolg . n g

Z . Berghausen , 24. Juli . sV e r s a m m l » s

> A F .) In einer Versammlung des »Arbe' ts t j
8. Juli wurde Zweck und Ziel desselben ^
esondere die Berufshilfe und Fürsorge . L0 ctf' .MC
ber das Sparwesen im „Arbeitsdank" der w gt
ln diesem Abend wurden die neuen Käme ^
ommen. ist

*
.jjf

(Erzeugungsschlacht .) Zu begrub hekS .je-
inweisung der Landwirtschaftsschule Auguü hjyg^
nsere Bauern , wonach sie insbesondere dar
:n werden, in diesem nassen Sommer ihr *
' rocknen auf dem Acker aüfzustellen, da daou ,
reibe an Menge und Güte nicht verlrert .
lnweisung ist an der Bekanntmachungstaser ^
«geschlagen. s,eaii>̂

"
(Schulferien .) Die Ernteferien ° H ,

Nontag, 27. Juli und dauern 3 Wochen.
^ e z., ^

W . Söllingen , 24 . Juli . (B e r s ch i e d e

iesige Turnverein beteiligte sich am Sonn » o
iinh formte dort Nlitin Spielberg und konnte dort wit

nnschast den 1 . Preis erkämpfen.
( Ferien .) Die Ferien der Bolksschu »»- ^ „jp
jährlich Vom 20? Juli

'
bis il . August .

(Versammlung .) Der Fußballve i»
mmenden Samstag im „Grünen Hc>»
:rsammlung ab.

!us der unteren fiartrt
— - t
Forchheim . 24. Juli . (® e r f ä) t e ® fra»yerm , z*. \ <? c * i t

nfilm „Zigeunerbaron " kommt , da der
iaif . -
hic ^? , »• | f

* Ai

wurde, bereits am Freitag , den 24. ^
gfführung, worauf wir hiermit aufmerri^ ^^ e ^ i .

f

Am Sonntag , den 26 . Juli hält
"
ger " e:ein „Einigkeit" sein diesjähriges Ga

ipellc des Vereins stellte sich immer 8 ^ Jitr
uppe zur Verfügung. Wir wünschen dayc
tes Festwetter und den gewünschten »
i Stimmung , Musik und Gesang .
r . Hagsseld, 24 . Juli . (Todesfal l.) v*

^ „
n nahezu 82 Jahren starb am Mittwo ) ,,
ia Witt , geb. Pallmer . ^

(Bautätigkeit . ) Seit dem Früh ' " gto“

tgsfeld fünf Wohnhäuser erstellt , sowie ^
tätigt .
* Büchig , 24. Juli . (SchönerErf ° ‘ LflcJ

a Tbd. konnte am Sonntag nach wechi .'V **
Neckarau die Bad . Meisterschaft der

mstball erringen .
G . Friedrichstal , 24. Juli . (Aus de »

, aft .) Die günstige Witterung sür den ^ 9
rnnnHA « -- - -- *- »“ »* — -St — -»" - " aeblv "

\
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Bei den tausend Sportstudenten
sie restlos begeistert - Der Arbeitsvlan des Internationalen SportttudevtenlagerS-

Ein Besuch vor dem Eröffnungstage
lind

^ ^ öem nun die Vorbereitungen für das Internationale Sport st udentenlager abgeschloffen
der sr?

”6 0ßeS empfangsbereit ist, halten die Teilnehmer von 88 Nationen in dem Berliner Lager an
^

Avus ihren Einzug . Die ersten Nationen , so unter anderem China , Iran , Kanada , Chile , Süd -
ziest/ " und U n g a r n sind neben unseren beiden Mannschaften schon zeitig bereits „seßhaft" geworden , der
jj

' tto f letzt ein, so daß die Lagerteilnehmer am Freitag bei der Eröffnung durch den Reich8minister
K vollzählig versammelt sein werden.

^ ^
vnh 1000 Sportstudenten aus 33 Nationen find dann

em Lager vereinigt , das in der ganzen Anlage etwas
^nmen Neues öarstellt und in bester Weise Theorie
^ axis der leibeserzieherischen Belange des ganzen

zusammenfatzt. Um den Arbeitsplan besser
sch,. ^ützren zu können — das Lager erstreckt sich ein-
iiEws Kongresses für körperliche Er -
die K

" 8 vom 23. Juli bis zum 16. August — wurden
gxj ^ vrtstudenten der Welt in drei Abteilungen ein-
bE? U' an deren Spitze Dr . Möckelm ann - Königs -

Neg .-Rat Dr . . Münter - Kiel und Dr . B a ch -
iflett

N^iinchen stehen . In die erste Gruppe kom -
toi e

'Oelgien. China , Finnland , Haiti , Iran , Jugosla¬
wien

' ^ " vada , Norwegen , Oesterreich, Polen und Spa -
öien

' » weite umfaßt Griechenland, Holland , Jn -
Hvni

'
» « ?^ nd , Italien , Rumänien , Schweiz , Tschecho- I

^ ^ i, USA und Deutschland und die letzte !

Gruppe schließlich setzt sich aus Argentinien , Brasilien ,Chile, Dänemark , England , Lettland, Peru , Schweben,
Südafrika , Türkei , Ungarn und einer weiteren deutschen
Mannschaft zusammen.

Als die ersten Mannschaften ihren feierlichen Einzug
hielten , und das von der Wehrmacht erbaute Lager in
Augenschein nahmen , waren sie restlos begeistert
von dem glänzenden Aufbau und der gan¬
zen Einteilung ihres „Olympiadorfes " . Schnell
wurde auch einmal dem anderen Olympiazelt -.
l a g e r an der Heerstraße ein Besuch abgestattet,das ja bekanntlich für die Unterbringung der 80köpfigen
Jugendmannschaften aus aller Welt errichtet
wurde . Doch bald ging es wieder zum Lager zurück und
schnell entwickelte sich dort ein regelrechter Sportbetrieb .
Hierin liegt ja auch der Hauptwert des Internationalen
Studentenlagers , da die Teilnehmer untereinander beste

Kameradschaft pflegen und die verschiedenen Methoden
der Leibeserziehung in den Ländern kennenlernen sollen.
Die Praxis steht also im Vordergrund .

Geht man einmal den Arbeitsplan der Reihe nach
durch, dann muß man für den Eröffnungstag , den 24.
Juli , zunächst die Begrüßung durch Reichsminister
R u st verzeichnen. Im Anschluß daran eröffnet Mini¬
sterialdirektor Professor Dr . Krümmel vom Reichs¬
erziehungsministerium als Präsident des Kongresses für
körperliche Eziehung die Arbeit . General Schaum -
burg , als Vertreter der Wehrmacht, übergibt das Lager.
Die Vertreter der Botschaften und Gesandtschaften der
an dem Kongreß und Lager beteiligten Mannschaften
werben dann mit den „Aktiven" das Lager besichtigen .

Oberregierungsrat Prof . Dr . I a e ck als Lagerleiter
hat mit seinen Mitarbeitern ganze Arbeit geleistet, so
daß man schon von vornherein die ganze Organisation
als geglückt bezeichnen darf. Wir setzten uns für kurze
Zeit mit Prof . Jaeck zusammen, um Einzelheiten über
die praktische Durchführung des Lagers zu erfahren.
Neben den regelmäßig betriebenen Leibesübungen in den
drei Abteilungen , wo vor allem Kampfspiele, Boxen ,
Kleinkaliberschießen. Tennis und Schwimmen auf dem
Programm stehen , beginnen gleichzeitig die Vorfüh¬
rungen der einzelnen Mannschaften .

Die deutsche Lagermannschaft wird zunächst
Musterbeispiele für bas Training mit und ohne Gerät
zeigen , Hollands Mannschaft führt im Lager eine
Freiluftturnstunde über natürliches Turnen nach der
Arbeitsweise der Oesterreicher Gaulhofer und Streicher
durch und Finnland gibt Ausschnitte der heimischen
Trainingsarbeit . Die Schweden kommen mit einem
besonders großen Aufgebot , und zwar mit einer Kna¬
benmannschaft bis zu 11 und 15 Jahren und einer beson¬

deren Auswahl erwachsener Männer . Auch Däne¬
mark wird mit seinen Turnvorführungen großen Bei¬
fall ernten . Aber auch die übrigen stehen keinesfalls
zurück, denn in das ganze Programm eingestreut sind
regelmäßig Vorführungen und Wettkämpfe der
einzelnen Mannschaften untereinander .

Man konnte bereits feststellen, daß unter den Sport¬
studenten aus aller Welt eine herzliche Kamerad¬
schaft herrscht ; haben sic sich doch alle die gleiche Auf¬
gabe gestellt, Erzieher zu werden , und zwar vornehmlich
Leibeserzieher . So wird es verständlich, daß Prof . Dr .
Jaeck ein besonders erfreuliches Tätigkeitsfeld hat, und
daß er trotz der Riesenarbeit , die auf ihm lastet, immer
voll froher Zuversicht ist.

Wir benutzen unseren Besuch , um gleichzeitig auch
einmal die Nebeneinrichtungen kennenzulernen ,
u . a . die Räume für die ärztliche Betreuung , die der
Oberarzt Dr . Petri unter sich hat . In einer besonderen
Baracke sind ein Postamt mit einem eigenen Lager¬
stempel, eine Wechsel st ube und besondere Aufent¬
haltsräume für die Preffe und Gäste vorgesehen.

Auf Grund der zahlreichen Anfragen läßt sich schon
heute das überaus große Interesse feststellen , das diesem
Kongreß und Sportstudentenlager aus aller Welt entge¬
gengebracht wird . Unsere junge Mannschaft steht hier vor
besonders großen Aufgaben , die sie auch, das ist gewiß ,
vollauf erfüllen wird . W. Sch .

*

Di « afghanischen Hockeyspieler traten auf ihrer Wett¬
spielreise durch Deutschland in Magdeburg gegen den
dortigen THC Grün/Rot an und siegten überlegen mit
6 :0 (3 :0) Toren . Die Gäste gesielen durch ihr technisch
sauberes Spiel . Ihre besten Kräfte waren der Vertei¬
diger Nussuf und der Halbrechte Sultan .

Wene sieden
V ' Abschriften

d«n 2ri9ina, " Zeu9nisse
bej,

®eWerbungssfchrei -
ft ü

" **®iHegen . Aul der
su * s « lte der Bilder
0es

* Na 'nen u . Anschrift
Bewerbers angeben

Ülbstjjnd.
in »d«

J 'M'uk,
'7n ue,cua>e

ISt .
°e lfir sofort

Jfi 9r„ Angebote
u,w

e* 5,70 )
ijbm, . Fortuna,

Bleich !«nntttf cool.

Für bald. Eintritt
guter
Damen- und
tzenensnieuk

>n Dauerstellg . gef.
Angebote uni . 9111
an den Führer.

Suche für 1. Aug.L Mädchen
, . Mithilfe i . Lad .
( Metzgerei) » .Haus¬
halt . Angeb . unt.
9312 an d. Führer.

Tüchtiges, ehrliche «

Mübkdtn
für Land. n . Dost.
Wirtschaft (keine
Stallarbeiten ) bei
guter Behandlg . u .

Familienanschluß
sofort gesucht . An¬
gebote unter 02160
an den Führer.

Ehrliche« , einfache «

Mädchen
nicht unter 18 I .,
auf 1 . August tag« ,
über gesucht . (9393

A. Holderer,
Bücherei

Delchenstratze 21 .

Küchen .

Mädchen
gesucht auf sofort.

Tarnistädter Hof,
Kreuzstr . 2. ( 62136

Lest den Führer

Bon führender Landerprodukten .
Großhandlung Süddeutschland«
wird spät . p. 1. 19.

IW. io. Mm
für die Reise gesucht . Bedin¬
gung : Bollk . Beherrschung der
Kartoffel- , Rauhk .- . G- t-eide . u
Futterm.-Branche , mögt, bei
württ. , bad . Landhändlern ein-
geführt, Führerschein Ulk. An¬
gebote mit Lichtbild . handschr ,
gefchr. Leben «! , und Ana. der
vebalt » anspr . erbeten u . 62158
an den Führer.

Geeignete IMenbeschligung
für fleißigen Herrn au« guten Kreisen ,
der finanziell gesichert ist, aber sein Ein¬
kommen noch etwa» Verbestern möchte .
Gefl. Adrestenangab» erdeten unter Rr
82161 an den Führer.

liier Drucker
der für einwandfreien Illustration », und
Farbendruck garantiert, an

zum sofortigen Eintritt gesucht . (Dauer-
stellung ) . Bewerbung mit Lohnanspruch
u . Zeugnisten u . 62139 an den Fühler .

Stellengesuche
Auf sofort oder später siicht jung. Fräul .
in einem Tage»kaffee oder Konditorei al«

Verkäuferin
für

Woll und Seidenstoffe
durchaus gewandt und branchekundig von Spezial¬
geschäft zum bald . Eintritt gesucht , Alter nicht unter

Jahren . Offerten unter Nr. 62124 an den Führer.

oder an» Büfett sowie Mithit,e in der
Hau »haltung Stellung , Zuschriften unter
E. S . 50559 an den Führer erbeten .

Ehrl., fleitz ., eitern,
lose «
Mädchen

das schon in Dtellg .
war, sucht Stelle ,
womöglich Murgtal ,
ging auch gern in
Geschäftshaus, fof.
o. 15, « ug. « ng. u .
9391 an d. Führer.

In ng e »
Mädel

sucht ln Ettlingen
od. Umg. eine gute

Bedienungsftelle ,
wo fie auch schlafen
kann . Zuschriften n .
9365 an d. Führer.

Fl . Mädchen sucht

Wbtllgsltelle.
Zuschrift , unt. 9111

Mübchen
20 I ., erfahren in
Küche u , Haushalt ,
sucht auf 1. 9 . Dtel.
lung in gut. Haufe.
Zuschrift, unt. 9109
an den Führer.

EelMlmr
P 1. 1 .2 Ltr . Opel ,
zn vermiet . ( 62132

Franz Jager ,
Breitestrabe 67.

Fernsprecher 3379.
Führerscheinfreie«

Motorrad,200 ccm , in gutem,fahrbcr. Zuftd . , zu
kaufen gesucht . An-
geböte mit Preis u .9151 an d. Führer.

Neuwert ., Itürige

Limousine
( etwa 6/30 EI. -PS .)
geg. Bar, , zu kauf ,
gesucht . Ausführl ,
Angeb. mit äußerst,
Festpreis u . 62162
an den Führer.

Opel 4/20
geschlossen . 2 >Eitzer,
gut erhalten , billigt
zu verkauf . Dinge » ,
Karlftr. 22. Tel .513b

( 9155)

SchQtzenstr

Kfein-fluto
1 PS . Opel-Limo»
fine , 1 PS . Hano
mag, 1,8 Ltr . Opel,
Stromlinie , alle
steuerfrei , fof ganz
billig zu derkaufen .

Auto-Werner
Schützenstraße 59,

Telefon 7869 .
( 62131 )

Anzeigen -Texte
gesondert beilegen I Nicht im

Brief mit antühren I Nur

dentlicfaeScbrift
garantiert fehlerfreie Wiedergabe

DKW.
Reich « , ob . Meister,
kl., d. prid ., gebr..
st.-frei, a . rep .-bed .,
Brei« bis 750.Ä , , .
ff . gef. Angeb. unt.
9118 an d. Führer.

DKW
Meisterklasse , 2-Sitz.
Kabrio, mit 2 Not.
sitzen, 10 000 Km .
(Motor nur 3000
Km .) , neuwertig,
weg. Anschaff , ein.
1 -SItzerS z. Kaffa -
preis von 1900 .—
NM . fof. , u verkf .
Zuschrift , u . 62163
an den Führer.

DKW
200 ccm Block, zu
verkaufen. Näheres
Marlenftr .55 , 1 . St .— _ irr — «in-* nn den Führer. ( 9152 )
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. (Badenwerk ) Karlsruhe

Bilanz zum 31 . März 1936 Passiva
Bestand

am
L April 1935

Zugang Abgang Um¬
buchungen

Abschrei¬
bungen

Bestand
am

8L Mära 1936
m m m m Mt Mt

616 780.80 1 894.73 1 352.35 685.— 616 638.17

S '
, *nd e?®bt u üe

.
W

,
r»i»«^ ->fegen

'
: :

l»Nta
'
r

'

733 43S.47 1000 — 732 438.47

5 551 565.18 92 259 .57 -1.970 222 .58 1 673 602.17
fi7 220 443.41 618 820.77 9 856.21 + 970 222.58 528 821.95 68 270 808.60

2 500 515.81 125 624.30 1483 .77 1 075 356.91 919 330 .55

1.— 122 311.35 33 897.35 98 915.—

l£ C e,lb6,i >'<ll,che

p
Ugun ‘'«n :

• • •

76 652 771.70 955 910.80 13 691.33

•

2 223 261 .21
hiwvoo

RM. 18133M.- n
tut » dss Entsuc'

rungskntos Nr
karel. Wlrlschütts-

gOar «srrsedosi

75 371 732.96

34 T85.R0 195 313.79 34 785.80 195 343.79
11 155 778.— 14 455 778.—

SS - •
Sa .

an ^ Grund von Warenliefernngen und Loistunge :
an _

^
^ «teiligunga -Gesellschaften

5^, 6«tr
Notenbanken , Poetscheckffuthaben <

“U* A
anderen Banken . . ". .

^0 de r Schweizerfrankenanleihe II von 1930
ec*lnu 'iS »abgrenzung . . • ■ ■ > *

m 50 722.53

* « r

90 022 851.75

277 506.12
3 811 001.73
1 721 295 .81
2 112 261.91

10 121 919.30
213 653.51
15 511.30

3 000 831 .61
279 000 .—
181 779.61

112 156 652.01

« he .

Aktienkapital . .
Reservefonds I (gesetzlicher ) . . . .
Reservefonds II . .
Rückstellung für Verpflichtungen aus der Ruhegeld - und

Hlnterbllebenenversorgung .
Sonstige Rückstellungen .
Erneuerungsrücklagen füt eigene Anlagen

Stand am 1. 1. 1935 = WH 19 100 000.—
Verwendung znr Abschreibung

kurzlebiger Wirtsehaftsgüter — XX 1 813 381_

+ Zuweisung 1935/36
M 17 286 616.-
m 2 000 000.—

Erneuerungsrücklagen für benutzte fremde Anlagen
Verbindlichkeiten :

6 %Schweizerfrankenanloihe I von 1928
sfr . 16 199 000 .— = 3tH 37 975 733.30

•/ . Eigenbesitz sfr . 5 038 OOP— = XX 1 114 531,60
Sfr . 11 161 000.—

erststellig
hypo¬

thekarisch
gesichert

6 % Sohweizerfrankenanleihe II von 1930
sfr . 11190 000.— = Xlt 9 310 380.—

•/ . Eigenbesitz sfr . 1 229 000— = M 1 060 893.30
sfr . 10 101 00« —

Gekündigte , noch einzulösende Teilsohuldverschreibungen von
1921, 1922 u. der Kohlenwertanleihe von 1923 einsohl . Zinsen

Darlehen mit längerer I -aufdauer . . . .
Anzahlungen von Kunden .
Verbindlichkeiten auf Grund von Warenlieferungen und

Leistungen . .
Verbindlichkeiten gegenüber Beteiligungs -Gesellschaften .
Sonstige Verbindlichkeiten .
Anleihezinsen . .
Noch nicht eingeroichte Zinsscheine . . . . M( 593 778.59

an die Konversionskasse hierfür eingezahlte
Mittel . . XX 586 100,11

Posten der Rechnungsabgrenzung . . . .
Gewinn -Vortrag 1931/35 . M 119 039.32
Reingewinn 1935/36 . . XX 1 392 07187

Fremde Kautionsgläubiger . . XU 50 722,53

Mt

im Juli 1936.
Badische Landeselektrizitätsversorgung A .-G. (Badenwerk )

Der Vorstand :

27 000 000 .
2 077 708.—

900 000 .

2 108 607.28
1 668 316.22

19 286 61«.—
' 15 000 .

33 861 198.70

8 219 186.70

136 670.05
10 817 356 .70

13 173 .71

517 718.60
193 281.83

1 878 106.95
836 851.26

7 378.18
1 017 707.31

1 511 111.19

112 156 652.01

(62679)

Goerg . rettweis .

Gewinn * und Verlustrechnung zum 31. März 1936
Soll Haben
Löhne und Ge¬

hälter . . m 1 D17 651.35
Mt

Vortrag aus 1934 '35 .
Mt
119 039.32

•/ . dar . aktiviert
bzw . weiterver¬
rechnet . . tm n 292 .26 1 895 359.09

Stromeinnahmen nach Ab¬
zug der Aufwendungen
für Roh -, Hilfs - und Be¬
triebsstoffe , sowie Fremd -
strembezngskosten . .

Erträge aus Beteiligungen
Erträge besonderer Art

Soziale Abgaben . . . .
Erneuerunfccrücklagren fhr

eigene Anlagen
Erneuerungrsrücklagren für

114 233.36

2 000 000.—

11 388 911.70
860 575.22
766 211äl

benutzte fremde Anlagen 45 000.— /
Sonstige Abschreibungen

auf Anlagen . 109 877.21
Andere Abschreibungen . 1 765 967.60 j
Disagio -Tilgung . . . . 28 000.— /
Anleihen - u . sonstige Zin¬

sen nach Abzug der Zins¬
erträgnisse . 2 739 128 .15 /

Besitzsteuern . . . . 1 083 888.90 /
Alle übrig . Aufwendungen
Gewinn -Vortrag

aus 1934/35 M 119 039.32

1 542 184.93 /
Reingewinn

1935/36 . . 3M 1 392 071.67 1 511111.19 /
13 134 740.45

- - - - -- -
13 134 740.45

Karlsruhe , im Juli 1936 .

Badische Landeselektrizitätsversorgung A .-G .
(Badenwerk )

Der Vorstaud :
Goarg . Fettweit .

Nach dem abschließenden Ergebnis nnserer pflichtgemäßen Prüfung auf Grunu
der Bücher und Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Auf¬
klärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung , der Jahresabschluß und
der Geschäftsbericht den gesetzlichen Vorschriften . (62579 )

Mannheim , im Juli 1930.

Süddeutsche Revisions - und Treuhand - Aktien -
Gesellschaft

Wirtschaitsprüfungsgesellschait
Kappes , ppa . Dr . R Herrmann

Wirtschaftsprüfer . Wirtschaftsprüfer .
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Die Olympiaflaggc in Dcutfchlanft
Bei herrlichstem Wetter traf am Donnerstagvormittag

der Schnelldampfer „Bremen" mit Olympiagästen in Bre¬
merhaven ein . Vom Topp des Rrcsenschisfes wehte die
Fahne mit den fünf Ringen.

An Bord befand sich auch Colonel Garland , der
offizielle Ueberbringer der Olympiaslagge
von Los Angeles , die während der Zeit vom 1 . bis
16. August in Berlin über dem Reichsfportfeld flattern
wird. Die Fahne ist in einem Zinkkasten eingelötet und
ist mit dem Sternenbanner umschlungen . Der Kasten
trägt die Aufschrift, daß es sich hier um die offizielle
Olympiaflagge handelt, die während der Spiele 1932 in
Los Angeles wehte und während der vierjährigen Zwi¬
schenpause in Los Angeles treu behütet wurde.

Oberst Garland stellte sich später der Presse zu einer
Unterredung . Er sagte , daß er der Organisator der
Olympischen Spiele in Los Angeles und Schöpfer des
Olympischen Dorfes gewesen sei , das jetzt in Berlin noch
bedeutend schöner und stark verbessert neu erstanden sei.
Oberst Garland ist einziges Mitglied Amerikas des In¬
ternationalen Olympischen Komitees und hat damals ,
1932, beim Kongreß in Los Angeles für die Vergebung
der Olympischen Spiele 1986 an Deutschland gestimmt ,
nachdem er schon im Jahre 1989 vom Reichspräsidenten
von Hinbenburg anläßlich eines Besuches in Berlin
empfangen wurde. Reichspräsident von Hinbenburg
bat ihn damals , für Deutschland zu stimmen . Der weiß¬
haarige Amerikaner hat bereits damals einen guten Ein¬
druck von Deutschland empfangen, bas er jetzt ganz und
gar in sein Herz geschlossen hat und als dessen Freund
er sich mit Stolz bezeichnet. Er weiß , daß die Spiele 1936
in Berlin alles bisher Dagewesene in den Schatten stel¬
len werden, denn das Organisationstalent der Deutschen
sei bekannt und Garantie dafür , daß Berlin 1936 ein wah¬
res Olympia des Friedens werde . Oberst Garland wird
von Bremerhaven aus sofort nach Berlin weiterfahren,
um dort die Olympiafahne dem Deutschen Komitee zu
übergeben.

Exz. Cano wirbt für Tokio
Mit Oberst Garland zusammen traf auch das japa¬

nische Mitglied des Internationalen Olympischen Komi¬
tees, Exzellenz Cano , ein . Exz . Cano hat die Aufgabe ,
mit einem zweiten japanischen JOK -Mitglied sür die
Vergebung der Olympischen Spiele 1940 nach Tokio zu
werben und den Nationen geeignete Vorschläge zu unter¬
breiten.

Weiterhin befand sich an Bord des Schnelldampfers
„Bremen " eine 39 - köpsige Sp o r t st u d e n t e n - R e i fe¬
ge s e l l s ch a s t aus Kanada , die an dem Olympischen
Sportstudentenlager in Berlin teilnehmen wird, und der
bekannte amerikanische Golfspieler Boby Jones , der sich
der Olympischen Wettkämpfe ansehen will.

Im Namen des Deutschen Olympischen Komitees
wurden Oberst Garland , Exz . Cano und die anderen
Olympiagäste durch Senator Bernhard auf deutschem
Boden herzlich willkommen geheißen .

Das Sltmwiablmner tn Berlin
* Berlin , 23. Juli . Das sorgsam gehütete Wahrzeichen

der Olympischen Spiele , das Olympiabanner , tjl
am Donnerstagnachmittag in der Reichshauptstadt ange¬
kommen .

Ter Präsident des Organisationskomitees der letzten
Olympischen Spiele , Oberst William May Gar -
land , der zugleich auch das älteste Mitglied des Inter

nationalen Olympischen Komitees ist , überbrachte das ln
einem von dem Sternenbanner eingehüllten Zinkkasten
aufbewahrte Banner persönlich aus Los Angeles.

Zum Empfang hatten sich auf dem Bahnhof Friedrrch-
stratze eine Reihe von amerikanischen und deutschen
Freunden des greisen Vorkämpfers der Olympischen
Spiele eingefunden. Im Aufträge des Generalsekretärs
des Organisationskomitees der XI . Olympischen Spiele
hieß ihn Adjutant Nölke willkommen .

Oberst Garland war sichtlich erfreut über die über¬
aus herzliche Begrüßung . Er erklärte , er sei sehr glück¬
lich , nach Berlin gekommen zu sein , er freue sich darau, ,
das Olympische Banner , das von der Stadtverwaltung rn
Los Angeles sorgsam gehütet worden sei , dem Staats¬
kommissar von Berlin zur weiteren Aufbewahrung für
die nächsten vier Jahre übergeben zu können. Er habe
in Amerika schon so viel über die wunderbaren un»
gigantischen Vorbereitungen gehört, die in
Berlin für die Olympischen Spiele getroffen worden
seien , daß er mit den größten und angenehmsten
Hoffnungen nachDeutschland gekommen sei.

Erstes Alsreb 'Maul 'Se-üKtnlssKwimmen
tn Ravvenwört

Das Fachamt Schwimmen im DRL hat vor kurzem
seinen Wettkampfbestimmungen eine „Volkstümliche
Schwimmordnung" angefügt, die den Zweck verfolgt,
auch den weniger wettkampfmäßig geschulten deutschen
Schwimmern und Schwimmerinnen Betä ' igungsmöglich-
keiten zu bieten. Diese neu« Schwimmordnung ist — wie
schon ihr Name besagt — auf volkstümlicher Grundlage

aufgebaut und enthält eine große Zahl genau festgeleg¬
ter Figuren , di« vom Ausführenden immerhin ein ge¬
wisses Matz künstlerischen Einfühlungsvermögens for¬
dern . Diese neue schwimmerische Betätigungsart wird
selbstverständlich ebenfalls wettkampfmäßig betrieben
und sieht sowohl Einzel - wie auch Mannschaftskämpfe
vor . Die Bewertung erfolgt — ähnlich wie beim Kunst¬
springen — durch Punktrichter .

Die erste Veranstaltung dieser Art in ganz Deutsch¬
land überhaupt wird am kommenden Sonntag , den
2 6. Juli , im Rheinstrandbad Rappenwürt vom Gau
Baden des Fachamtes Schwimmen veranstaltet und hat
trotz der noch ungewohnten Materie eine überraschend
gute Besetzung aus allen Teilen des Gaues erfahren.
Selbstverständlich wollen auch die eigentlichen Sport¬
schwimmer nicht um ihre Rechte kommen , und so hat man
sich denn entschlossen, auch eine Reihe von Schwimm¬
wettkämpfen einzufügen, an denen sich auch mehrere
Mannschaften der SA . der Polizei , des Arbeitsdienstes
und der HI beteiligen. Der Arbeitsdienst wird außer¬
dem in Stärke von 89—100 Mann Lebensrettungsvor¬
führungen bringen.

Um auch die glückliche Bereinigung von Schwimmern
und Turnern sinnfällig zum Ausdruck zu bringen , hat
die Gaufachamtsleitung des Fachamtes Schwimmen die¬
ser Veranstaltung , die alljährlich in Karlsruhe zur
Durchführung gebracht werden soll , zum Gedenken an
den Karlsruher Turnvater den Namen „Alfred -
Maul - Gedächnisschwimmen " gegeben .

Die Veranstaltung beginnt um 11 Uhr und wird am
Nachmittag um 15 Uhr fortgesetzt . Der Abend bringt die
Preisverteilung mit einem Sommernachtsfest in Rappen-
wört, wobei bengalische Beleuchtung, Tanz , Fackelschwim-
men und zahlreiche Ueberraschungen eine große Rolle
spielen werden. E. W.

( hintftn , Afghanen und Türken eingetroffen
Die Sllmviamamiskbalt der Türkei in Berlin

Berlin , 23. Juli . Auf dem Bahnhof Friedrichstraße
traf am Donnerstagmorgen die Olympiamannschaft der
Türkei ein. die aus 110 Vertretern , darunter 30
Sportstudenten , besteht. Die Olympiakämpfer unter Füh¬
rung des türkischen Sportführers General H i k m e t
A j e r d e e n und des Präsidenten des türkischen Leicht¬
athletikverbandes A z i z werden an den leichtathletischen
Wettbewerben und noch an folgenden sportlichen Konkur¬
renzen teilnehmen : Basketball , Fußball , Ringen , Fechten
und Schwimmen. Außerdem sind die Türken mit einer
größeren Offiziersreitermannschast vertreten . Zum Emp¬
fang auf dem Bahnhof, der sich unter dem üblichen Zere¬
moniell vollzog , waren Generalsekretär Dr . D i e m, Rit¬
ter von Halt , Hauptmann Fürstner vom Olympischen
Dorf und der Ehrendienstoffizier, Hauptmann Bluth ,
erschienen . Der türkische Botschafter Hamdi Arpag, der
türkische Sportattachs Fuad Hamdi Ulug und zahlreiche
Mitglieder der türkischen Kolonie hatten sich ebenfalls
eingefunden. Nach der offiziellen Begrüßung durch Dr .
Diem klang die türkische Nationalhymne auf.

Bei dem festlichen Empfang im Rathaus wies Staats -
kommiffar Lippert in seinen herzlichen Begrützungs-
worten auf die alte Waffenbrüderschaft im Welt¬
kriege hin. Er betonte, daß der Empfang um so herz¬
licher sei , als die Schicksale des deutschen und des türki¬

schen Volkes nach dem Weltkriege in ihrem äußeren Ab¬
lauf mancherlei Aehnlichkeit aufwiesen : denn auch das
türkische Volk sei unter einem genialen Führer wieder
zu einer geeinten stolzen Nation geworden, und in diesem
Zeichen werde die türkische Olympiamannschaft nun auch
in Berlin um den olympischen Lorbeer streiten. Der
Präsident des türkischen Leichtathletikverbandes A z i z
betonte in seinen Dankesworten , daß die türkisch -
deutsche F reundschaft durch die Teilnahme einer
größeren Mannschaft an den Olympischen Spielen und
den jetzigen Deutschland - Aufenthalt weiterhin vertieft
werden würde.

Wrms SlkmvtaRanmckast eingetroffen
* Berlin , 23 . Juli . Unter großer Teilnahme der Berli¬

ner Bevölkerung hielt Donnerstagvormittag die Olym¬
piamannschaft Chinas ihren Einzug in die
Reichshauptstadt. Die etwa 140köpsige Abordnung, ein -
schließlich Betreuer und 29 Sportstudenten , traf mit
einem Sonderzug der Reichsbahn von Venedig kom¬
mend auf dem Anhalter Bahnhof ein.

Die Bahnsteige waren überfüllt . Zwischen den Olym¬
piafahnen wehte die rote Flagge Chinas mit der weißen
Tonne auf blauer Gösch . Zum Empfang hatten sich u . a .
der chinesische Botschafter Tien Fong Cheng mit sämt¬

lichen Botschaftsmitgliedern und mehrere hu"der ^
hörige der chinesischen Kolonie, die beim Einro ^
Zuges alle kleine Fähnchen schwenkten, eingei
Von deutscher Seite waren u. a. erschienen : Dr-
Halt, Hauptmann Fürstner vom Olympische« Do -
Lade als geschästssührender Vizepräsident des Be ^
für den Fernen Osten , Professor Börschman von d
Nischen Hochschule , ein alter Kenner und
nas , sowie Major Ruesf, als Ehrenofsizier. In “

t<
tung der Chinesen befand sich noch der Sonderbea T ^
sür die chinesische Olympiadelegation, Fritz zie
Generalkonsulat in Schanghai. Die aktive Mannswm ' ^
jetzt in Berlin eintras, besteht aus 23 Leichaty
Schwimmern, 22 Fußballern , 14 Basketballspielern,
fern , 1 Radfahrer und vier Leichtathletinnen.

jf
Nach dem üblichen Begrüßungszeremoniell,

klingen der chinesischen Nationalhymne , dem .gjjjot'
mensgruß von Ritter von Halt und den Dam ,,
ten des chinesischen MannschastssührerS gt
Sung , der gleichzeitig Rektor der Universita
John ist , wurden die Mannschaftsmitglieder >n
buficn zum Berliner Rathaus gebracht .

Staatskommissar Dr . Lippert hieß die
dem Fernen Osten , die die weite Reise nach Denn ^
nicht gescheut haben , besonders herzlich Willkomm « - ^
Deutschland ausenthalt, so sagte er, werde ftcöcrlttO j,
unwesentlich dazu beitragen, die guten Bezieh«^

* j ff
schen beiden Ländern weiter zu festigen . Den
Gäste sprach der Mannfchaftsführer W i l l i a m
aus , wobei er darauf hinwies , wieviel der v'
Sport dem deutschen Volk zu verdanken habe.

Die Afghanen in Berlin
Berlin , 23 . Juli . Nach den Türken und-

traf im Laufe des Donnerstagvormittag aus oem ^
damer Bahnhof die O l y m pi a m a n n s ch 0 f *

„j»
Afghani st an ein . Die 24 afghanischen
ter denen sich keine Frau befindet , werden haupO
an den leichtathletischen Wettbewerben teilnehmen

Der Empfang auf dem Bahnhof vollzog sich« ied-r

Zu vermieten

ZMUl 'WNIWI !
schöne , freie Lage (Neubau ) , mi» ein« Bad , Wohnmansarde ,
Balkon , Loggia , , u sehr günstigen Bedingungen aus sosort oder
später , u vermieten .

Näherer durch dal Vermietungibüro der Nordfter» Lebens¬
versicherung« AG . in « arlriuhe -Mühlbur « , Sonnenstratze 6 ,
oder Fernruf 3283 .

Besichtigung täglich auch an Sonntagen . (K11321
Strahenbahnverbindung Linie 1 und 7 bis Harbtftratze ,

Linie 5 Moltkesiratz«. _ _

Zwei iMitti
in ikarl«ruhe und Borort , je mit Saal , an tüchtige, kau .

sionrsähtge Wirttleute , Metzger bevor,ugt , zu verpachten.

Angebot« unter „Brauerei " R24A9 an den Führer .

Zu vermieten
im Albtul

1—2 Zimmer als
Wochenend.

Mn Zimmer mvbl . ,
ein Zimmer leer m .
Kllchenbenützg. Z »
erfragen Marxzell ,
(üertrudenhos , bei
Karl Sinai , (62578
Siratzenwart .

2 leere Zimm .
mit sep . Eingang ,
zu vermiet . (8392
Sofienstr . «3 , Part .

Mödl . Maul .
billig zu vermieten .
Gofienstratze 162,
Part .. links . (62603

Zimmer
mit Bef. Eingang ,
mit 1 od . 2 Betten ,
sos od. 1 . 8. 36 zu
Perm . Gottesauer -
str . 38, IN . , r .

( 9457)

Leere« Zimmer mit
bes . Etng ., 1 . Stock,
mit <8 . , W -, E . ( aus
1 . Aug . zu v. Näh .
Htrschftr. 45, II .

( 9498 )

Mvbl . Zimmer
zu dm . an berufst .
Herrn od . Dame .
Sedanstr . 8a , 2 . St .

( 8497 )
Grosse«, ( 62433

leere« Zimmer
als Werkstätte oder
Büro sos . zu Perm .
Akademieftratze 34.

Mäbl . Mansarde
mit el. Licht, sosort
nur an berufst . H .
zu vermiet . ( 9443
Lessingftr. 26 , Part .

Möbl . Zimmer
zu verm . mit 1—2
Betten . Ludiv. -Wil¬
helms» . 20, Pt. , lks.

( 82284 )

Eut möbl.Zim .
auf 1 . 8 . zu verm .
Stefanienstr . 15. II .

(9447 )

SU. möbl.

Zimmer
auf 1. Aug . z. dm.
Sofienstr . 75, Part .

( 9427 )

1 Zimm . mit Küche ,
Ka « u . el . L . , a . 1 .
8 . zu verm . f. 22 M ,
Anzus . Samstag ab
2 Uhr . Karl -Fried -
richstr. 32, V -, r .

( 9437 )

Hochparterre
zwei leere , grotze

Zimmer
mit Badbenützg . u .
Hieb. W ., bei einz .
Tome in gut ., ruh .
Haufe u . schön . Sag¬
aus 1. Sept . evtl ,
früher ». vermieten
Zuschrift , uni . 9421
an den Führer .

Sonnige (62198 )

in der westlich. So

Am Turmberg
( Türrbächskrasie )

auf 1. 19. zu verm .
Angeb . unt . 62 ~
an den Führer .

Abonniert
den Führer

4 Z .-Mhllllllg
int 2. Stock, tn . ein«
gerichtetem Bad u .
Mansarde , z . verm .
Zu erfrag . : ( 62426
Waldstratze 20, I .

Katserftratze 116,
schöne , moderne

53 .-
Bakk ., Bad . Speise -
kammer u . sonstig.
Zubeh ., per 1. Olt
oder früher zu ver¬
mieten . Näheres :
ztaisersiratze 116,

im Laden . (61298 )

5 Zimmer -Wohnung
Ettltugerftr 33 , 4
Dt . , mit eins . Bad
it Etghzg . aut >.
ON 1936 zu verm
Näh . daselbst im 2.
St . Tel . 7299 .

(60849 )

Verbreitet
den Führer

Mblll 'MMMkll
3, 4 und 5 Zimmer , mit grotzer Diele ,
neuzeitl . auSgestaltet . auf 1. Okt . zu der-
mieten . Näh . L . » Sinei , Slauprechtstr . lb,
Tel . 3,51 . («» 53 ,

5 Ammer- Wolmmig
neuzeitlich eingerichtet, mit grotzer Wohn-
dtele, Zentralheizung usw . , in vornehmer
Lage , auf l , Oktober »n vermieten
gesucht. Räderet bei (696,3)
Pfeifer , Schumannstratze 9. Telefon 532

I Mietgesuche 1
: Netterer Herr sucht

bill Mons .-Zimmer' a . sos. od , 1. Aug ,
Angebote unt . 9426
an den Führer .

Dame sucht sonnig .,
gut möbl . Zimmer

Nähe Arbeitsamt ,
bis zu 39 Mark .
Angebote unt . 9453
an den Führer .

Kriegsinv ., 59 I -,
in sicherer Stellung ,
wünscht gemütliche«
Heim , evtl , m , Kost ,

l Angebote unt . 9492
an den Führer .

Suche 1 Z . -Wohng.
oder leeres Zimmer
mit besd . Eingang ,
in der Weststadt, a .
I . Aug . od. später .
Angebote unt . 9449
an den Führer .2—3 Zim .-Dohug .

( bi, 66.# ) aus sos .
oder 1. 9. gesucht .
Angebote unt . 9436
an den Führer .

- , -
Inseriert im Führer

g auf oem « aynhof vollzog
unter starker Beteiligung der Bevölke ^,
Auf dem mit der großen schwarz- rot-grünen Fab ^
Afghanistan ausgeschmückten Bahnsteig wurden die „
ländischen Gäste durch Ritter von Halt ,
Fürstner vom Olympischen Dorf und dem Eh" « ^
offizier Oberleutnant Schiefer herzlich begrüß ».
Kapelle des Olympischen Dorfes intonierte die
nische Nationalhymne . gt,

Im Berliner Rathaus wies Staatskommissok ^
Lippert in seiner Begrüßungsansprache
freundschaftlichen Beziehungen hin, die
selbst während des Weltkrieges mit dem deutschen ~
verbunden haben und gab der Erwartung Ausdru
die fruchtbaren Handelsverbindungen zwischen ^
Ländern noch weitgehend vertieft werden niöchten -

( j,
schloß mit dem Wunsche für ein möglichst gutes
den der jungen afghanischen Sportnation auf den
pischen Spielen .

Der Präsident des afghanischen Olympia- K ^ ^
Iacub Khan , versicherte in seinen Dankeswonc i ^
er und seine Mannschaft von dem gastlichen und ^ jeit
lichen Empfang in der Reichshauptstabt überwältigt
und daß die olympischen Kämpfer seiner Nation a ^
Kräfte einsetzen, um gegenüber den alten Sportna
Europas und Amerikas ehrenvoll zu bestehen.

*
Im Olqmpiahafen in Kiel sind jetzt die 30

Jollen eingetrosfen, die zwei Monate auf einer
verwahrt wurden.

Wünschen Sie gesundes, hohes Alter ?

8M

Oder wollen Sie auf Ihre alten Tag « oft unter SchwScheanfSllen und fonftigen
AlterScrscheinungcn leiden ?

8 « ist kein Zufall , daß gerade diejenigen , die in Ihrem Leben immer Kloster¬
srau -Melissengeist brauchen , in der Regel ein hohe« und gesunde » Alter er¬
reichen ! Warum ? Klosterfrau -Melissengeist , da » reine Heilkräuter -Destillat ,
wirkt gesundend und regulierend auf grundlegende Funktionen de » Körper »:
Verdauung . Blutbildung , Nerven - und Herztätigkeit . Ältere Leute sollten des¬
halb stet» bei entsprechenden Beschwerden Klostersrau -Melissengeist trinken und
dadurch ernsthosteren Erkrankungen Vorbeugen .

So berichtet Herr Peter Bonn , Köln , Ewaldistr . >5 . am 18. 9- 35 : „Unsere
liebe Urgroßmutter , welche inr 94. Lebensjahre in Köln im Weltkrieg 1917
starb, wandte immer mit Eroßersolg Klostersrau -Melissengeist als wirksam
und heilbringend an . So ist diese» vorzügliche Heilmittel bei un » traditionell
als beste» Hausmittel immerfort angewandt worden '

Ebenso Frau Wwe . Pros . Wimmer » , Bonn . ArgelonderNr . 78. am I . 7. 30:

„ES gereicht mir zur besonderen Freude . Ihnen mitzuteilen , daß " ein sei.
Monn Ihren Klostersrou -Melisiengeist während seine » ganzen Leben» bei Un -

Wohlsein , Schwindelaniällcn und Magenbesckiwerben gebrauchte und ihn stet«

seinen Bekannten als unersetzliche» Hauimittel empsahl . Er nannte chn »Meine Coldtropsen » . Auch ich kann

ihn in meinem hohen Alter ( 85 Jahre ) nicht entbehren ." . . „ . „
Und nochmal » am 15 . 8. 35 : „Ich kann Klostersrau -Melissengeist keinen Tag entbehren . Besonder » ist er

Mir unentbehrlich bei Dchwächeansällen . von denen man in meinem hohen Alter — ich bin letzt 91 ^ ayre

EDeilangrn
^

Sie
^

alst >
"

bei
^

Jhrem Apotheker oder Drogisten Klostersrau -Melissengeist in der blauen Original -

Packung Flaschen zu RM -—,95, 1,75 und 2,95.

Klosterfrau-Melissengeist

Sonnige
3 Zimmer-
Wohnung

mit einger . Bad u .
Wohnmansarde , aus
1 . Ott . in Rüppurr
zu mieten gesucht .
Angebote unt . 9445
an den Führer .

S%— 4 Zimmer -
Wohnung

mit eingericht . Bad
( Weststadt bevorz.)
zum 1. Oktober
mieten gesucht. An
geböte mit Prell
erbet , unt . Nr . 96«'
an den Führer .

Tu «erkaufen

Kinderwagen
gut erhalten , billig
zu berkf. Essenwein.
str. 34 , pt . , r . ( 9419

Speisezimmer"Eiche u . Trum rau
Ebenholz , wegen
Platzmangel billig, .
perkanfrn . Zu er .
fragen u . Nr . 9372
im' Führer .

'

Firmenschild ,Photoapparai
Doigkländer , z. bkf.
Leopoldstr . 33 , III

( 62439)

Eiserne
knrtenliiihle

und Tische
lief, billig .

'
( 62891

Otto » elikan ,
Fabrikation eiserner

Kartenmöbel ,
Achern (Baben ) .

Wanlno
gebraucht, tabellos erbalten , schön im Ton .
preiswert zu verkaufen . Näh . Kark -Fried -
richs,ratze 18 . 1 Tr . (62531 )

Mmnschine
versenkbar , wen . ge¬
braucht . bek. Marke .

Wilhelm Zetter ,
Kaiserftratze 119,

(9293 )

Meitzer Herd
und Gasherd ,
weiße Küche

billig -u verkaufen .
Doeckhftr . 50, vt ., l .

( 6450 )

Alles was

JV HJ und Bdm
an Uniform braucht , sowie fQrs

Zeltlager und IMem :
Tournister , Zeltbahnen , Brotbeutel
Feldflaschen , Teppiche usw , kauft

man preiswert bei

K. Holzschuh
W « rd * rplatz 48 6S042

R. Z . M . Vertriebsstelle
Bitta beacht. Sie d.Schaukasten I. Hausflur

Kauf ^esuche

Biitomlel
Rollschranl , Schreib ,
masch ..Tisch,Schreib »
tisch usw . , a . einz ..
gut erhalt . , zu kauf,
gesucht . Angeb . u .
62530 an d. Î übrer .

öchreibmasch .
gut erhalten ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 9499
an den Führer .
Schreibtisch m . Stuhl
u . guterh . Kleiber -
schrank zu kauf. ges .
Angebote unt . 9412
an den Führer .

Pimpf
im Dienst

Da» amlstche Hand,
buch s. ba» deutsche
Jungvolk Entbält :
Sport . Spiel , Ge.
ländedienft , « arten -
lesen, Heimabend
usw . Brei « 1.75 M.

Zu beziehen in :
Fützrer -Berra,

GmbH ., Abt . Buch,
vertried. Karlsruhe,
Ferner durch unsere

GeschästSNellen w
Ostenburg und
Baden -Baden

Heirat.
Geschäftsmann

( Metzger auf Gast .
Wirtschaft) , in grö¬
berer Ortschaft Nähe
Bruchsals , gutgeb .
Betrieb , sucht stch
bald »n » erheirate ».
Erw . lieb . Mädchen,
n , ü , 27 Jahre , m
gut , Dergangenbeit ,
tüchtig im Haushall
u , Nähen , m , etwas
Bardermögen und
Aussteuer , Selb ,
kann sos , als Hau «,
hälterin eintreten .
Zuschriften m , Licht ,
bild erbeten u , Nr ,
62456 an d . Führ .
Strengste Diskret .
Neigungsehe w . ser .
Herr , 48 I . a, , mit
gl . n . sich. Einkom.
( staats , u . priv . ) u .
gr . Barverm ., mit
nur geb. Dame b . z.
45 I . Zufchr. mit
Bild unt . Nr . 9433
an den Führer .

Kapitalien
Beamlen -
Darlehen

vorläufig gesperrt ,
Anfragen bleib , un ,
beantwortet , 62692

Wilhelm Häfele ,
Reutlingen ,

Metzgerstratze 1 .

rrohii
Feftentahrtin

Sind doppelt sp
schön , wenn eine
prute Handharmo¬
nika dabei - ist .
Und . dazu verhilft
Ihnen das

C nusiHUAut

Kalserstr . 175
neben Salamander
Tausch . Teilzahl .

Heirat
aclbftm.erot - aiteng reell
fuche für meine Verwandte , gebildete

am« au « guter Familie , die autzer ihrer
Muttersbrach « (d-mschl auch die sranzö.
fisch« und englisch« Sprache beherrscht,
mit einem gebildeten , in sicherer Stellung
befindlichen Herrn , gesetzten Alters — wo¬
möglich böberen Beamten — zweck«

Immobilie «

Eisen-
hmidlung

oft bestehende« Ge.
schäft , neue « An
wesen, in Amt«Nadt ,wird umständehal¬
ber mit HauS und
Invemar Preise
von 39 999 M , bei
Anzahlung von jH
8— 19 999 .— sofort
»erlauft . Näheres :

Walch, Karlstr .
! Nr . 6. Telcf . 1562.

( 62193 )

Ms" ! 530 Ull
sowie ( 0440 )

Volksempfänger
zurückgeh., billig zu
verkaufen . Sotnegg ,
Amalienstratze 45.

tzeiral
in nähere Beziehungen zu treten . Witwer
nicht ouSqefchlosten. Vermögen vorhanden .
Gehr gute , schlanke Kigur . tadellose Er¬
scheinung. verträgliche und kameradschaft¬
liche Charaktereigenschaften. Rur ernstge¬
meinte Zuschriften mit Bild stnd unter
Nr . 52524 an den Führer zu richten.
Diskretion Ehrensache.

l-65lder » „Eiilire, '"

Elle rinfwiriRt
BelegenBett»,

■nsetgen
non Privaten 0r>
rechnen nit mix

» Pfg.
WO Millimeter

Tiermarkt
1 Milchziege,13 Jungenten ,29 Junghasen

zu verkf, Wagner ,
Gartens,adt Grün -
wtnkel, Charlotten -
stratze 16 , ( 62429

29 lange Gänse
praisw . zu verkauf .
Anzus. ab 17 Uhr .
» teser, Lammstr . 7a
5. Stock . ( 9442

Wir empfehlen unseren Mitgliedern :
Kartoffeln 500 gr

1= Tomaten , soweit Vorrat
Birnen

500 gr

1= Zitronen
500 gr

Stück - .06 n.
Zwiebeln 500 gr

m Feinster gekochter Vorderschinken 125 gr
Salami u .Zerv elatw urs t,sow .Vorrat 125 gr - .55, -.52
Dürrfleisch , mager und knochenlos 125 gr
ferner empfehlen wir aus unser « *

Weinfzellerei .*

Udenheimer Kirchberg 1935er (Rheinhessen)
Literf 1. o . Gl.

| l Auggener Gutedel 1934er ( Baden)
Bickensohler Ruländer 1935er ( Baden)

| l Ihringer Winkler 1934er (Baden)
Achkarrer Schioßberg Ruländer 1934er

(Baden) Literfl . o . Gl.
besonders preiswert ;

Waldulmer u . Affentaler Rotwein 1934 (Baden )
Flasche o . Gl.

Wermut
Obstwein Literflasche
Himbeersirup Fl. o . Glas, « Fl . rm . 1.60 , H Fi.
Bei Abnahme von IO Flaschen erfolgt Zufuhr fr*'
Haus . Weinpreislisten liegen in sämtlichen V« *

teilungsstellen sowie - in der - Betrlebscentralo *ü '

Decken Sie Ihren Bedarf an
4drennßoffm aller Art
jetzt zu Sommerpreisen bei uns! Bestellungen weT. ^ fein. allen Verieilungsstellen sowie in der Betriebszentra

entgegengen ommen. -

Warenabgabe nur an Mitgliederl

KARLSRUHE E. G . M.



Handel und Wirtschaft
Oie Wertpapiermärkte Der variable Rcnienmarki lag wiederum fast geschäftsloS und

unverändert . Altbesitz 112 .5 , späte ReichSschuldbücher 98 , Kam-
munale Umschuldung etwa 88 .25. Von fremden Werten Anatolier
0.25, Sprozenttgc Goldmerikaner 10.30 (1096 ) .

Behauptete Abendbörse
23. Juli . (Funkfpruch.) Die Abendbörse konnte sich

dtuaa ben ermäßigten MittagSschlußkurscn behaupten . Aller.
Simf. 111c6 1,03 lehr still . Einiger Angebot kam noch in
h,, , E» heraus , die stch auf 169,75 (17096) ermäßigen . Dagegen
beim* 3)flimIer und einige Montanpapiere etwas gefragt . West-
fi* T * " °usho , stellten stch auf 54)6 (55) . Kunstse,dc-Akn konnten
hteiti ,

*° ellct befestigen , da der Kursbewegung in Amsterdam
Di « « "" hefigen Mittagsverkchr Rechnung getragen worden war .Rcntenmärkte lagen weiterhin ruhig .

trat keine Umfatzbclcbung ein. Lebhafter waren
i,,.

' Schwankungen nur Westdeutsche Kaufbof mit 55—54.75 , ser-
8lir m?" n Daimler mit 132 .25 gefragt , wurden aber nicht notiert ,
tunn » n,antoetle ergaben stch , soweit Kurse zustande kamen , Beste -
!U h . » ~m ^ uch auf den übrigen Marktgebieten zeigte stch
i»ar«» berliner Schlußkursen mäßige Kausneigung . Am Kassamarkt
düb,« meisten Bankaktien gut behauptet , nur Commerzbank
ton » ! 0 -50 (103 .25) ein. Der Rcntcnmarkt lag still . Zertifizierte
tntt <f£ onbä notierten 0,25 niedriger . Auch Ungarn Gold waren
idäir - (9 '25) " itht voll behauptet . 4 %pro,cntige Merikaner Be-
man £ " 0 « ingen auf 10% (10,25 ) zurück . An der Nachbörse hörte
bnm* mIet mit 132 .25—132 .50, Farben mit 169.75—170, West .utKSe « aufhos mit 5496 —54% und Buderus mit 113.

Berlin : Aktien nneinheitlich , Renten wenig
verändert

bx. ? " Iin , 23. Juli . (Funkfpruch.) Die im gestrigen Verlaus zu
„ ^ 'hkrnde eindeutige Aufwärtsbewegung an den Aktienmärkten
Bei». -* ®eu4e nut " och auf Teilgebieten eine Fortsetzung . Im all-
• Uttt » ert war namentlich der berufsmäßige Börsenhandel bestrebt,
^, *" h°hungcn und Gcwtnnrealisationcn vorzunchmen . Diese stets
y,^ . kiner festen Börse zu beobachtende Entwicklung änderte jedoch
hleM ttn 6ct nach wie vor freundlichen Grundsttmmung . Mit Be-
Pf.n 0nng wurden Ausführungen Dr . Schachts einem ausländischen
Stanh ertrctcr »egenüber ausgenommen , in denen der deutsche
d„ Nhhnnkt in den internationalen Handelsbeziehungen und die zu
»u- N Bereinigung erforderlichen Maßnahmen in klarer Form her-"»gestellt wurden .
sti^ !sw Bonderbewegung vollzog stch heute am Markt der Kunst-
d,^ "werte in Aku, die 396 höher erössneten. Die Anregung ging
Bz- ber kräftigen Befestigung des Papiers an der Amsterdamer
mit »«

au^ - Bei der Suche nach „ zurückgebliebenen" Papieren
leb,«» Wan zweisellos auch auf dieses Papier stoßen , das in der
seh- , Zeit eine gewisse Vernachlässtgung erfahren hat . Weiter
9>eis

'* * lagen auch heute wieder Btolbcrger Zink, die unter Hin-
0us die Bestrebungen zur Bildung eines internationalen Zink«

wrüggj^
^nhchst 2.25 gewannen , dann allerdings wieder um 0 .S

In waren am Montanmarkt meist rückläufige Kursbewegungen
»m , - ? w<« n . So ermäßigten stch Rhein . Stahl um 1%, Harpener

und Mannesman » um 196 . Kaum verändert erössneten
wo,,ten . Kaliwcrte waren bei kleinem Angebot durch -

tz,̂
" Uch 1 .50 schwächer . Am chemischen Markt setzten Farben 0.50

w rt0£r ein und gaben dann sogleich nochmals um % aus 17096
«Wb ru 0n Elektrowerlcn erlitten Lahmeyer mit —2 .L , Schuckcrt
Cjl -,

®^^IÜrel mit je —1 .50 sowie Ltchtkraft mit — 1.75 stärkere
>ei Dagegen wurden Thüringer Gas erneut 2 höher bcwer»
»oii-n ,n 6cn uneinheitliche Kursbewegung ausweiscnden Kavel-
iu

" listd Deutsche Kabel mit -P1 .50. Felten dagegen mit —1 .25
ge» lswähnen . Im übrigen sielen mit über 1 Prozent hinaus -

Veränderungen nur noch Schubert & Salzer (— !% >,
inh o?* 6 (—1-25) , Deutsche Linoleum (—1.75) , Feldmühle (—2)

A» ^ " wulatoren (---2chü) aus.
Uw !» 3tevtenmarkt erössneten Altbcsttz zu unverändert 11296. Die
U>n

'? 0lhungsanleihe notierte wieder 88 .25 . Zmsvcrgütungsschein «"en «twa 10 Psg . höher bewertet .
Aktie« im Verlauf schwächer

Beginn der zweiten Börscnstunde setzte an den Aklien-
hi>nn« eine allgemeine Abschwächung ein, die von der Kulisse
hh,,,

' wotiviert wurde , daß in der Presse Warnungen vor Kurs -
ii ^. z Eidungen erfolgt sind . So gaben Holzmann gegen vcn ersten
h>td

8JJ m 2chV, Daimler um 196 , Stolberger Zink um 1 .50, Hoesch
je a -^ wwens um je 1 , Bereinigte Stahlwerke und GeSjürel um

Am Farben ermäßigten stch bis auf 169 .75.
0-25 "^ llarentenmarkt wurden Hypothekenpsandbriefe teilweise

boh« bewertet , so die Papier « der Preußischen Hypoiheke »-
ds,»^ w> die der Preußischen Psandbriesbank . Von LigutdationS »
»Illsitz, " sen fielen nur noch Westboden mit -i- 96 aus . In Stadr -
iW « erfolgten nach der anhaltenden Steigerung der letzten" °"" Iation«n , 1« deren Folge leichte Kurseinbutzen die Regel
2 II, ; Farbenbonds ermäßigten stch um 1.25 , während Aschinger

««r bewertet wurden .

^ Schluß gut erholt
4°»se^ " Schluß der Börse zeigte stch aus der ganzen Linie Rück-
»5 so daß die niedrigsten Tageskurse um etwa 0 .25 bis

" Ichriiten wurden . Gedrückt blieben lediglich Lahmeyer , die
"w 1.7z verloren . Nachbörslich war es still .

^ rt,^ . -? " iv« tehr wurden folgende Kurse genannt : Bk . f. Land-
biz 83.25—81.75, Dt . Petroleum 99— 101, Faber Bleistift 83
Scheid,* - Karstadt 86- 87 .5, Oberschl. Eisenbahn 27 .62- 23.87,

67—68 .5, Ufa Film 67 .75—69 .25, Der Schmirgel
S‘n , Burbach.Kalt 79—80 .5 , Wintershall 129 .75—131 .75, 6 Pro -

BondS abg. 102 .25—103 .25, 5 Prozent Baycrnwerk 97,

5 Prozent Bah . Grotzwafferw. 97, 4 Prozent Walchensee 2 .61 G .Svenska 30.75—31 .25. 4 Prozent Ruff . Anleihe 1902 0 .70, 4 u 4 .5Prozent dito Guldenprior 0 .725 . Tendenz : geschäftsloS.

Frankfurt : Uneinheitlich
Frankfurt , 23 . Juli . (Drahtbcricht .) Bet erheblich verringerter

Umsatztätigkeit verkehrte der Aktienmarkt in uneinheitlicher Hal¬
tung , wobei für die ersten Notierungen Abschwächungcn überwogcn .
Im Verlaufe stellten sich verschiedentlich Erholungen um Bruchteile
eines Prozentes ein, doch blieb die Gesamttendenz ungleichmäßig.Die Kulisse zeigte nach der anhaltenden Steigerung etwas Ermü¬
dung und nahm Entlastungskäuse vor , während der Auftrags¬
eingang der Kundschaft, wenigstens für Großwcrte , merklich gerin¬
ger geworden ist.

Durch feste Haltung zeichneten stch erneut Aku mit 56%—57
(54 .25) aus , sodann halten Maschinen auf günstige Konjunkturbe¬
richte feste Haltung . Etzlinger 99 (97.25) , MönuS 96 (95 .25) , Jung -
bans 105 (103 .75) . Autowcrte dagegen waren weiter leicht nach¬
gebend. Daimler und BMW je 0 .5 . Für Westdeutscher Kaushos
erhielt st» anfangs die Nachfrage bei 5496 (5396 ) , später aber leich-
1er mit 53% . Der Montanmarkt war durchweg gedrückt , während
Hoesch und Mannesman » bis 1 .25 zurückgingen. Harpener minus
2. Rbeinstahl minus 1, Vereinigte Stahl anfangs 111 (110.75) , spä-
«er etwa 115.5. Von Elektrowerten zogen Schuckert 1 5 , REW 1 .25,Gcssürel , Bekula und Siemens je 1 Prozent an . AEG unverän¬
dert 39. Chemische Werte ebenfalls niedriger . JG -Farben 171 .5bi» 171 (171.5) , Scheideanstalt 272 (273) . Im einzelnen verloren
A .G. für Verkehr und Feldmühle Papier je 1 .75. Deutschlinol.
1 .5 . ReichSbank und Aschafsenburg Zell behauptet . Schisfahrts -
werte 1 .25 freundlicher.

Am 1 . August keine Börse
Aus Anlaß der Eröffnungsfeier der Olympischen Spiele bleibt ,wie der Börscnprästdent bekannt gibt , die Berliner Börse am

SamStag , den 1 . August 1936, für jeden Verkehr geschloffen . Ge¬
mäß K 5 der „ Bedingungen für die Geschäfte an der Berliner Wert¬
papierbörse" findet an diesem Tage eine Lieferung nicht statt.

Devisen - und Gel - marli
Berlin , 23 . Juli . (Funkfpruch.) Im Internationalen Devisen-

vcrkehr bleibt die Lage nach wie vor sehr ruhig . Die normalen
Schwankungen bleiben im allgemeinen recht unbedeutend und sind
von Einflüssen abhängig , die stch meist aus den kommerziellen Be¬
ziehungen ergeben. Das englische Pfund notierte heute nahezu
unverändert , auch der Dollar hatte nur allergeringste Abweichun-
gen vom Vorlagsstand zu verzeichnen. Bei den Goldvaluten lag
der holländische Gulden etwas fester , London gegenüber wurde er
mit 7 .38.75 wie tagszuvor notiert . Das gleiche gilt auch vom
Schweizer Franken . Die nordischen Valuten vermochten stch ge¬
ringfügig zu befestigen .

Am Geldmarkt zeigten stch bereits heute leichte Anzeichen oer
Bedarfsdeckung für den bevorstehenden Ultimo , was Wohl auf die
starke Anspannung zurückzusllhren ist, der der Geldmarkt angeftchis
der Rcichsanleiheeinzahlungcn unterlag . Gleichwohl wurde der
Satz sür BlankotagcSgeld bei 2 .50—2.75 Prozent belassen . Der
PrivatdiSkontsatz stellte stch wie bisher aus 2% Prozent . Angebot
und Nachfrage fanden bet kleinem Umsatz ihren Ausgleich.
. Am valutenmarkt ergaben sich den Frühkursen gegenüber kaum

nennenswerte Veränderungen .

Warenmarkiberichte vom Tage
Berliner Getreidegroßmarkt

Berlin , 23 . Juli . (Funkspruch.j Der Handel kommt nur lang -
sam in Gang . Brotgetreide für spätere Lieferungen wird verhält¬
nismäßig reichlich zum Verkauf gestellt , andererseits erstreckt sich
die Kauflust der Mühlen fast nur auf vordere Ware . Sachsen-
Saale Wetzen wird nach dem Nieder- und Oberrhein gesucht , und
zwar sür sämtliche Termine , ist aber zur Zeit kaum erhältlich.
Futtergetreide begegnet weiterer Nachfrage, wird aber wenig offe¬
riert .

Berlin , 23 . Juli . (Funkfpruch.) Frühmarktnotierungcn . Hafer,gut 193—198, Hafer, mittel 186—189, Futlererbsen 230 —260 , Tau -
benerbfcn 340—380 , Peluschken 270—280 , Ackerbohnen 250—280.Wicken 215—315 , Torsmelass« 90—96 (alles per 1000 Kg. ex Wag¬
gon oder frei Wagen.

Schlacht - und Nutzvieh
Hamburg , 23. Juli . ( Funkfpruch.) Schlachwlehmarkt.) Auftrieb :

148 Ochsen , 103 Bullen , 572 Kühe, 235 Färsen , 1341 Schase. Ver-
lauf : Rinder zugeleilt , Schafe ruhig . Preise je 50 Kg . Lebendge¬
wicht : Ochsen a 44, b 40, Bullen a 42, b 38, Kühe a 42, b 38,
c 32, d 24, Färsen a 43, b 39, Lämmer und Hammel a U 48—50,
b II 44—47, Schase e 40—42, f 33—38, g 20—30.

Ettlingen , 22. Juli . Zugesahrcn 35 Ferkel und 180 Läufer .
Verkauft : alle Ferkel und 68 Läufer . Preise für Ferkel 30—38 m ,
sür Läufer 44—56 X* das Paar . Nächster Marli 29 . Juli .

Frcivurg , 22. Juli . Nuhviehmarkt . Auftrieb : 40 Stück Groß . '
vieh, . davan 6 Ochsen , 22 Kühe, 7 Kalhsnnen und 5 Minder . Prelle :«
jung« Ochsen 350- 450 KL, ältere . Ochsen . 420- ,590 KL. , junge Kühe
350—580 KL . ältere Kühe 210—380 KL , Kalbinncn 390—600 KL,Rinder 160—280 KL. Markiverlaus : mittelmäßig , Ueberstand zirka
die Hälfte.

Bruchsal, 22 . Juli . Zutricb : 87 Ferkel. 75 Läufer . Preise je
Paar für Ferkel bis 6 Wochen 22—34 , über 6 Wochen 46—54, für
Läufer 54 —60 KL. Marktverlaus : gut .

Lichtenau, 22 . Juli . Zufuhr 161 Ferkel. Preis je Paar bis
6 Wochen 30 , über 6 Wochen 50—60 KL . Verlauf : flott .

Schwetzingen, 22 . Juli . Zufuhr : 68 Ferkel, 100 Läufer . Preis
je Paar Ferkel 30—40, Läufer 42—62 KL . Verlauf : lebhaft .

Billingen , 22. Juli . Zufuhr : 52 Ferkel. Preis je Paar 30 btS
45 KL . Verlauf : gut .

Werthrim , 22. Juli . Zufuhr : 258 Ferkel, 6 Läufer . Preis je
Paar Ferkel 35— 70, Läufer 80—94 KL. Verlauf : schleppend .

Zucker
Magdeburg , 23 . Juli . (Funkfpruch.) Weisszucker (einfchl . Dack-

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 32 .22 .5 KL, Juli 82 .27 .5 , 32 .37.5.
Rohzuckermelasse : 3.21 . Tendenz : ruhig . Tcrmtnprcife für Weitz-
zuckcr unverändert . Tendenz : ruhig .
Baumwolle

Bremen , 23 . Juli . (Funkfpnich.) Baumwolle -SchlußkurS.
American Middling Universal Standard 28 mm loco per engl.
Pfund 15.32 (15.46) Dollarcents .

Industrie und Handelsbörse
Stuttgart , 22. Juli . Gegenüber der Börse vom 8 . Juli wurden

nachstehende Aenderungen vorgenommcn . DaS Geschäft beschränkte
sich ausschließlich aus Garne und Gewebe aus exotischer Baumwolle .
Im einzelnen wurden notiert : Baumwollgarne (beste südd . Quali¬

täten ) Nr . 20 engl. TrossclS, Warp ., u . PincopS 1,63—1,66 (1 .80
bis 1.63) , Nr . 30 dito 1 .94—1 .96 ( 1 .91- 1 .94) , Nr . 36 dito 2.05 biS
2 .08 (2 .02- 2 .05) , Nr . 42 PincopS 2.15—2.18 (2 . 12 - 2 .15) KL d . Kg .
— Baumwollgcwebe (beste südd . Qualitäten ) : 86 Ztm . CretonneS
16/16 per % fr, . Zoll aus 20,20er 32 .4 — 32.9 Pfg . d . Mtr . 86 Ztm .
Renforces 19/18 per % jrz . Zoll aus 80/30« 31 .9—32 .4 Pfg . d . Mir .
86 Ztm . glatte CattunS oder CrotseS 19/18 per % frz. Zoll aus
36/42« 27 .4 —27.9 Psg . d . Mtr . Obigen Preisen liengcn die No¬
tierungen für Tcviscnbaumwolle zu Grunde . Garne und Ge-
webe auS Reichsmark- bzw. Exotenbaumwolle mit Zellwollebei¬
mischung, die fast ausschließlich gebandelt wurden , bedingen höhere
Preise . — Nächste Börse 13. August.
Metalle

Berlin , 23. Juli . (Funkspruch.) Metallnotterungen für je 100 Kg .
Elektrolytkupf« prompt elf Hamburg , Bremen oder Rotterdam
(Notierung der Vereinigung s. d. Dt . Eleklrolytkupfernotiz uno .
54 KL.

Ortginalhüttenalumintum , 98 bis 99 Prozent in Blöcken 144 KL ,
deSgl . in Walz- oder Drahtbarren 99 Prozent 148 KL , Reinntckcl ,
98 bis 99 Prozent 269 KL, Feinstlbcr (1 Kg . sein ) unv . 37.75 bis
40.75 KL.

Berlin , 23 . Juli . (Funkfpruch.) Metalltcrmtnnotierungen .
Kupfer : unverändert . Blei : Juli , Aug. , Sevt . 21.75 G., 21 .75 Br .
nom . ; Okt. 22 G . ; Nov , 22 .25 G . ; Dez . 22 .50 G . Tendenz : stetig .
Zink : Juli —September 18 .50 G . , 18 .50 Br . nom . ; Okt. 18.75 G . ;
Nov. 19 G . : De, . 19.25 G . Tendenz : stetig.

BeianntMachnng « P 169 der UcbcrwachungSftrlle für unedle -
Metalle vom 21/36 vetr. Kurspretfe für unedle' Metalle . Ab
28 . Juli gelten folgend« »« änderte Kurspreis « : Blei , - nicht legteU -
( Klasse 3 a ) 20 .75—21 .75 (plus 0.50) , Hartblei lAnttmonblct )
(Klasse 3 b) 23 .25—24 .25 (PluS 0 .50) , Feinztnk (« lasse
19 a ) 21 .50- 22.50 (Plus 0 .25) , Rohzink ( Klaffe 19 c) 17.50—18.50
(PluS 0 .25 ) KL.

Preisvcrändcrung für Zinkbleche . Die süddeutsche GebietSsach -
gruppe des ZinkvlcchhandelS, Frankfurt a . Main , hat mit sofortiger
Wirkung die Preise um 0,50 KL erhöht , nachdem am 3. dS . Mts .
eine Ermäßigung um 0,50 KL erfolgt war .

Die Rohstahlgcwinnung im Deutschen Reich betrug im Juni
1936 (25 Arbeitstage ) 1630 832 Tonnen gegen 1568 798 Tonnen
im Mai 1936 (24 Arbeitstage ) . ArdeitStäglich wurden im Durch¬
schnitt 65 233 Tonnen im Juni 1936 hergestellt gegen 65 367 Ton¬
nen im Mai 1936 .

Erhöhung französtscher Blechpretse. Als Folge der Gründung de»
Internationalen FeinvlechverbandcS wurde der Preis für schwarze
Feinbleche um 5 Goldschilling und sür galvanisierte Bleche um
etwa 12 Goldschilling hcraufgesetzi.

London , 23 . Juli . Metall Schluftkurse. Kupfer (k p . To .) Tendenz
kaum stetig, Standard p . Kasse 87 " /, «—" / >,, ' 3 Monate 38— >/, «,
Seltl . Preis 3754, Elektrolyt 41%—42% , best selected 41—42 % .
ElcktioioirebarS 42%. — Zinn (£ p . To .) Tendenz kaum stetig,
Standard p . Kasse 18954 —190% . 3 Monate 18654 —187, Settl . Preis
190 , Banka 192%, StrattS 194 . — Blei (£ p . To . ) Tendenz willig ,
ausld . prompt offz . Preis 165t , inosfz . Preis 165t K „ cntf . Sich«,
osfz. Preis 16 ' /» , inosfz . Preis 16»/, .—%. Settl . Preis 165t . —
Zink ( £ p . Do . ) Tendenz kaum stetig, gewl . prompt -offz . Preis
1354 , entf . Sicht , offz . Preis 14 , inosfz . Preis 13" /, «—14, Settl .
Preis 1354 . — Silber (pence p . Ounze ) Tendenz flau , Feinstlder ,
prompt 21—54, dito Lfg . 21— % , Settlement 21 .

London , 23 . Juli . Metall -Nachbörse. Kupfer (£ p . >o ) . Ten¬
denz : stetig. Standard p . Kasse 3754 , 3 Monate 38>/ >«. — Z 'nv

(£ p . to ) . Tendenz : stetig . Standard p . Kaffe 18954, 3 Monare
1865t . — Blei (£ p . to ) . Tendenz : stetig . AuSld. prompt offz . PretS
16 ' /, «, cntf. Sicht, offz . Preis 16 % . — Zink (£ p . to ) . Tendenz :
stetig . Gewl . prompt offj. Preis 1354 . entf . Dicht , offz . Preis 14.

Gr . Ncuyorl . — Kupferprctscrhöhung wirksam geworden. —
Heftige Umsatzsteigerung. In den Vereinigten Staaten wurde am
21 . Juli die Preisheraufsetzung für heimisches Kupser auf 9 .75
Cent« wirksam, voraus ging eine hcsktge Umsatzsteigerung. Auch
der Auslandspreis ging bis dicht an 9 .50 EentS heran . Im Ge¬
gensatz zur Aprilciöjsnung machen diesmal alle Firmen mit . Man
rechnet btS Ende Juli mit einem Gcsamt- MonatSabsatz von 100 000
Tonnen . Die gegenwärtige statistische Lage läßt bis End « des
Jahres ein« Preissteigerung aus 10 Cents erwarten .

R . G . Amsterdam. — Zinnausschuß in Bangkok. AuS Penang
wird gemeldet, daß in Bangkok die Besprechungen zwischen den bei .
den Abgesandten des Internationalen ZtnnauSschuffeS mit den
siamesischen Behörden begonnen haben . Ucber die Verhandlung -«
ist z. B . noch tcine offizielle Verlautbarung herausgegeben worden .

Neue Krühkartoffelpreise
Die Haupwercinigung der deutschen Kartoffelwirtschaft hat eine

neue PrciSsestsetzung für deutsche Frühkartoffeln für die Zeit vom
24 . Juli bis 30. Juli erlassen. Für den 24. Juli ds . IS . betragen
danach die Erzeugerpreise te 50 Kilo für weiße, rote , blaue Dorten
mindestens 3,45 KL, jedoch nicht mehr als 3,95 KL, sür runde,
gelbe Sorten mindestens 3,85 KL, jedoch nicht mehr als 4 .35 KL
und für lange , gelbe Sorten mindestens 4,25 KL, jedoch nicht
mehr als 4,75 KL. Diese Preise ermäßigen sich jeden Tag um je
5 Psg .< so baß also am 30 . Juli für Weiße , rote , blaue Sorten der
Erzeugerpreis mindestens 3,20 KL. jedoch nicht mehr als 3,70 KL,
für runde , gelve Sorten 3,60 KL, jedoch nicht mehr als 4 .10 KL
und für lange , gelbe Sorten mindestens 4 KL , jedoch nicht mehr
als 4,50 KL beträgt . Im Rheinland und Westfalen liegen die
Preise je 40 Psg . niedriger .

Obst , Gemüse , Gier
Auf den badischen Obftcrzcugcrgrotzinärkien ließen in der Be¬

richtswoche die Anfuhren von Kirschen fast gänzlich nach . Soweit
solche noch aus den Marti kamen , konnte» sie größlcnieils nur noch
zu Brcnnzweckcn abgeietzt werden . Der Anfall an Frühpslaumen
hat besonders in Mittelbaden merklich zugcnommen . ES fallen
dort di« verschiedensten Pslaumcniortcn wie „Gute von Bry " ,
„RlverS " . „Ersingcr " u . a . an . Ferner sind vertreten Himbeeren,
Johannisbeeren , Stachelbeeren und Heidelbeeren. Aber auch Früh -
pfirsiche , Birnen und Aepfcl werden in beträchtlichen Mengen ange¬
führt . Die verbrauchcrmärlrc sind lausend reichlich mit Obst be¬
schickt . Besonders stark angelührt waren Heidelbeeren, teils auch
bahriicher Herkunft. Zu den beimlichen Erzeugnissen kommen ln
mittelmäßigen Mengen italienische Apriloscn , Pfirsiche und Birnen ,
ferner ungarische WirtschastSäpscl. In der kommenden Woche ist
mit einer weiteren Sicigerung der Ansuhrmcngen von Früh -
pslaumcn , besonders in den Sorten Ersingcr - und Zimmers -Früh -
zwelschgcn fernes mit mittlerem Ansall von Pfirsichen, Birnen und
Aepfeln , ii rechnen ; die Beerenobsternte dagegen hat ihren Höhc-
punkr überschritten.

Am Gemüsemarkt waren die Zufuhren überaus stark . Die Prelle
gingen durchweg eiwas zurück . Besonders reichlich angebolen waren
Bohnen , Erbse» , Karoitcn , Wirsing , Weißkohl. Rettiche sowie Kohl¬
rabi . Größere Ueberstände gab cs besonders in Wirsingkohl, Weiß¬
kohl und Karotten . Schwächer vertreten waren Kopfsalat , Gurten ,
Spinat , Blumenkohl und Tomaten .

Am Eicrmart hielten sich die Zufuhren aus deutschen Ueberfchuß-
gebieten auf annähernd gleicher Höhe wie tn der Vorwoche. Da¬
gegen hat der Ansall an AuSlandsware eine Abscküvächung erfahren .
Bei etwas erhöhten BedarfSansorderungen konnten die Bcrdrauchci -
plätze jedoch nicht ganz .guSieicheizd beliefert werden .

Metztverteiler und -Verarbeiter-Meldepflicht
Nach einer Bekanntmachung der HV der deutschen Getreide¬

wirtschaft werden alle Vereiniguiigcn von Betrieben , die Mehl ver¬
teilen oder verarbeiten (ohne Rücksicht auf die Rechtsform der Un¬
ternehmens ) aufgcfordcrl , bis IvätestenS 31 . Juli 1936 bei dem
für sie zuständigen GclreidewirtschastSvcrband zum Zwecke der
AuskunftSertetlung unter genauer Angabe ihrer Firmenbezeichnung
und Anschrift einen Fragebogen anzufordcrn . Na» Eingang der
Meldung wird jedem einzelnen Betrieb ein Formblatt zuge-
stcllt , daS vollständig auszufüll >.n und bis zum 15. August 1936
dem GWV zurückzugebeu ist.

Hopfen und Braugerste
Berlin , 23 . Juli . (Eigenbericht .) Im Verkün-

bungsblatt des Reichsnährstandes vom 23 . Juli 1886 wer¬
ben die Anordnungen 17 und 13 der Hauptverernigung
der Deutschen Brauwirtschaft veröffentlicht. Diese An¬
ordnungen sind für die gesamte Brauwirtschaft von
grundlegender Bedeutung . Die Anordnung 17 bringt die
Hopsenmarktregeluna für 1886/37 , während die Anord¬
nung 18 die Brauqerstenbewtrtschaftung sür bas Wirt¬
schaftsjahr 1986/37 enthält.

Entdeckung einer neuen Kohlcnmine tn Nord -Afghanistan . In
letzter Zeit soll bei dem Orte Tschal in der Provinz Qataghan in
Nordasghanisian eine neue Kodlenmine entdeckt worden sein . Nach
dem Zeugnis des Sachverständigen soll sie eine gute Ausbeute ver¬
sprechen .

Berliner u. FrankfurterKurse ^
®*8«akur »e der auch variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. den Aktien name» bed. die letzte Div .)
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139.25
105.00
138.00
129.00
117.50
134.25
149.25
23.62

111.75
112.37
140,60
118.75
188.00
139.75

193.00
90,00

232-75
135.50
150.00

23. 7.
174.75
13s,75
105.00

127.25
115.25
134.25
147.25
23.87

110,50
145.00
117.00

140.00

192,87
89 .75

232 .25
134.00
147.25

Rh .W .Elktr . 6
Rhein .Met 6
Rütgerswke . 6
Salzdetf . 7fc
Schl .Bg .Zink 0
do . Gas B. 7
Schh .-Salz . 6

Schuckert 6
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
StöhrKammg . 7
Stoib . Zink 0
Sildd .Zucker 10
Thür . Gaa 7
Verein .Stahl3V2
Vogel Draht 6
W .Oelsenk . 8%
West . Kaufh . 0
Westerregeln 5
ZellWaldhof 6
Otava Minen 0

22 . 7.
141.87
148.75
135.00
183.50
41.37

140.50
147.50
165.75
111,25
207.00
117.00
76,25

222 .00

111 .50
152.50

54.75
128 00
154.00
29.37

23. 7.
140.00
148,50
134.62
182.00
40.50

140.00
147.25
163.00
111.25
206 .00
117.62
78 .00

226,00
138.CO
110.25
152.C0
165.75

54 00
120.75
153.75
28.62

o. KttssaKurse
«*>

<ST
»934 J?9-80
{St ' 11.no» 35

J. ,7». lo^r Hs.12* » tzl. U » 2.80* » „ >03,70" - {« .TO
iSS 111.80" ff

*
$ 5 » 2.37

£j****Üche

•VHMT 102. 12

’SÜÄWai >00 .37

« .25
* 3* 100.10

ZM

W .K)
07.50
« .00

23 . 7.

Pr . Ztr .-Stadticb .
Keihc 5 u . 7 97.00
Reih , 22 97,00

m 25/27

Berl . Hyp .-Bank
Reihe 18
Ugtri.
Komm 4+ 5 94,5 '
Komm 3 94.5-

Nordd . Groodkr .
Reihe 14, 21 96 .25
R 8, 11. 13 — f
Komm 23 94 .01

Pr . Zeotralbodea
Reihe 24 96,00

„ 26 Uq . 101.50
Komm . 26, 28 94 .50
dto . Liq . 29
Gold

„ Komm .
Pr . Pfandbriefbaak

Reihe 47 97,00
„ 50 97,00

Komm . 20 94,75
Rh. W. Bodenkredit

Reihe 4 «. « . 97 .06
16 97 .00

97 .00
05 .00

Westd . Boden
Reihe 20 o . 22 96,50

„ 24—26 96,50
<otnm . 2133 94,50

Obligationen
97.00 5 Daiml . Benz 105,75
97 .00 0 Klöckner 101.25
nk 6 Mont Cenie
96 .00 5 RhMainDoo

101.30 6Stein . Schuck . 103.00
6 Viag 101.75
6 Farbeoboode 130.25

Bankaktien
Bad . Bank 6 —
Bajrr .VereiiwbS 1( 0,00
Berl .Handelsgö 127.00
Commerzb . 4 103.75
DtAsiatiscb 0 830.00
DD -Baok 4 105.50
Dt .CentrB 5 100,00
Oolddisk 3H
Dt .HypB 4y%

Ueberaee 0

99 . 75
97 .00
95.00

»8.00 7 a «
119,3o[iConMn. 7

'

Örebdner
Loxb .Int
RhHvpo
RhWBod
WestdBod

94 .75
154.50
105.50
11. 0

139.50
128.50

Verkehrawerle
DEieenbB 4 79.75
HambHocb 5 87 .00
SüdEisenb 3 70,00

Industrieaktien
AlsenZem 8 —
Amm Pap 4 81 .00
Anh .Kohle 0109 .00
AugsbNb . 4128 .00
Basalt 0 10.25
BastAO 12 —
BayrSpieg 0 45 .50
BergnhEl . 4 H7,50
BIGubHut 8 —

Ä
BerthMess 0 72,25
Bet Monier 6 125.75
BrschwAO
f. Indo ®t .6M —
BremBesig 5 —
BrownBov I
IGChem .v.7 216,50
„ 50^ ber .1163 .50

Ch .Orönau 5 121.50
.. Oe !senk4 % 7 "

„ Albert 5 12 4.00
ConcBerg 0
Dt . Spiegel 6 12 ).5J
.. Steinz . 8 157,00

.. Talelgl 7
„ Tonstein 6 127.00
ih . Diertg 10 164.25
DortmAkt 10 180;oo
DQrenMet . 6 141 *00
Dyckertoff 8

DrtiNobel3 % 87,50
Ekktsa Dr ^ 6 —

ltnzUnion 6 H8 00
ErlBambtrg7
EffChwBergl4 ™
FablbLUt 8
GebhardCo 8 na

'
oo

GerresOUas 4 *
GldbWotlelO „ ki0
Oritzn -KaysO »Won
GrünBHiinl5 in u’nK
Oruschw 6M»
DünthSoho 5
Hackethalö ^ „
HAgeda 6 1” .™
Hemmoor 12 " f 'S
Hilger8Verz5 l “ '00
tiirschbLed 6
Hocb -nTIb 6 >28.00
HoffmStk bVt
LHutsclienr .O
Jakobson 2
johnErlurt 0
Keramag 5
KeramV ert 5
CH Knorr 10
KollmjottrdO
KölnerGas 3
KötitzLed . 6
Küppersb 6 »38 .50
Lindes Eis 8 164,75
MaBuckau 6 127.50
MezA .-a 6 —

83.75
92.50
60.50

74.75
78 .00

Miag 4
Mimoea 8
MittdStahl 5
MühlBerg 6
Natronzelle 4
Neckarw 5%
PhünixBrk 4
PittlWerkz 9
PgsZahn 10
RadepExp 11
Rasqrarbe 0
RaihWagg 0
ReicbeltM 8
Reinecker 5
Rh .M .Do . 5
Rheinteld 6
. . Spiegel 3
RhWKaik 6
RiebMon4 ‘/s
I D Riedel 0
Roddergr 18
Rosenthal 0
Sachsenw . 24
SWebstuhl 6
Sachtlebe « 9
Stroth 4
ScberingK 8
SchieODefr 5
SchBgBetith4
.» Porti 6
Scböiferb 12

117,50
155.00

51.00
79.75

148.00
136.00

93.00
137,25

103.50

83.25
2980J
93.00

96.00

129.75
96 .25

142.00

SiegcrsdW 5119,00
SiernensGl 4 112.75
SinnerAG 4 89,
SteatMag 8 138,25
StockftCo 8 160.10
GebStoliw 5 117.75
fackScbuh 7 —

Törlüel 5 113,00
TbElGaa 7% 141.00
Triumphw 7 —
Tuch Aach 7 108,00
Unioachem 5 —
VexSpielk 8 228,00
, , BbhlerSt 6 ““
„ Dt .Nick 8166 .00
„ Glanzst 0 —

HarzZem 6 120.75
. . MetHnll 0
SchimZ 174.50

Ultramar 7 ^ -00
Viktoriav 0
Wanderer 8 170,00
WißnerMet 6 129,00
Zeiß - Ikoo 5131,75
Kolooialw .

Dt .Ostafr . 4 153,50
Kamerun 9 —
Neuguinea 0 —
Schantung 0 138,00
AmnestieAn 103.00
KomaUmscfa 88,82

Frankfurter Kassakurse
Staattaaleihen 22 . 7. 23. 7. 22 . 7. 23. 7.

Scbuefc.Co . 6
Schw .Storch 6

22 . 7. 23. 7.

6Reichsaaü . 27
23. 7. Liquida tions 101 .75

95 .00
98 .12

101.70
95 OC Owfürtl 6 145,00 121,50

163.00

101.00 Würt .H .B. 1 2 9812 Gcldschmidt 5 115,70 llö .OO Seil . Wolff 5 95 .00 94,75
6Baden 27 97 .25 Wtirt .Kredit 1 98 . 1Ü GritznerKays .O 37,70 38,00 Siem .Halsk * 8 207,00 206,00
6Hessed 29 98 .75 dto . R. 3 98!12 98 12 GkraftM VA10 »» Reiug . 5
Allbesitz 112.37 GrünBili . 15 244 .00 SinaicoDetm . 8
4 Schntzg 06 n .oo Sachwertaaleiben Hafenmühl 5% 117.00 117,00 Sinoer A .O , 4 87 .00 88 .00

dto . 09 11.00 — Hiid a> Neu 0 32 .20 33 .50 Südd .Zucker 10 224,00 222,25
dto . 10 11.00 5Frkft .Go !d 1 2.76 2.7i. Hanf .Füssen 4 93.20 93,50 Teilu « Berg . 6 111,00 111.00
dto . 11 11.00 6Grkr .M 'hm .23 17.25 17,25 ~UrpenBerg2Va 131.20 129.50 Thür .Liefer , 5 122.25 122.25
dto , 13 11.00 5 Süd .Festwbk . HilpertM . 0 Ver .Dt .Oett . 6 122.00
dto . 14 11,00 HochtiefAO . 6 129.50 128 .00 M Faß .KasaelO 4.50 4.50

Aualandsrenteo Holzmano 6 132,20 131.50 n Glanzst . 0
Stadtanleihea 6.60 6,50 Ilse Berg . 6 — M Stahiw . 3^ 111.50 110.50

6B*deoGoid 26 B2.37 6dto .Gold &un 14.62 Inag 0 — ,, Strohst . 3 120,50 120,00
96 5° 6.12 5.9- junghans 0 VoigtHftffner 0
93j00 10,26 KaliAscheral . 5 129.50 127.75 Voltohm 0 78.00 78.00
93,25 5% Rutnän. 03 6,75 6.7L Klein .Schanzl .O 92,00 92,00 Westeregeta 5 128,50
94L0 4 ^ 7cRum &n. l3 10,25 10.12 Klöcknerw . 3 117.00 116.( 0 WUrtlElektr4 % 107,00
9li75 4 % Rumän . 5.50 5.45 KnorrHeilb . 10 210,00 217 .25 Wulle -Briu 0 54.00

tüLudwigsh . 26 93 .25
94 .50

4BagdadSerie I
dto . Serie II

KolbSchtlle 6
Kons .Braun 3

123 .70
87,00

124.50
88.75

Zel1stWaldhSt6
Zeüst .Memet 0

153.60
56 .25 56 .00

öMannh .G . 26 04 .00 2% Anatol . lu .2 44 .75 44 .5 lahmeyer 7 149.70 Benkwerte
03 .00 5Tehuantepec 8.70 l^ urabürte 0 22,40 ADCA 0 87,7 * 90.37
93 nn 4^ dto . 8.62 Lech Elektr . 5 113.00 Bad . Bank 6 117.« 119.00

dto . 2t
OPirmas .G. 26

93
*
00

03 .00
Industrieaktien Lok .Krauß 5

Löwenbräu 9 120.50 122,00 Bankf .Brau6 1̂
BayBodenkr . 9

144,25
160.00

143 50
160.00

43.00 43 .5 Ludw .AktBr . 4 1)4.50 104.50 Bay .Hypo 4 94 .50 06,00
A.E.O . 0 39 .00 38,7t „ Wa !zmUh.6 130,00 150 00 Berl .Handa . 6 123,00
Aschaff .Zell .3 118,00 118,5- 96 .50 DD -Bank 4 104,00 105.50

Pfdbr . O . 29 I 97 .00 124,00 124.00 Mannes .Röhr 3 112,00 110,50 Dresdner 4 104,00 105,50
dto . 11 »7.00 Bay .Brauh .Pf .O

Bay .Spicgelg 0
MansfAG 6U Frankfurt 6 107,75

99.50
108,87

dto . 30III 97 .00 140,50 140,50 , Hypoth . 5 99,87
10.756 GolcUnl . 30 84 .50 93 .75 93 .7j 80,00 Lux . Intern . 0 10.75

dto . 2« A—D 94.50 111.00 Mein . Hypo 5 99 .00 100.00
106.00 107.51.- 95,00 95 .00 Pfilz .Hyp . 4 88 .50 91 .50

Plaudbriefe 114.87 112.2 102,00 Reichsbank 12 196.50 196,00
Pihlz . Hypoth .-Bank Cem .Hdlbg . 7

Daiml .-Benz 5
150.00
133.00

149.50
132,00

Neck »rwerk5 % 117,SO
117.60 Rhein .Hypo 7

W .Notenb . 5
139.75
101,00

139.50
102,00

üold R. 2— 9 97 .75 Dt . Erdöl 5 138,0t. 19.00 19.00 Verkefcrtwarte
dto . R. 13—17 97 .75 . OoldSilb 9 273.00 271.00 Pfälz .Mühle 7 Bad . AO . l.
dto . R. 21—22 87 .75 do .Liftoleum 10 175,00 1 154,00 154.00 Rhein Set 6 100 00 100.00
dto . R. 11—12 97.75 Verlag 3 100.10 Reich ab , Vx. 7 122 75 122. 12
dto . R. 10 97 .75 DurlachHot 4 87 .00

158,01 136 00 135,00 Hapag 0 15.25
Liquid . 26-1-28 101.37 3yckerhWidm8 154.00 Heidelb . StT. 9
dtöja .Ant .3—4

Rhein . Hypoth -Bank

Eichb .W .Br . 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7
Enz .ünionw 6
Eschw .Berg 14
EßlingMascb 4

Fab . » Schl . 0
Fahr Oebr . 10
IG Farben 7
Feinm . Ietter 3
Feit ft Quill 6
ML Hof 6

108.00
135.00
160.50 150.0

Rheinmühle 6
Rheinstahl 6
RiebMont 4 >4

83 .00
149,50
121,00

83 .00
147.50
121.10

Nordd .Lloyd 0
Baltim .Ohio 0

Versiehe
29 .75

16.75
29.75

Gold R. 5— 9 97,00 Röd .Darmst . 5 07 .00 All .St .Ver . -252 .00 239.50
dto . R. 18—25 97 .00 99 00 Rütgersw . 0 135,00 Bd . Asselair 0 50/0C 50.00
dto . R. 26—30 97 .00 67 .50 Silzdett . 7% Frk .Rttck . 300 414 .« 414.00
dto . R. 31- 34 87 .00 126.00 125.50 SalzHeilbr . 14 dto . 100er 7% 138,« 138,00
dto . R. 35- 39 07 .Q0 172.00 170.U - SchlinckCo 6 118.00 118.00 Mannh .Ver».2 -

dto . R. 10- 15 97i00 98,00 . 8«,00 Sehr -Stempe ! 0 » 1.7 5 Wtt .Transp . 2 39,06 39.00
dto . R. 17
« 0. R. 12—13

97 .00
#7M 864 » i Mpar4 t exkL Di * . ; O Zielt an « ;

Ägypten
Arßent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Üaoada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Gnecbenl .
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
lschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

liennotlsrungei H
23. Juli

Geld Brief

12,775 12,805 U.S.A. er .
0,678 0.682 do . klein

41.940 42.020 Argent
0.143 0.145 Belgien
3,047
2s48?

3.053 Brasilien
2.486 Bulgarien

55,700 50 .820 Ca na da
46,800 46.900 Dänemark
12,475 12,505 Danzig
67,930 68.070 Engl . gr .

do . klein5,495 5.506
1&4J5 16.485 Estland
2,353 2.357 Finnland

168,810 169.150
15,480 16.520 Holland
55,940 56.000 Italien gr .

„ klein19,530 19.570
0,727
5,654

0,729
5,666

81 .080

lugoeUw .
Lettland

80.920 Litauen
41,940 42,020 Norweg .
62.700 62,820 Oesterr .
48,950
46,800

40.050 „ klein
46 .900

11,335 11,355 Rum . er .
2.488 2.492

64 .620 64 .980 Schweden
81 .180 81 .340 Schwz . gr .
33 .920 33,980 . klein
10,283 10.305

1,978 1.982 TVbech .gr
„ klein

1,268 1.271 Türkei
2.484 2.488 Ungarn

23. Juli

Geld Brief

2,436
2,436
0,650

41 .800
0. 119

2.424
55,500
46.( 60
12.440
12.440

5.430
16.375

168.390

19.210
5.640

41.700
62.480

2.456
2.456
0.670

41.960
0,139

2.444
55,72*1
46^ 40
12.480
12480

5.470
16.435

168.070

19.290
5,680

41,860
62.740

46,660 46 .640

64. 100
81,000
81 .000
33,580

10,430
1,840

64.360
81,320
81,320
33,720

10,470
1.860

Bartl ntr Devllennotiartingeaam iManoMmarM
London : 22. 7. 23. 7. Kopcnhag .

Oslo
22. 400
16.902

22,400
19^ 02

Kabel
Parts

5,027
75 .930

5,021
75 .945 Kabel New York

Brüssel 29.705 29,760 Zürich 3X56 3^ 59
Amsterd . 7.390 7.386 Amsterdam 1,470 1.471
Mailand 63 .620 63 .620 Warschau
Madrid 36 .625 36,650 Berlin 2 4̂85 2,487

zartenar Doviaa<inotiarun9an
23. 7. J3 . 7.

Paris
London
New -York
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berl »

20.230
15.365
3^ )68

51 .625
24 . 100
41 .900

208,0 (0
123,2001 Budapc

Wie«
Stockb .
Oslo
Kopenh .
Soiia
Prag
Wersch .

57 .650
79.200
77.200

Belgrad
Athen
Kons tarn

68 .600 Bukar .
Helsingt

12,680 Buenos
57,700 Japas
eo»50o |

*3. 7.
7,000
2.900
2.450
' .500
8.770

83.750
69.750



Wir müssen verlängern !

de ? mit
Ein film rietUT, Olympischen;
U/wferGpie/e in QarmiSck-

PartenkJrckm 193b

Sport
wuSoUäteii
Eilt Film von der körperlichen.
Erziehung zum Soldaten
I Beg .: 4 .00 6.15 a . 830 Uhr . Sonntags ab 2.30 Uhr I

Unifrn £ ichtApielß.

KURHAUS -HOTEL Herrenam
mnl M - J«" ' 20

s
3° Uhr ‘

Eine Nacht am Lido »
^ - Tonzspi « ' »

l | | _ | Ettlingen
* ■ m Rheinstr . 4 62436

Woch . 8.30 Sonntags 4.00 6,15 830 Uhr
Ab heute bis einschließlich Montag :

Es liiisleri die Liebe
Beiprogramm und Wochenschaubericht

!Jugendliche ab 14 Jahren haben Zutritt .

Kolonialfreunde und Interessenten
( Männer und Frauen ) treffen sich am

Freitag Abend 8.30 Uhr
im 62599

.,Doid .Kopi
“

(saai ) Brucnsai
Ortsverbandsführvr

Auf der Reise
stellen sich oft besonders starke Vor-
dauungSschwierigkeitcn ein . Nehmen Sie
Sonnen .Tee in Pulverform mit . ei wird
Ihnen sicher nützlich sein, ist leicht und
angenehm mit etwa - kaltem Wasser
überall einzunehmen , Pak , l, — Weitere
AuStunst u . Verlaus : Drog . -Kotier ,
jkaiserstr, 229 ; üarls »latz .Drogerie , fift
Südend/Leibnitzstr, . Schwarzwald -Drog, ,
Schillerftr , 53 , Drog . Gebhard , Augarten ,
ftraste 2«. Drog . Beiter , Zirkel 15. (5S991

Wer inseriert
schafft Arbeit !

Ziehungvernimm si . Julii
11. Elsenachap

Geld-Lotterie
3386 Geldgewinne , zusammen Mk.

i
“ ei
s §-
| q
Los 50 Pfg . Doppollos 1. - Mk.

Karlsruhe I. B .f Weifenstraße 15

Prämiierung
Tanzkapsll . Hoinng « '

Rl
U « ung . BICMARU

: m » feh1e lassend (36934 )

Koissr ) la Hammelfleisch
aus eigener Schäkeret Th . Ulmer , Metz,
gerei, Amalienstrahe 23 . Telephon 3310 .

Zu * TCa f̂eedtunde is <8o </eM- <ßa ((es
« sf teASuen Weyen §um *cASnen Zie &

Waldhotel Der Selighoff
mitten auf dem Golf &Mat *

Ab hGUtG [ 4 .00 6,15 8.3» Uhr [
zeigen wir Goethes unsteroliche Dichtung

HERMANN UND DOROTHEA
moderner Großtonfilm :als

_ _ _ _ hat Erich
Waschneck diese iclaftische Liebesgeschich¬
te zu neuem , zeitnahen Leben erweckt .

Nach dem Großerfolg »Regine «
" ' ' ; lTi

Das ist die ergreifende Geschichte
zweier Menschen , die mit der Kraft
ihrer Herzen einen heroischen Kampf
um Liebe u . Glück , Not u . Elend führen .

Ein verinnerlichtes Kunstwerk , das zum
tiefen , bleibenden Erlebnis wird .

Ufa -Woche Kurztonfilm Kulturfilm

fdiauburg
Marienstr . 16, bei der Markthalle , Tel . 6284

Das Geheimnis von Zermatt
Louis Trenker — Renate Müller

Für Jugendliche zugelassen !

MietnfiKhm
\ I

Tapeten :
sowie sämtliche dazu gehörige Artikel , finden
Sie gut und billig im 02043

Tapeten «GeschUft

Fritz I. V. L. Stricker
SchützenstraBe 37 Fernsprecher5266

MlerMer
in der Preislage
von 65 Psennig dir
ru SO Marl .
SchSne Aufnahmen
von ReichSminiftern ,
SA .-Jührera . der
ReichSleitrr usw
Ferner find ln un -
ferem Verlag Bil¬
der deS Reichsstatt .
Halters R . Wagner ,
Mintsterprästdenten

Walter » »hier ,
Kultusministers Dr ,
Wacker . Jnnenmtni .
sterS Pstaumer , des
BeztrlsleilerS der
D .A .F . Fritz Platt ,
ner u . des Gebiets ,
sührers der H .J ,
Friedhelm Kemper
erschienen. ( Letztere
in der Größe 42
aus 32. Photo , ketn
Druck , zum Preis
von RM . 5-—) .

Der
Memtz

herauSgegeben vom
vertag t Stande »,
amtwesen , soll tv
seder deutschen Fa .
milt« angelegt wer¬
be» Preis nur 61
Pfennig , kart , in V,
Leinen geb, 1 RM
Bet Voreinsendunt
15 Pfennig f. Porte
beilegen) .

Zu beziehen im

Führrr -Berlag
G .m .b .H ., Abt .Buch,
händig .. Karlsruhe

Lammktratze
ferner m unteren
Geschäftsstellen tn

OffenLurg und
Baden -Baden .

hin Spiel um Franz Liszt

Erika Dannhoff
Olga Tschechowa
Hans Söhnker
Aribert Mog
Franz Herterich

Franz Liszt im Mittelpunkt einer
zarten und innigen Liebes-
geschidite . Lis'zts unsterbliche
Kompositionen umrahmen das
spannende Spiel .

Ein deutscher GroBfilm , von
dem man auch in Karlsruhe
noch lange sprechen wirdl

Dazu , «GroBes Beiprogramm »

Heute 4 .00 6 .15 8 .30 Uh r
ErstauffQhrung !

Nur noch heute
Das musikalische Lustspiel mit
großen Darstellern und
überwältigender Komik

Wlnternachtstraum
mit : Hans Moser
Rolf Albach - Retty
Magda Schneider u . a . m.

Beginn : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

6«

Werbung schafft Arbeit !
62701 IEmpfehle laufend

la Hammelfleisch
Metzgerei E. Müller Yorckstr . 1

Lest den Führer
Me Anzeigen

. Huven

ini ..Führer
"

Was immer 6ie aud) suchen
Sie linden alles im Führer!
Amtliche Anzeigen

C Bühl 1

c Brachial 1
Handelsregister- Eintrag A Bö . I

OZ. 277 : Firma J . Oestreicher junior
in Mingolsbeim. Als persönlich haf¬
tender Gesellschafter sind auS der
offenen Handelsgesellschaft Albert
Oestretcher und Theo Reumann in
Mingolsheim jetzt tn Heidelberg
ausgeschtcden. Kaufmann Alfred
Boenicke tn Berlin - Wannsee . Am
Kleinen Wannfee Nr . 10 und Frau
Bertha Boenicke geb . TorgcS in
Berlin - Wannfee . Am Kleinen Wann-
fee Nr . 38 find als persönlich haf¬
tende Gesellschafter eingetrctcn. Die
offen« Handelsgesellschaft ist mit
Wirkung vom 15 . Juli 1936 in eine
Kommanditgesellschaft umaewandelt.
Zur Vertretung der Gesellschaft ist
lediglich Alfred Boenicke tn Berlin »
Wannsee berechtigt. Ein Komman¬
ditist ist vorhanden. Ter Sitz der
Firma ist nach Mühlbach bet Ev -
pingen verlegt . ((12504

Bruchsal , den 20 . Juli 1938.
Amtsgericht I . _

Handelsregistereintrag A Rand I
O .Z. 212 : Firma Carl Hirsch in
Bruchsal . Der seitherige alleinige
Ftrmentnbaber Kaufmann Anton
Wettermann ist gestorben . Alleinige
Ftrmcntnhabcrtn Ist jetzt seine
Wttrve Anno geb . Göbel tn Bruchsal .

Bruchsal , den 16. Juli 1936.
Amtsgericht I. (62.584)

Bekanntmachung .
Aenderuug des Ortsban -
vlanes in Kappelrodeck.

Die Gemeinde Kavvclrobcck bat
den Antrag gestellt, den tm Jahre
1928 amtlich sestgeftellten Bebau¬
ungsplan , soweit er das Gewann
„Herrenmatt" betrifft, abzuändcrn.
Di« Pläne liegen zur Einsicht der
Beteiligten für 2 Wochen von der
Veröffentlichung dieser Bekannt¬
machung an tm Rathaus zu Kav-
pelrodeck auf . Innerhalb dieser
Frist können Einwendungen gegen
die beabsichtigte Aendcrung bet
AuSschluhvermetdcn geltend gemacht
werden . (62580 )

Bühl , den 2» . Juli 1936.
Bezirksamt. _

c Ettlingen 1
Benützung und Instandhal¬
tung der Gewäster .

Auf Grund der 88 26 , 28 . 57 ,
90 , 98 , 99 und 116 des Wasserge-
sctzes vom 26 . Juni 1899 in der
Fassung der Bekanntmachung vom
12 . 4 , 1913 ergeht mit Zustimmung
des BezirkSrats folgende

BezirkSvolireiliche Borschrift :
In die Einleitung der beztrks -

volt,etlichen Vorschrift vom 6 . Au¬
gust 1931 wird zwischen den Wor¬
ten „WalvertSbach " und „Malscher
Sandgruben" clngefügt bas Wort
. .Neugraben' .

vom 9. dS . Mts . für vollziehbar
erklärt worden. <62597 )

Ettlingen, den 17. Juli 1936.
BrzirksamL

Gengenbach
In unser Handelsregister ist am

18 . Juli 1936 eingetragen worden ,
daß die unter Nr . 151 eingetragene
Firma Philipp Kreulcl , Möbelfabrik
in Geugenbach . und die dem Kauf¬
mann Richard Sieder in Oisenburg
erteilte Prokura erloschen ist .

18. 7. 1938. (62585)
Amtsgericht .

Karlsruhe

unter Angabe einer genauen Be -
gründuna geltend zu machen.

Karlsrnbe . den 21 . Juli 1936.
Der Polizeipräsident.

(62288)

L Kehl 3
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Adols Schnttcrle ,
Schudbandluna tn Kehr, wurde nach
Abhaltung des Schlutztermins auf¬
gehoben. (62581

K-bl. den 21 . Juli 1986.
Amtsgericht 1.

t Offenburg
Handelsregistereintrag B Rd . II

DZ -, 11 zu : Dresdner Baut ,
Zweigstelle Osfenburg (Baden) .Earl Goetz und Samuel Ritscher,beide Bankdirektor in Berlin , sind
aus dem Vorstand der Gesellschaft
ausgeschieden. (62586 )

Osfenburg. 17. Juli 1936.
Amtsgericht III .

In dem Eutschuldnagsverfabre»
für den Landwirt Georg Heidt . 7.
in Liur wurde der Deutschen Pacht¬
bank . c .G .m .b .H . , Zweigstelle Stutt¬
gart die Ermächtigung zum Ab¬
schluß eines Zwangsvergleichs er¬
teilt. <62591

Osfenburg. den 20. Juli 1936.
Entschnldungsamt.

Obige bezirksvoltzeiltche Bor

Aufbcbnng » . Ncuscsitcgung
her Bau - « nd Straßenttuch-
teu in iker Geliert- «. GriU -
parzerstrahe .

Bekanntmachung .
Die Landeshauvtstadt Karlsruhe

bat die Aushebung und Neufest¬
legung der Straßen - und Baufluch¬
ten in der Grillparzer» und Gel¬
lert- lverlängcrtc Goctbe - ) straße be¬
antragt . Der Plan liegt während
einer Frist von zwei Wochen auf
der Kanzlei des Bürgermeister¬
amts Abteilung Iln Stadterweite¬
rungsbüro , Zäbrtnaerstr. Nr . 100,
4. Stock, zur Einsicht aus .

Die Frist von zwei Wochen be¬
ginnt mit dem Tage zu lausen ,
an welchem diese Bekanntmachung
im „Führer" verösfentlicht wird.

EtwaigeEinwendungen sind beim

senburg . Inhaber Max Frank,Kaufmann in Osfenburg . Geschästs-
ßwcig : Verkauf von landwirtschaft¬
lichen Geraten. (62587 )

Osfenburg . 17 . Juli 1936.
Amtsgericht III .

^ ^? "^5.̂ ^!?istcretntrag A Band II
V .S. 20o : Firma Emil Langenecker ,
Landesvroduktengroßhandlnng, Ur-
loffcn . Inhaber : Emil Langenecker .
Kaufmann in Urloffen . (62588

Osfenburg , 17. Juli 1936.
_ Amtsgericht III .

schritt ist mit Erlaß
LandeskommissärS in

des Herrn Bürgermeisteramt wäbrend oieicr >rvenrraivcr,ammiuna vom 17. Avrn
Karlsruhe ! Zeit bei Ausschlußvermeiden und >1936 wurden 8 16 «Mindest,abl der

Handelsregisterelntrag 8 Band 1
O .Z . 3 zu : Spinnerei & Weberei
8 " °nb»ra . A .G . in Ottenburg:

- Durch Beschluß der ordentlichen
dieser jGeneralversammlung vom 17. Avril

Aufsichtsratsmitglteder) und 8 25
lVerwcndung des Reingewinns)
des Gesellschaftsvertrages geändert.

Offenbnrg, 17. Juli 1938.
Amtsgericht III .

(62580 )

Handelsregistereintrag A Band II
O .Z . 204 : Firma August Schindler .
Osfenburg . Jnhab . : August Schind¬
ler , Kaufmann in Osfenburg.

Offcubnrg, 17. Juli 1936. «62590
Amtsgericht III .

Das Entschulduugsvrrsahre» für
die Landwirts -Eheleute Karl Hoh¬
ler und Viktoria geb . Vollmer in
Ebersweier wurde nach Bestätigung
d . Entschuldungsvlans aufgehoben .

Osfeuburg, den 20. Juli 1936.
EntschulduugsamL

<62592)

Miele
Nr 55
Meneue«Metrisch«
Waschmaschine
mit schwenkbarem
Elektro -WHoger
in den bekannten

erstklassigen
M <el » -Ou«iitt »
und dabei auQarg«*
wohnlichpreiswert
von RM 235 .* «n
•inschLElsttro-Wringse

Zu haben in den Fachgeschäften
Mielewerke Aß . GülerslohiWsslt

^ 0 ^^ Käthe
NüöV
ßS5i «

Ein spannender und packender Film un * ^
Mission und Liebe eines Mitarbeiters ^
engl . Geheimagenten Oborst La ,S r ®

,J, nds
der überall da auftauchte , wo Lng

Koloniallntorosso in Gefahr wa ♦ _

Im Vorprogramm *

„ Von der Spree zur See *

(Ein Frachtschiff fährt nach Hamburg

Im Wald und auf der Held ®

(Kulturfilm ) ^
„ Neueste Fox -Wochenschau

"
,,

4.00 6 .15 830 Jugendl . Ober 14 Jahren zugelas «« '

inserieren bringt

Gterbefatte in Karlsruhe
19. Juki : otu/jiifl'

Hilda Frank, aeb . Gerlach , Ebefra» o. ^
Blechner , 34 Jahre .

21 . Juli :
Auua Bechler . geb. Bechler . Ehefr. d. Job

Maurer , 46 Jahre .
Lutte Schlotterbeck. geb . Bubser, ES-ir . ° *

Masch.-Arbciter, 70 Jahre . 82 3'
Joses Bach, Kasicndiener i . R„ Ebcman " '
Marie Hahn, aeb. Utz , ffiitie. d . Christian ,

Wirt , 6» Jahre . . mürntfli"1'
Julius Schanz . Rottenführer i. R„

62 Jahre . 77 3-
Jakob Psirrmau » , Landwirt, Ehemann ,

Das für die Eheleute Barth . Lit-
terft HI in Zell -Weierbach erösfncte
Euischiildungsvcrsabrcu wird für
die Erbengemeinschaft zwischen der
Witwe Genoveva Litterst , geb . Falk
u . deren Kindern Michael , Mathilde
und Genoveva Litterst , alle tn Zell-
Weierbach fortgesetzt. Die Gläubiger
der Erben haben ihre Forderungen,
soweit dies noch nicht geschehen ist ,
bis zum 10 . 8. 1936 beim Entschul¬
dungsamt Osfenburg anzumeldcn .
Kapital und Zinsen sind gesondert
anzugcben . Die vorhandenen Ur¬
kunden find vorzulegen . Als Ent-
schuldungsstelle wird die Beztrks -
fvarkasie Osfenburg verpflichtet ,

Osfenburg , den 20 . Juli 1938.
EntschulduugSamt .

_ (62598

Jahresabfdilul) der Kemelndklparlialle Wiefenfal
Bilanz für den 31 . Dezember 1935

AKTIVA
PASSIVA

Katta , fremde . .

Buthtben bei der Reichtbank und auf Postscheckkonto

Wechsel (darunter Einzugswechsei

Guthaben bei
anderen deutschen
Geklanatalten . . _
a ) eigene Giro¬

zentrale .

innerhalb
7 Tagen
fällig

[ darober hin>
' aua bis ru 3
Monat, fällig

SS 278 .34

davon aut
Li -Konto . 90 000 .-—

nach mehr
ata 3 Mo-
naten Wlig 1

Summa

Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen des Reichs . . . . . . .
e ) sonstige KommunaleWertpapiere .

Langfristige Darlehen gegen Hypothek
a ) auf landwirtschaftliche Grundstücke
b ) auf städtische Grundstücke . .

Darlehen(unterAusschluß von Kontokorrent
6,8 . S und 3a ) _

Kredite

b ) gegen sonst , satzungs -
mäßige Sicherheit .

c ) sonstige (ohne weitere
Sicherheit ) . ^

Summe

31 050 . —
14 580 . -

47 264 .—
579 474 .49

iartehen an
offeotl.-rechtt.
K&rperachaften

c ) Langfristige
Darlehen

an den eige¬
nen GewSnr-

verband

51 897 .89

1 634 .18

Darlehen

170 238 .05

Summe

222 135.94

1 634 . 18

53 532 .07 170 238 .05

an sonstige
Gemeinden

u.Gemeinde-
verbinde

59 382.— i —

an sonstige
Atttl.-rechtl .

Körper¬
schaften

Summe

Pillige Zinsforderungen .
Debtede , Grundstücke und Einrichtungsgegensttnds
o ) Sonstige Gebäude und Grundstücke .
e ) Einrichtungsgegenstände .

5 000 .-
1.-

êteiligarig bei der eigenen Girozentrale und beim zuständigen Spar-

kaaaenverband . .

JU
12 006 .07

2 376 .58
1 216 .—

95 278 .34

45 630 . -

626 738 .49

223 770 . 12

59 382 .—

29 853 .22

5 001 —

19 400 .—

(62582 ) Summe der Aktiva 1 120 651,82

a ) mit satzungsmäßiger Kündigung
nders i

Spareinlagen
a ) mit s _ . _ _
b ) mit besonders vereinbarter Kündigung ^

Depositen, Giro- und Kontokorrenteinlagen
innerhalb 7 Tagen fällig . . . .

Rückstellungen .
Sicherheit «- und sonstige Rücklagen

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage
b ) sonstige Rücklagen

Gewinn .

874 091 .98
91 120.88

54 994 54

JUL

965 212 .86

54 994 .54

20 000 .—

74 897.61
5 546 .81

Summe der Passiv « 1 120 651 -82

48 843 .47
26 054 .14

Ami /oenentiicne \
Brudisal [ Sparkasse;

Gewinn -und Verlustrechnun g
AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

Zinsautwand:
a ) Spareinlag .-

zinsen . . .
b ) Zins t. Giro¬

einlagen und
Depositen

c ) Zinsen für
Anleihen .

Verwaltungakoaten :
a ) persönliche
b ) sächliche .
Grundstocksaufwand
a ) Unterhaltgs .*

kosten . .
c ) Grundstücks -

steuern .
Abschreibungen
a ) aui Verwalt .-

Gebäude u .
Grundstücke

ionstig .Autwendung.

JUL

28 906 .53

403 .91

373.50

6 615 .23
8 711.69

72 .97

1 562 .80

9 740 .84
111.08

5 546 .81

Zinsertrag
Gebühren u. Verwat-

tungseinnahmen .

6rundstfick8ertrag
Kursgewinne
a ) effektive .

Sonstige Ertrage

JUL
53 257 .53

174.40

2 670.21

605 . 12

338 .10

Summe ] 57 045 .36 Summe | 57 045 .36

Wittental , den !H . Januar 1930.

Der Verwaltuneerat

gen . Machauer , Bürsermttr .

Wittental , den 31. Januar 1936.

Der Sparkaeacnlelter
gez . Hoffman n .

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher
und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der erteilten
Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden , daß die
Buchführung und der Jahresabschluß den gesetzlichen Vor
Schriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 13 . Juli 1936 .

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbandsrevlsion —

Der Revislontdlrektor Der Verbandsrevlsor

Kez . R a n 1 e gez . Wetze 1.

DO« Süftrer
zu RM . 2 .40,

mit Geleitwort von
Baldur d Echlrach.
Mit zahlreich. Jllu -
straftonen f unsere

Jugend
Zn beziehen d . den

Fübzeruertag
tlbl Buchhandlung
» arlSrnHe , Lamm -
«r Id . Ecke Zirkel
ferner In den Ge.
fchäftSstellen Baden .
Baden u . Osfenburg

Todes -Anzeige
Nach Gottos unerforschllchem Ratschluß wurde

ber Manu , unser treusorgender Vater , Großvater , » co

gervater , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Waser
Reichsbahn -Inspektor

heute früh nach kurzer schwerer Krankheit im Alter

nahezu 52 Jahren aus unserer Mitte gerissen .
,946?

Karlsruhe , 23. Juli 1936 .
Trauerhaus : Hohenzollernstraße 43.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen .

Käthe Waser , geb . Kern und Kind «

Feuerbestattung Samstag . 25 . Juli 1936 , 11 Uhr .

Todes-
Anzeigen

rar die Montag *
ausgabe können
erledigt werden ,
wenn der Anzei¬
genwortlaut bis

Sonntag
abend

8 Uhr
in d . Briefkasten ,
Kaiserstraße 89a
geworfen wird .

Todes -Anzeige .
Mein treubesorgter Gatte, unser innigst geliebterVa,e
und Großvater

Altbfirgermeister

Emil Elser
— Inhaber da « Krlagaverdianstkreuza « -

wurde uns heute im Alter von 72 Jahren nadi sdiwere
Krankheit entrissen.
Russheim , den 23 . Juli 1936.

ln tiefer Trauer:
Frau Luise Elser ,
und Angehörige .

Beerdigung : Samstag , den 25 . Juli 1936 , 13 Uhr in Russhrin ’
^ tf « ,

\ flf e’

Für die mir anläßlich des Hin -

scheidens meiner lieben Frau

friziMttin
erwiesene Anteilnahme sage Ich

hiermit herzlichen Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Beuinspektor

St Blasien ,
Bruchsal ,
Asamstraße 5,1 .

im Juli 1936

| zu den HiDelungen -Fesisplelen nach OETIGHEIM Deutschlands schönste
u . größte Freilichtbühne

Sonntag , den 26 . Juli Sonderzug 60°/0 Er¬
mäßigung ab Karlsruhe und Offenburg

aus

Wein derE
Vie

Badens Weinbaufl
e

Blcnensonier Weißwein F1
; Winzergenoss . Bickensohl Kai serst . ^

DurDacher bergwein fl.
Winzergenoss . Bickensohl Ka iserst «

Bickensohler Burgunder üieionsi
'^,

Winzergenoss . Bickensohl Kaisers •

( Neuuieierer Uloifhag R168!1^
| Winzergenossenschaft Neuweier

Fl .-Pf «nd ^ tf
Alle Preise ohne Glas !

! !■
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